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Fern im Süd' das idiöne Spanien.
Der Bruder des deutschen Kaisers , der Admiral Prinz

'Heinrich von Preußen , stattete soeben dem jungen König Al-
fonso XIII . von Spanien einen Besuch ab . Da der Prinz-
Admiral mit seinem Geschwader einen spanischen Hafen an-
lief, so war diese Aufmerksamkeit von selbst gegeben , mit po¬
litischen Sonder -Absichten hat sie nichts zu thnn , wir werden
mich kein besonderes Gewicht darauf zu legen haben , wenn es
aus Madrid heißt , daß der Prinz mit großer Liebenswürdig,
keit begrüßt worden sei. Der Spanier ist gemeinhin höflich,
aber zur Stunde ist die Stimmung im Lande und in der
Hauptstadt sehr wenig für den jungen König und seine Re-
Gerung eingenommen , und man macht ihn für das Verhal¬
ten seiner Minister verantwortlich , weil er dieselben im Amte
beläßt. Auf wirkliche offene und ehrliche Volkstundgebungcn
ist daher zur Zeit in Spanien nicht zu rechnen , es muß befcie»
Ligen, wenn die Höflichkeit gewahrt wird . Dian hat in Ma¬
drid den Besuch des dort recht lebhaft s. Z . begrüßten dcut-
schm Kronprinzen Wohl nicht in allen Kreisen vergessen,
und dem Sohne des gefeierten Gastes von ehedem wird Sym.
pathie nicht vorenthalten . Aber das Alles kann über die
wahre Sachlage nicht forttäuschen und wir haben um so we¬
niger Anlaß hierzu , als wir an der Entwicklung der „spani¬
schen Wirthschaft " nicht weiter interessirt sind . Das letzte
„deutsch-spanische Geschäft", der Kauf der Karolinen - und
benachbarten Inseln , ist längst eine vollendete Thatsache,
die Spanier werden es auch wohl ganz und gar vergessen
haben, daß sie einstmals über eine deutsche Landung auf der
Karolinen-Fnsel Pap sich dermaßen erbosten konnten , daß sie
der Gesandtschaft des deutschen Kaisers in Madrid die Fen¬
ster einwarfen und den über den Eingang befinNichen
Reichsadler verbrannten . In etwas helleren Farben wird
sich in ihrer Erinnerung Wohl die Episode der Erlebnisse des
„Ulanen-Königs " erhalten haben , die König Alfons XII .,
dcr Vater des heutigen Königs , nach seiner Ernennung zum
Chef eines preußischen Ulcmen-Regimentes in Paris machte,
wo er bei seiner Einfahrt von dem Janhagel und den Chau¬
vinisten der Seinestadt in aller Form ausgepfiffen ward . Al¬
lerdings haben die Spanier niemals aus diesem Zwischenfall
die rechten Folgerungen gezogen , ibre Vorliebe für Frankreich
hat darunter nicht gelitten . Auch das war schon ein Beweis,
in wie geringem Maße die Schicksale der königlichen Familie
die Bevölkerung interessirten , und in den letzten Fahren ist
os ja, z. B . bei der Verurählung der ältesten Schwester des
Königs mit dem Sohne des in Spanien wegen seiner Theil-
vcchme am Karlistenkriege bitter gehaßten Grafen von Kaser-
ta, eines Mitgliedes des neapolitanischen Zweiges der Bour-
-ms , zu ganz offenkundigen Demonstrationen gegen das tö¬
dliche Haus gekommen . Außerdem hat die außerordent-
"che Zunahme der republikanischen Abgeordneten bei den letz-

Feuilleton
Nachdruck verboten.

3agderlefonifte der Expedition
Snerdrups.

Aus: Sverdrup , Neues Land. Verlag von I . A. Brockhaus
Leipzig.

Am 26. Oktober brachen wir in aller Frühe auf , und trotz
Aerer schwerbeladenen Schlitten ging es leicht und raich vor¬wärts.

Etwa fünf Seemeilen draußen im Fjord erblickte ich
^Wtch auf einer Ebene unweit der See eine Polarochsen-
^ °e. Ich machte Halt , holte das Fernrohr hervor und begann

A M en. WW zählten alle mehrmals und fanden , daß die
aus mindestens 15 Thieren bestehen müsse.

-detzt hielten wir eine große Berathung ab. Ich hatte aller»
uoAk en' ob es vernünftig wäre , sie anzugreifen , da der Weg
r ch ber ,,Fram " so weit war und es in so vorgeschrittener Jah-
t äeit  wichst möglich sein konnte, daß wir nicht im Stande wä-
i / Fleisch vor dem Eintreten des Winters an Bord zu
J ”’ Km mehr Thiere zu schießen, als wir transportiren und
, verwenden konnten, erschien mir als reine Barbarei.
Im t & einigen Minuten gemeinschaftlicher Ueberlegung gc-

wir zu dem Resultat , daß, wenn wir uns alle gehörig
^ 'chirr legten, wir es fertig bringen müßten , die Thiere,

rm«™nw eim eä  stch um eine ganze Stiege (20 Stücks handelte , i
n des Herbstes an Bord zu transportiren.

ten uns Schußweite an die Thiere heranzukommen, muß-
5ein r ,e*ne  Strecke weiterfahren , bis wir in den Schutz der

^ Äusel am östlichen Fjordufer kamen,
k b f ben Kurs auf die Insel richteten , merkten die Hun-
tonarto ettDaS^ sein mußte, da eine solche Frontveränderung
5, ^ ^7  Wurde ; ich bin jedoch überzeugt , daß sie die Thiere

’ nicht gewittert hatten.

ten Parlamentswahlen ein hinreichend klares Bild von den
Anschauungen im Lande gegeben.

Die „spanische Wirthschaft " taugt heute ganz genau so
wenig , wie sie früher gÄaugt hat , die Regierung hat keinerlei
genügende Einsicht für die jammervolle Lage der breiten
Volksklassen . In der ganzen Welt haben im letzten Viertel¬
jahrhundert wohl nicht so viel Hinrichtungen von Anarchisten
und verwandten Verbrechern stattgesunden , wie in Spanien,
aber der Zwang , endlich für eine gerechtere Verwaltung und
für eine humanere Vertheilung der Lasten zu sorgen , ist noch
immer nicht erkannt . Zur Zeit des Cuba -Krieges fehlte es
nicht an großen Worten , uud die Spanier würden sich auch
wohl bis zum Aeutzersten geschlagen haben , wenn anders die
schlimme Finanzlage die Aufbringung der nöthigen Kriegs¬
mittel gestattet hätte , aber als es nach dem Kriege galt , die
Lasten für die Heilung der dem Lande geschlagenen
schweren Wunden zu übernehmen , da drückte sich Alles . Jeder
schimpfte auf die Amerikaner , für die eigene Heimath nach
seinen Bermögensvei/ältnissen Geld herauszurücken , hatte
Niemand Lust . Das Alles kann mancherlei erklären , aber
die Negierung des Landes nicht entschuldigen . Sie würde
eine gewaltige Popularität im Lande gewonnen haben,
wenn sie rücksichtslos durchgegriffen hätte , aber dazu fehlte
die Lust und die Rücksichtnahme auf die Schmarotzer unter
den edlen Dons war zu groß . Und so wurstelt man weiter,
aber nicht gesunden Zuständen entgegen , sondern immer tie¬
fer ins Elend hinein.

Zu Pfingsten 1902 übernahm der mündig gewordene
16jährige König Alfonso XIII . die Regierung ; es lag nicht
an dcr Zahl 13 hinter seinem Namen , daß am ersten Tage sei¬
ner Regierung ein offiziell bemänteltes Attentat ans ihn
versucht und eine anarchistische Dynamit -Verschwörung ent¬
deckt wurde . Und ber junge König hat in diesem ganzen er¬
sten , nunmehr verflossenen Jahre seiner Regierung auch nicht
einen Schatten von wahrer Popularität zu erwerben ver¬
mocht. Seine Minister haben , wie es bei seinen Fahren auch
nicht anders sein konnte , für ihn regiert und sie haben nicht
gut regiert . Es steht schlecht da unten , eine leidenschaftliche,
wenig arbeitsfreudige Nation hat unter den seit Jahrhunder¬
ten gemachten Fehlern zu leiden , unter welchen der größte
die schlimme Charakter -Eigenschaft ist, daß Jeder haben , Kei-
gier geben will.

* *  *

— Madrid , 29. Mai . Prinz Heinrich  ist gestern
Abend 7| Uhr abgereist . Der König geleitete den Prinzen
zum Bahnhofe , wo sich der Prinz von Asturien , die Minister
des Aeußeren , des Krieges , der Marine und zahlreiche hohe
Würdenträger emgcfunden hatten . Eine Kompagnie erwies
die militärischen Ehren . Die Verabschiedung des Prinzen
von dem Könige eine sehr herzliche.

* WieSt -ade » d-u 29. Mai 1903.
Der verstorbene Grafv, Preyfing,

einer der ältesten deutschen Volksvertreter , beabsichtigte, sich
gänzlich von der politischen Thätigkei zurückzuziehen uno für
die kommenden Wahlen kein Mandat mehr anzunehmen.
Ehe er seinen Vorsatz ausführen konnte , ist ec vom irdischen
Schauplatz überhaupt abberufen worden . Der Verstorbene,

welcher in Schloß Moos bei Langen -Fsarhofen auf seinem
Stammsitz wohnte , hat fast seit dem Bestehen des Reichstages
als Mitglied der Centrumsfraktion cmgehört , nur von 1893
bis 1900 nicht . Er ist 70 Fahre alt uüd hinterläßt fünf
'Söhne und fünf unverheirathete Töchter.

An der nördlichen Spitze der Insel verloren wir unsere
Deckung, da wir nun 2—300 Meter über die Bucht zurückzulegen
hatten . Wenn die Ochsen diesmal so genaue Beobachter waren,
wie. sie es zu sein pflegen, würden sie, meiner Ueberzeugung
nach, uns sehen, bevor wir jenseits der Bucht wieder Deckung
finden konnten. Wir ließen also die Schlitten zurück, und ffdcr
Mann nahm seine Koppel mit , indem er die sie zusammenhal-
tendeLeine so faßte , daß nur das eine Ende losgelassen zu wer¬
den brauchte.

Als wir eine fleine Strecke auf der Bucht zurückgelegt hatten
witterten die Hunde die Ochsen, und nun mußten wir wohl oder
übel Trab laufen . Die Hunde zogen und rissen derart an der
Heine, daß wir jeden Augenblick in Gefahr waren , auf die
Nase zu fallen . Und wohl jeder von uns ist auch wiederholt hin¬
gepurzelt. Wir wurden förmlich wie Stöcke über das Eis ge¬
schleppt.

Merkwürdigerweise kamen wir ungesehen von! der Herde
über die Bucht, und nun ging es an der anderen Seite ei¬
nen steilen Sandhügel hinauf . Wir hatten jetzt nur noch 2—300
Meter zurücklegen, wollten aber hier noch auf Schei und
Bay warten , die nicht gleichen Schritt mit uns gehalten hatten.

Die Hunde waren jedoch anderer Meinung ; sie wollten so¬
fort angreifen und rissen und zerrten ungeduldig an den Leiyen.
Ws ich versuchte, anzuhalten und sie zu zügeln, begannen sie zu
heulen und machten solchen Spektakel, dah ich fürchtete, sie wür¬
den die Thiere veffcheuchen. So ließ ich sie denn los . In dem¬
selben Augenblick sausten sie wie Raketen den Hügel hinauf und
über die Ebene hin .»Die Thiere grasten ziemlich zerstreut : jetzt
aber bildeten sie schnell wie der Blitz ein Karree und standen so
dicht aneinander gedrängt , daß die ganze Herde von ferne wie
ein einziger schwarzer Klumpen aussah.

Wir hätten gerne mit dem Schießen gewartet , bis die an¬
deren uns nachgekommen wären . Da das Karree jedoch nur von
einer Koppel gestellt wurde, fürchtete ich, die Thiere könnten aus
der Reihe brechen und in dieBerge flüchten. Fosheim stellte sich
in geeignetem Abstande auf und begann daSSchlachten , denn et¬
was anderes ist das Schießen auf ein solches Karree nicht.

In den wenigen Minuten , welche die Schlachterei dauerte,
machten die Ochsen ihre regelmäßigen Ausfälle gegen die Hunde.
Sie gewährten einen stolzen Anblick, die starkgebauten Thiere

mit den gefährlichen Hörnern , wenn sie so über die Ebene galop-
pirten und schnauften und schnoben, daß aus ihren Nüstern t er
Athem wie Dampfstrahlen ein paar Mieter weit in die kalte
Lust schoß.

Fosheim ging rund um das Karree herum und schoß so gut,
daß in der Regel auf jeden Schuß ein Thier fiel. Er zielte auf
die Stirn dicht unter den Hörnern und feuerte , sobald das Thier
den Kopf aufrichtete . Es kam jedoch einige Male vor, daß ein
vor die Stirn geschossener Ochse nicht stürzte, sondern wüthend
über solche Behandlung ausbrach , und dann sah es einen Augen¬
blick für Fosheim schlimm aus . Doch jedesmal stürzten sich die
Hunde auf das Thier , das übrigens schont so viel bekommen
hatte, daß seine Kraft gebrochen war.

Als Bay und Schei ankamen , hatte Fosheim alle Thiere bis
auf ein paar Junge und fünf Kälber erschossen.

Um 10 Uhr hatten wir die Herde aus der Ferne erblickt,
gegen 11 Uhr war die Unthat geschehen.

Mir that das Herz weh, während ich dabei stand. Daß wir
so etwas thun mußten . Es würde mir weniger schwer werden,
einen Verbrecher zu hängen , wenn dies mein Los sein sollte
als eine Herde schutzloser Thiere , die sich selbst als Zielscheibe
aufgestellt haben , niederzuschieben.

Im Tagebuch lese ich:
So waren denn alle die großen Thiere gefallen. Mit ge-

brochenen Augen lagen sie noch blutend in der großen dampfen¬
den Blutlache. Nur ein Paar junge Thiere und fünf Kälber stan¬
den im Inneren des vorher so starken Karrees ; sie zitterten vor
Furcht und betrachteten uns mit ihren tiefen, dunklen Augen."

Es war anfänglich , solange die großen Ochsen außen in der
Peripherie ihre wüthenden Ausfälle gegen die Angreifer mach¬
ten, noch nicht so grausam . Doch als sie niedergeschossen waren
und nur noch junge Thiere und Kälber in der Mitte standen,
war es ein grausamer Anblick. Rings um sie herum lagen
Verwandte und Freunde über - und durcheinander, während
das Blut rauchend aus den offenen Wunden spritzte. Die näch¬
sten der Gefallenen lagen so dicht bei ihnen, daß sie sich kauni
bewegen konnten. In ihren schönen, bittenden Augen malte sich
sichtlich die Angst, und vor Furcht bebten sie an allen Gliedern.
Doch einen Fluchtversuch unternehmen , die Kameraden verlassen?
Nein, lieber fallen wie die anderen!



Die K. Z. meldet aus Newyork: Das amerikanische Ge¬
schwader. das Kiel besuchen soll, besteht aus den Schiffen „Al-
bana ". „Chicago". „San Francisco " und „Machias". Der
Besuch des Geschwaders in Kiel erfolgte auf telegraphische
Anweisung des Marineministers.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet.:
* Berlin . 29. Mai . Wie dem „L.-A." aus Newyork te°

legraphirt wird , trifft das amerikanische Geschwader am 25.
Juni in Kiel ein. Nach dem B . T . theilte Staatssekretär
Hay dem Gesandten Freiherrn Speck von Sternburg mit.
Präsident Roosevelt habe den besonderen Befehl gegeben,
daß der Besuch des Geschwaders amtlich an gezeigt sowie daß
es durch ein Kriegsschiff erster Klasse ergänzt werde. Der
-Gesandte hat 'diese Mittheilung nach Berlin übermittelt.

Oer Fall Rrenberg.
Die Nordd . Mg . Ztg . bestätigt, daß der in Hannover

seine Gefängnißstrafe verbüßende Prinz Prosper Arenberg
'durch Beschluß des dorttgen Amtsgerichts vom 20. März d.
!Q. wegen Geistesschwäche entmündigt wurde und daß schon
lange Zeit vorher für den Prinzen beim Reichsmilitärgericht
ein Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens eingebracht
'worden ist. Derselbe ist auf die Behauptung gestützt, daß
der Prinz bereits bei Begehung der That . wegen der er ver-
urtheilt worden ist. geisteskrank gewesen sei. Das Verfah¬
ren ist noch nicht abgeschlossen. Auch sei von der Gefängniß-
Direktion am 8. April der Antrag gc-stellt worden, die Straf¬
vollstreckung wegen Geistesstörung zu unterbrechen, nach¬
dem der Vormund des Prinzen sich bereit erklärt hatte , des.
sen Ueberführung in die öffentliche Irrenanstalt Uchtspringe
zu bewerkstelligen. Die Ueberführung in die Maison de
Santä sei überhaupt nicht in Frage gekommen. Ueber den
Antrag auf Strafunterbrechung ist eine Enffcheidung der
Justizverwaltung noch nickt getroffen. Infolge der . Ge-
rüchte über die vorschriftswidrige Bevorzugung des Prinzen
im Gefängniß sei eine amtliche Untersuchung eingeleitet wor¬
den. 'die bisher ergeben habe, daß ohne Wissen der Gefäng-
nißverwaltung mehrere Unterbeamte gegen die Gefängniß-
ordnung sich Verfehlungen haben zu Schulden kommen las-

tsen. Diese Verfehlungen werden durch Einleitung der Dis-
ziplinar -Untersuchung gegen die schuldigen Beamten ihre
völlige Aufklärung und Slhndung finden. Der größere und
erheblichere Theil der erhobenen Vorwiirfe sei bisher nicht be¬
stätigt worden.

Oer Fall Büffener.
Nach einer Kieler Depesche hat der Fähnrich zur See

Hüssener erst gestern formell Berufung eingelegt. Wahr¬
scheinlich wird auch der Gerichtsherr Berufung einlegen.
weil die Differenz zwischen dem Anträge des Staatsanwalts
und dem Urtheil zu erheblich ist und um dem Berufungsge¬
richt die Möglichkeit einer schärferen Bestrafung des Ange-
klagten nicht zu nehmen.

Oie orientalischenV?irren.
Wie aus Sofia berichtet wivd, wurden zur Sicherung

des Fürsten Ferdinand besondere Maßregeln getroffen. Die
Zahl der Geheimpolizisten wurde mehr als verdoppelt und
die Palastwache sowie die Controlle über die Mazedonier be¬
deutend verschärft. Man hegt in der Umgebung des Für¬
sten ernste Befürchtungen, da derselbe von einem mazedoni¬
schen Emigranten Drohbriefe erhielt, in denen Attentate auf
sein Leben vorausgesagt werden.

Der Bauinspektor der orientalischenBahnen in Saloniki
untersuchte den unterirdischen Gang zur Sprengring der
Banque Ottomane und stellte fest, daß die Anlage genau nach
den Vorschriften für den Minenkrieg hergestellt war und je-
denfalls von einem Genieoffizier ausgeführt wurde.

Cxcelle türkischer Marinesolüaten.
Nach einer Konstantinopeler Meldung haben sich meh¬

rere Leute von der türkischen Marine schwere Ausschreit-
ungm zu Schulden kommen lassen. Sie kletterten an den
Fenstergittern zweier Häuser in Pera in die Höhe und zer¬
schlugen sämmtliche Scheiben. Als die erschreckten Hausbe-

■ wohn er die eisernen Fensterläden herablassen wollten, zogen
die Matrosen ihre Revolver hervor uüd gaben mehrere Schis-
se ab. Vor den bedrohten Gebäuden sammelte sich eine zahl¬

reiche Menschenmenge an, worauf die Ruhestörer die Flucht
ergriffen.

Neue Ürbeiter-Unni'nen
werden aus Rußland gemeldet. Darnach gährt es unter den
Arbeitern des Gouvernements Woronesch bedenklich. An
einigen Orten ist es bereits zu offener Empörung gekommen.
So haben sich in einen: 70 Werst von Woronesch gelegenen
Orte 10000  ausständige Arbeiter versammelt. Eine große
Militärmacht ist requirirt worden, um die Streikenden zu
zerstreuen. Unter den Arbeitern sind eine Menge Flug¬
blätter revoluffonären Inhalts im Umlauf.

Dis 200-"3ahrfeier in Petersburg,
Aus Petersburg wird dem B. L.-A. gemeldet: Gestern

Abend fand zur Einleitung der 200-Jahr -Feier von Peters¬
burg eine Soir6e im Rathhause statt, an der etwa 800 Perso¬
nen theilnahmen . Der Minister des Inneren toastete auf
den Zaren , worauf die Musik die Nationalhynme intomrte.
Der Oberbürgermeister von Petersburg begrüßt? in einer
herzlichen Ansprache die Gäste, unter denen sich die Ober-
bürgermeister von Berlin . München, Königsberg . Thorn und
Danzig befanden.

veullcklauck.
* Berlin , 29. Mai . Die freisinnige Vereinig-

ung  hat , abgesehen von den reinen Zähl -Kandidaturen 34
Kandidaten für die bevorstehenden Reichstagswahlen auf¬
gestellt.

Ausland.
— Paris , 29. Mai . Die Gesellschaft zum Schutze deS

menschlichen Lebens auf den öffentlichen Straßen bat den Kö¬
nig von England telegraphisch, im Namen der Menschlichkeit
die A u t o m o b i l f a h r t e n um den Gordon Bennet -Prers
zu verbieten und so in gleicher Weise, wie die französische Re¬
gierung un'd die spanische Regierung es soeben gethan haben,
eine der öffentlichen Meinung gerechte und deutliche Genug-
thuung zu gewähren.

Zur ReidisfagswaMbewegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingrsandte Berichte aller  Par-
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Ausnahme.)
— Wiesbaden . 28. Mai . Zu der auf gestern in den Fried

richshof einberufenen Vertrauensmäntierversammlung der na-
t ionall . Partei  hatten sich 70 Herren emgesimden;
weitere hatten ihr Nichterscheinen entschuldigt, mitzuarbeitcn sich
aber gleichzeitig gern bereit erklärt . — Bei der zu gleichem
Zwecke im Jahre 1901 einberufenen Vertrauensmanner -Ver-
sammlung waren nicht 30 Herren erschienen. — Es wurde zu¬
nächst über die im letzten Jahre durchgeführte Organisation cm
Lande berichtet, und daß sich solche auf's Beste bewährt hätte
Sodann wurde berichtet, daß über 350 Vertrauensmänner al¬
lein auf dem Lande gewonnen worden sind, und daß fast in je-
dem größeren Ort des Landes -Versammlungen abgehalten und
diese erheblich stärker, wie im Jahre 1901 besucht gewesen lind.
An vielen Orten war die Zahl der Besucher doppelt so groß,
an einzelnen 3- 5 mal so groß . An einem Orte , wo im vorigen
Jahre keine Versammlung stattfinden konnte, betrug der Be¬
such ca. 200 Personen . Alle Berichte der Vertrauensmänner
konstatiren einen völligen Umschwung der Stimmung auf dem
Lande. Alle betonen , daß der nationalliberalen Partei sehr vie
le Wähler zugetreten sind, die im vorigen Jahre noch freisin
nig gewählt haben . Mit ganz vereinzelten Ausnahmen , die be
kannt sind, werden alle Mitglieder des Bundes der Landwirthe
diesmal nationalliberal wählen. Außer diesen darf nach Ansicht
der Vertrauensmänner auf dem Lande ein Zuwachs von ca.
1000 Stimmen erwartet werden . — In Wiesbaden hat sich der
nationalliberale Jugendverein gebildet, der schon über 250 Mit¬
glieder zählt. Der weitaus größte Theil deffelben hat im Jah¬
re 1901 nicht gewählt. Die Stimmen dieser werden ausschließ¬
lich der nationalliberalen Partei zufallen, und mit vereinzelten
Ausnahmen werden auch die Stimmen aller derjenigen auf
den natnionalliberalen Kandidaten fallen , die seit der letzten
Wahl ihren Wohnsitz nach Wiesbaden verlegt haben. Deren
Zahl wird auf ca. 500 veranschlagt. Aus alledem und mit Rück¬
sicht darauf , daß bei der Wahl im Jahre 1901 auf den national¬

Zwanzig Thiere lagen dort auf einem Haufen . Einen er-
schreckenden Reichthum hatten wir in wenigen Minuten gewon¬
nen . Doch hier gab es Arbeit für die Hände, und sie hatte Eile.
Wir machten uns daran , die Thiere eines nach dem andern
aus der blutigen Masse herauszuziehen und auszuweiden.

Bay ging mit seiner Koppel nach den Schlitten und fuhr
unseren Gepäckschlitten über die Bucht nach einem geeigneten
Zeltplätze . Er ließ dort die Hunde zurück und brachte den Wetz¬
stein und den Primus mit , um die Messer während des Abhäu-
tens zu schärfen und zu wärmen . Sonst pflegten wir beim Ab¬
häuten frischgeschossener Thiere den Wetzstein oft dadurch zu
wärmen , daß wir ihn auf das Fleisch des Thieres legten. Wenn
es aber so windstill war , daß der Primus brennen konnte, woll¬
ten wir natürlich Zeit sparen , und heute bedurften wir wahr¬
haftig eines schnell funktionirenden Wärmeapparates . Leider
waren wir mit Weidmessern nur schlecht ausgerüstet , io daß es
nicht entfernt so rasch ging wie unter gewöhnlichen Umständen.

Wir arbeiteten den ganzen Tag , so gut wir konnten, und
sobald wir Thiere ausgeweidet hatten , drehten wir sie so. daß die
Beine nach unten lagen , und stapelten sie so dicht wie möglich
zusammen, damit sie uns nicht steif ftoren , bevor wir sie hätten
abziehen und zerlegen können.

Als sechs Thiere abgehäutet waren , konnten wir nicht mehr
sehen. Wir machten daher die Hunde los und ließen sie in den
Eingeweiden schwelgen. Als sie keinen Bissen mehr hinuntrr-
würgen konnten, sammelten wir unsere Sachen zusammen und
zogen, mit ein paar sehr guten Stücken zum Kochen versehen,
nach dem Zeltplätze.

Just als wir dorthin kamen, wo der Schlitten sein sollte,
erblickte ich im Dunkeln unten an der Ufeffpalte eine Schaar
Thiere . Was konnten denn dies für Geschöpfe sein? Ich be¬
gann , mir darüber den Kopf zu zerbrechen. Erst dachte ich an
Polarochsen . Nein , die bewegen sich nicht so. Bären ? Nein , das
war unmöglich. Wölfe ? Nein , die Thiere waren ja schwarz:
jedenfalls sahen sie in der Dunkelheit schwarz aus . Nun kani
Schei hinzu, der mich dahin aufklären konnte, daß es Bays
Hunde waren , die er dort angebunden hatte und die geduldig

warteten , daß nun die Reihe an sie käme. Während wir das Zelt¬
lager aufschlugen, führte Bay seine Koppel zur Fütterung nach
dem Schlachtplatze.

Es wurde diesmal für uns spät Abend, und wir hatten ei¬
nen anstrengenden Tag gehabt. Bei 30 Grad Kälte den ganzen
Tag draußen fleißig an dem Ausweiden aller dieser großen
Thiere zu arbeiten , ohne an Hunger und Durst auch nur den¬
ken zu dürfen , ist kein Faulenzertagwerk . Wir hatten am Mor¬
gen zwischen 5 und 6 Uhr gefrühstückt, und es wurde wieder 6
Uhr , bevor wir einen einzigen Bissen Fleisch bekamen. Doch
jetzt schmeckten, wie man sich wohl denken kann, das herrliche
Fleisch und die dampfende Suppe mit einer Fettschicht oben¬
drauf , so dick wie die Suppe selbst, auch vorzüglich. Es sind ge¬
radezu unglaubliche Quantitäten , die man sich unter solchen Um¬
ständen einverleiben kann.

Wenn man hierauf die Pfeife angesteckt und den Kaffee vor
sich hat , während man seine müden Glieder auf dem Schlafsacke
ausstreckt, dann fühlt man ein Wohlbehagen, das man kaum
empfinden könnte, wenn man nicht einen solchen Tag voller
Mühe und Arbeit hinter sich hätte . In der Regel dauert es aber
nicht lange , bis der Sandmann im Zelte umhergeht : es wird
immer schwieriger, die Pfeifen in Brand zu halten , und schließ¬
lich kommt es zu dem energischen Beschlüsse, in den Sack zu
kriechen. Oft passirt es auch, daß man vor dem Schließen der
letzten Schnalle schon einschläft, am nächsten Morgen ist man
aber auch ausgezeichnet zur Arbeit aufgelegt, d. h. wenn man
die ganze Nacht hindurch schläft.

Doch das dursten wir diesmal nicht ; denn in der Nacht er¬
hob sich eine so kräftige Brise , daß das Zelt beinahe umgerissen
wurde, Schei , welcher der Thür zunächst lag , mußte ausstehen
und die Zeltleinen straffer anziehen.

Derselbe Wind tobte am anderen Morgen : es wehte, daß
der ganze Fjord vom Süirme durchbraust wurde. Auf dcuc
Schlachtplatze war es auch nicht viel besser, und das Abhäuten
der 14 halbgefrorenen Thiere bei einigen 30 Grad Kälte war
gerade kein Vergnügen . Aber wenn man nur den guten Willen
hat , und diesen hatten wir alle , so geht es trotz alledem.

liberalen Kandidaten 5452 Stimmen gefallen find (ochie
Stimmen , die aus den Kandidaten des Bundes der Landwirthe
fielen), gegen 3058 Stimmen im Jahre 1897 — der Stimmen-
zuwachs also 2394 betrug, , während auf den freisinnigen Kon-
didaten 1261 Stimmen weniger gefallen sind, rechnet die iß« ,
teileitung , daß in der diesjährigen Wahl ca. 8000 Stimmen für
den nationalliberalen Kandidaten abgegeben werden, emichlstg.
lich der konservativen Stimmen und der des Wahlvereins Mit-
telstand . — Nach diesem Bericht wurde die Organisation in bei
Stgdt selbst näher besprochen und daraui^ dem Herrn Professor
Grimm , als dem ältesten treuesten Mitgtiede und dem Mitbe-
gründen der Partei , der trotz seiner 80 Jahre bis zum Schluß
der Versammlung beiwohnte , ein begeistertes Hoch ausgebracht.

□ Kiedrich, 27. Mai . Am verflossenen Soimtc »z fand da-
hier im großen Saale des Hotel Engel die 2. Versammlung bei
Centrumswähler , unter dem Vorsitze des hochwrd. Herrn K« .
lan A cht von hier statt . Als Gast war der Herr Pfarrer Dc.
Herr  aus Schlangenbad miterschienen. Dieser Herr verstand
es, mit begeisterten Worten das Wirken und die Ziele des
Volksvereins zu schildern, so daß die bis dahin noch nicht Ein-
getretenen sich als Mitglieder des Vereins meldeten Die nächste
Wählerversammlung soll am 31. Mai , Abends 8 Uhr , ebenfalls
im Saale des Hotel Engel siattfinden . - Der Centrumskandi-
dat Herr Oberlandsgerichtsrath „Im Walle"  aus Hanwi
wird am 5. Juni , Abends 8 Uhr , im Hotel Engel dahier einen
Bortrag holten.

= Rüdesheim , 28. Mai . Gestern fand dahier unter dem
Vorsitz des Herrn Stephan Jung  eine gutbesuchte Wahloer-
sammlung der freisinnigen Volkspartei  statt . Herr
Jung erörterte zum Eingang der Versammlung die besonderen
Verhältnisse in unserem Wahlkreise und forderte auf, kräftig für
den Kandidaten der freisinnigen Volkspartei , Dr . Hans Crn-
ger einzutreten . Herr Justizrath Dr . Al b e r t i aus Wiesba-
den besprach hierauf den Charakter der gesummten Wahlbewe-
gung. Er beleuchtete die wirthschaftliche und nationale Bedeu¬
tung der Handelsverträge und stellte fest, daß Volk und Regie¬
rung an deren Erneuerung auf das lebhafteste interessirt seien.
Diejenigen Parteien , welche sonst als die Stützen unserer kon¬
servativen Regierung gewirkt hätten , seien diesmal deren Geg¬
ner , indem sie die Handelsverträge bedrohten. In der gleichen
Richtung , wie der Bund der Landwirthe , wenn auch aus ganz
entgegengesetzten Gründen , bedrohten die Socialdemokratcn die
Handelsverträge , indem sie von vornherein , auch die geringste.
Zollerhöhung verweigerten , und erklärt hätten , gegen die Han¬
delsverträge stimmen zu wollen, falls dieselben irgend etwas der¬
art enthielten . Unter diesen Umständen sei es Aufgabe der libe¬
ralen Parteien gewesen, das , was sie trennt , zurückzustellen und
vereint für die wirthschaftliche Blüthe unseres Vaterlandes ein¬
zutreten . Auf Grund der Verhandlungen des Eisenacher Partei¬
tages habe man dies auch von der nationalliberalen Partei er¬
warten können und thatsächlich sei in vielen Kreisen eine Eini¬
gung zwischen der freisinnigen Partei und den Natvnalliberalen
zu Stande gekommen. Auch in Nassau sei dies seitens der frei-
sinigen Volkspartei erstrebt worden , alles sei jedoch an der Ei¬
genart der Wiesbadener Verhältnisse gescheitert. Dessen unze-
achtet habe die fteisinnige Volkspartei in Höchst-Homburg die
eigene Kandidatur zurückgezogen, um ohne jede Gegenleistung
vor dem ersten Wählgange für den nationalliberalen Kandida¬
ten Lotichius einzutreten . Der Redner erörterte sodann die
Verschiedenartigkeit der Interessen aller derer Parteien , welch«
für den nationalliberalenKandidaten , Kommerzienrat ! Bartling
eintreten und in ihm den Mann ihres Vertrauens erblickten.
Er betonte , daß der Bund der Landwirthe eine politische Partei
sei und daß Her Bartling dem Bunde gewiß nicht beigetreten
wäre , wenn er die Ziele des Bundes für verwerflich erachte.
Niemand könne zugleich die Interessen des Bundes und des
Handelsvertragsvereins , des Bundes der Großindustriellen und
der von ihren Kartellen geschädigten Kleingewerbetreibenden
vertheidigen . Wo derartige Interessen von Hüben und Drüben
bekämpft werden, müsse eine klare Stellungnahme unbeding
verlangt werden . Den Ausführungen des Redners wurde sei'
tens der Versammlung der lebhafteste Beifall gezollt.

Zu? aller Wett.
Verhaftung . Der Kassenbote Noak aus Berlin , der 6000»J

unterschlagen hat , wurde in Zürich mit seiner Braut verhalle--
Aus Unvorsichtigkeit erschossen. In Herzberg Maß ) «

schoß aus Unvorsichtigkeit ein sechzehnjähriger Bursche ,ewr
dreizehnjährigen Knaben . . ,

Ueber die schwere Boootskatastrophe , welche sich, wie vereu»
kurz telegraphisch gemeldet, auf der Warthe in der Rahe .
Dembno bei Neustadt in der Provinz Posen ereignete, weroe
folgende Einzelheiten gemeldet: Etwa 40 Kinder im Aller
13 bis 14 Jahren aus verschiedenen Orten , die dem kathohww-
Religionsunterricht in Dembno beiwohnten , mußten um wie-
nach Hause gelangen zu können, über die Warte übergeictzt
den. Trotz der zahlreichen Passagiere nahm der Fährm -m-
nen Kahn der schadhaft war und dessen Leck er mit Z^ rg
stopfte. Ws sich das Fahrzeug schon auf dem Flusse be '
löste sich das Werg , das Wasser drang ein und das Boot oe>,
zu sinken. Die Kinder geriethen in Todesangst und drängten i
instinktiv nach dem Hinteren Ende des Kahnes , um dem <
möglichst nahe zu sein. Das Boot kenterte und 11 Kinder t .
anderer Meldung 20) fanden den Tod in den Fluchen, 1at
die anderen sich mit Mühe und Noth ans User retten km
Auch der Fährmann ist ertrunken . Am Wege wo dre
der verunglückten Kinder diese erwarteten , spielten sich h °
reißende Scenen ab . _ _ . -w*

Dir Pocken in Straßburg . In Straßburg im Elsaß w
14 Pockenfälle festgestellt. Sämmtliche Schulkinder sino {
geimpft, auch viele Erwachsene lassen sich impfen. In der 5
wurde auch ein Pockenfall sestgestellt. . G,rnHt

Eisenbahndiebstnhl . Auf der Eisenbahnstrecke Wien- - ^
wurden aus demGepäck der Gräfin Skarzinska Schumat ^
im Wertste von 60,000 Kronen gestohlen. Als Dieb ist em .
ner Namens Schastock ermittelt worden. pnttiS*

Todessturz eines Radfahrers . Man schreibt uns aus > ^
Hut (Bayern ), 28. Mai : Bei dem gestrigen Training stuf-,
Meisterschaftsfahrer für Bayern , Georg Fichtner von _ °j e
fing, mit seinem Rade so unglücklich, daß der Tod auf der
eintrat.rat . nteianbie

Wieder ein Automobil -Unfall . Der amerikanische ® ' ja-
in Rom wurde bei Civitavecchia das Opfer eines Au ^
Unfalles . Um einen Karren nicht zu überfahren , lenkte ,^£|
80 Kilometer Geschwindigkeit das Automobil seitwärts - ^
fiel in einen Graben und die Insassen wurden mehrere
weit fortgeschleudert, glücklicherweise ohne große Berte?

Revoltirende Bauern . Der Vossischen Zeitung ßar
stürmte in Samobor in der Nähe von Agram ein
— das Jagdschloß des Grafen Erdoedy, demolirte ^ ,..7

' -ittiVk knnft (> int c&nttprn nrilbcMl vuuo
ern
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■®ic Schläferin von Thenelles (Frankreich ), welche sich un¬
terbrochen seit 20 Jahren in einem lethargischen Zustande be-

K,,t ist jetzt erwacht. Sie ist schwindsüchtig geworden, ^ n
-blicken Kreisen beschäftigt man sich eingehend mit diesem Fall.
9lä  Romantisches Schicksal. Pariser Blätter wissen Folgendes

erzählen: Ein französischer Mitkämpfer aus dem Kriege
1R70/V1 namens Midelin, ist nunmehr aus der deutschen Gesan-
«iischaft nach Frankreich zurückgekehrt. Er diente damals in et-

5«n Zuaven-Regiment , wurde gefangen genommen, entfloh und
^de wieder ergriffen. Er unternahm dann einen Fluchtversuch

Wiesbadener General-Anzeiger,_
wobei er einen Wachtposten tödtlich verwundete , wofür er zu
30 Jahren Kerker verurtheilt wurde.

Die falsche Tiara des Saitaphernes . Die Untersuchung über
die Echtheit der Tiara des Saitaphernes ist nahezu beendet und
hat ergeben, daß der russische Graveur Ruchomosky der Berser-
fertiger des Kunstwerkes ist. Ruchomosky ist für verschiedene ron
ihm in Paris ausgestellt gewesenen Kunstgegenständen mrt ti.•
ner Medaille ausgezeichnet worden . Er wird in Kurzem nach
Rußland zurückkehren.

, Die Automobil-Fernfahrt Paris -Madrid , der mit dem groß-
tm Interesse seit längerer Zeit entgegengesehen wurde , ist lei¬
der so unglücklich verlaufen , daß ihr eine größere Anzahl von

Menschenleben zum Opfer gefallen sind. Wir geben heute die
Bildnisse der verunglückten Rennfahrer Marcel und J
Gabriel . ...

Wein-Zeitung.
£. Geisenheim, 28. Mai . Im „Frankfurter Hof" hatten

heute drei Mitglieder der Vereinigung Rheingauer Wemguts-
desitzer ihre Weinversteigerungen . Sämmtliche drei Versteiger¬
ungen waren durch außerordentlich guten Besuch ausgezeichnet, |
die Gebote erfolgten flott und die ausgebotenen Weine , 1L00er
1901er und 1902er, wurden gern genommen. Nur drei Num¬
mern gingen zurück. Die Preise sind gut. Die einzelnen Er¬
gebnisse sind: Heinrich Hissenauer, Weingutsbesitzer in Geisen¬
heim. Ergebniß für 13 Halbstück 6190 A  ohne Fässer . Durch-
schnittspreis für das Halbstück 476 A  Freiherrlich von Zwier-
lein'sche Verwaltung in Geisenheim. Gesammterlös 7990 A  mit
den Fässern. Gräflich von Jngelheim 'sche Verwaltung . Ergeb-
Äß für 14 Halbstück 1901er 18550 A  mit Fässern . Durch¬
schnittspreis für das Halbstück 1325 A

Bus der Umgegend
^ Dotzheim, 28. Mai . In der gestrige Gemeinde-

»orstandssitzung  gelangte u. A. folgende Angelegenher-
kn zur Vorlage . Ein Baugesuch des Fabrikanten Hemr :ch
®% ert, Inhaber der Firma Adolf Dams zu Wresba-
ben, bezüglich der Vergrößerung seiner an der Sommerstraße
hi« gelegenen Möbelfabrik wird unter den üblichen Beding¬
ten genehmigt. Ter Inhaber des Wein -Restaurants ,Lum
Rheuieck", Friedrich Wilhelm Höhn hat die Wirthschastsräume

ein Billardzimmer vergrößert . Das Gesuch um die Mit-
t -essionirung dieses Zimmers wird befürwortet . Die am 27.
*• M. abgehaltene Versteigerung der Grasnutzung von Gemem-
degraben etc. wird genehmigt. Ferner wurde die Anschaffung
s®es Viehwagens beschlossen. Das Gesuch des Josef Husar aus
Mainz zur Aufstellung einer Schisfsschaukel bei der Restaura-

„Zum Adler" am hiesigen Bahnhof , während der Pfingst-
mertoge wird genehmigt. — Nachdem sich im vorigen Jahre
derestz3 Gärtner von Wiesbaden in hiesiger Gemarkung in der
^cah« Straßenmühle angesiedelt hatten , hat in diesen Tagen
t Gärtner , Hermann Stock , aus Wiesbaden , ebenfalls in

Nähe der Straßenmühle im Distrikt „Auf dem Simmel-
M ' einen größeren Complex Grundstücke behufs Anlage einer
Gärtnerei käuflich erworben und zwar die Ruthe zu 60 A  —
t iur Errichtung eines L e i che n h a u s e s aus dem neuen
Oedhof erforderlichen Arbeiten , welche im Submissionsweg
ff̂ keben werden, werden auf die eingegangenen Offerten wie
M übertragen : 1. Erd - und Maurerarbeiten dem
Maurermeister Adolf Botz hier zu 3140,63 Mark . 2.- - - — — <v» i --
« ®kntorbeiten dem Unternehmer Phil . 'Nicolai  von
?Mrstein zu 861,07 A  3 Zimmerarbeit dem 'Zimmermeister
^h - Carl K r a u &■hier zu 1078,30 A  4 . Dachdeckerarbeil dem
^chdeckermeister Friedrich Vonhausen  zu 757,84 A  6.
2o«? ^ rarbeit dem Spenglermeister Carl Herborn  hier zu

K. 6. Schreinerarbeit dem Schreinermeister August
hier zu 682,22 A  7 . Glase/arbeit dem Glaser-

! tster Theodor Hetterich,  Wiesbaden, zu 515 A.  8 Schlos¬
st ch-t>eit dem Schlossermeister Otto H e r b i g hier zu 432,21

Tüncherarbeit dem Tünchermeister August Rossel  hier
958.07 A

!)(! Schierstein , 28. Mai . Unter dem Vorsitze des Herrn
August Stein he im er  hat sich hier ein Centrums -Wah .w-r-
ein gebildet. - Dem Landwirth Heinrich Serpeb  wurden vor
einigen Tagen ca. 40 Bohnenstangen aus fernem Garten ent-
wendet.  Der Verdacht lenkte sich gegen emen Arbener na-
mens H. I , Ms Eltville , der bei Herrn Wflh . Threle hier be¬
schäftigt ist und die Stangen wurden auf dessen Sternhauerplatz
vorgefunden. Ter Angabe des I -, die Bohnenstangen mrt dem
Frühzuge 5 Uhr Morgens von Eltville mitgebracht zu haben,
wird wenig Glaubeil geschenkt. - Einem Wiesbadener Kau,-
mann wurde kürzlich in einer hiesigen Wirthschaft dre silberne
Uhr gestohlen.  Der Kaufmann , welcher in angeherlertem
Zustande war , hatte seine sämmtlichen Sachen , darunter auch
die Uhr, auf den Tisch gelegt ; dabei ist ihm die Uhr strbrzt wor¬
den - Die Frohnleichnahmsprozession am 11. Junr wird sich
wie in früheren Jahren , durch die Dotzheimer-, Lehr-, Bahn-
Hofs- und Gartenstraße bewegen. - Beim Loshacken von Er-
de auf der Ziegelei des Herrn Dr . Peters erlitt am verflossenen
Dienstag der Ziegler Lorenz Katchmarek einen Vorderarm-
bruch links. — Aus der letzten Gemeindevertretungs -Sitzung
geht hervor , daß bezüglich des Baues eines Sammelka¬
nals  durch die Hafenstraße der Bürgermeister ermächtigt wur-
de, mit der Allgllem. Städte -Reinigungsgesellschaft in Wiesba¬
den wegen Uebernahme der Bauleitung in Verbindung zu tre¬
ten. Wie wir hören , soll die genannte Gesellschaft mit einer
ver'hältnißmäßig preiswürdigen Offerte vor die Gemeinde ge¬
treten sein. Die Gemeindeväter sind zu heute Abend zur Be¬
schlußfassung wegen Uebertretung der Bauleitung an die
Gesellschaft zusammenberufen. Auch das Projekt der Verbin-
düng des Hafens mit der Staatsbahn scheint seiner Verwirk-
likung näher zu rücken. Die Beschlußfassung ist für eine der
nächsten Sitzungen vorgesehen. - Das Ortsstatut zur Regelung
des Besuchs der Sitzungen der Gemeindevertretung und die
Geschäftsordnung für letztere sind mit allen gegen 2 Stimmen
festgesetzt worden und zwar erstere vorbehaltlich der Genehmig¬
ung des Kreisausschusses, dem dieselbe z. Zt . vorliegt . - Einen
2Z4jährigen Zuchtbullen  Simmenthaler Kreuzung erstand
die Gemeinde »um Preise von 455 A  vom Metzgermeister PH.
Niedrer Hierselbst. - Im Distrikt „Mierweg " unweit der
Staatsbahn , beabsichtigt Herr Gärtnereibesitzer Reinhard
Witte  sich mit einer Gärtnerei anzusiedeln . — Für die Er¬
weiterung der Gewinnungsanlagen des Wasserwerks
Schierstein planen die städtische Wasser-Wvrke Wiesbaden die
Verlegung einer Heber-Rohrleitung von etwa 400 mm. Licht-
weite und einer Luftsaugleitung von etwa 50 mm. Lichtweite
in den Distrikten „Gänslück" und „Element " in der hiesigen
Gemarkung.

* Rauenthal , 28. Mai . Unter den verschiedenen Aussichts¬
punkten im oberen Rheingau auf den Rhein und seine Umgeb¬
ung dürfte wohl die Bubenhäuser Höhe, gewöhnlich mit dem
Namen „Schöne  A u s s i cht" bezeichnet, hervorzuheben sein.
Dieselbe wird deshalb auch in den angenehmen Jahreszeiten
außerordentlich stark besucht.

h. Rüdesheim , 28. Mai . Das bekannte Hotel „Darmstöd-
1er Hof" in der Rheinstraße hat mit heutigem Tage in dem
zum Hotel gehörigen Garten eine Konditorei unter dem Namen
Kaiser^ afS eröffnet.

18. Jajr >a„ .

42. Verbandstag der Erwerbs* und Wirthrchaits*6enonen*
Fchaffen am ülittelrhein.

Biebrich, 28. Mai 1903.
Herrliches S -ommerwetter und wehender Flaggen-

schmuck an den Häusern begrüßte die heute Nachmittag hier
eingetroffenen Delegirten obigen Verbandes, welche heute
und morgen in löblicher Berathung ihre genossenschaftlichen
Ideen zum Ausdruck bringen wollen. Es mögen über 100
Abgesandte gewesen sein, welche in unserer Stadt eingetrof¬
fen sind; sie wurden von Mitgliedern des Vorschußvereins
empfangen und in ihre Quartiere geleitet. Auch der An¬
walt der deutschen Genossenschaften, Herr Reichstagsabge¬
ordneter Dr . C rü g er aus Charlottenburg , ist erschienen,
um an den Berathungen aktiven Antheil zu nehmen. Die
Nachmittags Uhr in der Turnhalle abgehaltene Versamm¬
lung führte die Genossenschaftler zur ersten Berctthung zu¬
sammen. Herr Justtzrath Dr . A l b e r t i - Wiesbaden als
Vorsitzender des mittelrheinischen Verbandes leitete die meist
internen uüd für die morgige Hauptversammlung vorberer-
iten>den Punkte der Tagesordnung . An dem nach Schluß der
Versammlung stattgefundenen gemeinsamen Abendessen
nahmen etwa 160 Personen theil . Unmittelbar an das¬
selbe schloß sich die vom Dorschußverein gegebene Wendun-
terhaltung an, welche ein zahlreiches Publikum zusammen¬
führte. Nach einem von der hiesigen Militärkapelle zum
Vortrag gebrachten Marsch aus der Zeit des 30;ahn gen
Krieges hielt der Vorsitzende des Festausschusses, Herr Bür¬
germeister Wolfs  die Begrüßungsansprache , trt welcher er
einen Rückblick auf die Entstehung des Genossen chaftswe-
sens, den Fortschritt und 'die Erfolge desselben wahrend
letzten 40 Jahre warf . Sein Hoch galt dem Kaiser, Nach
dem vom Gesangverein Eintracht meisterhaft vorgetragenen
Preischor „Mein Nassau" und zweier vom Turnverein g>
stellten Marmargruppen : Huldigung an Schulze-Delitzsch
und „Turn - und Fechtkunst", welche ldbhaft applauditt wur¬
den, ergriff Herr Dr . C r ü g e r das Wort zu erner Ansprache
in welcher er dem Zusammenarbeiten von Commune und
Genossenschaften das Wort redete. Auch der verschiede¬
nen Seiten kundgegebenen Anfeindungen und Unterschisb-
ung polittscher Mottve gedachte er ; zum Schlüsse wünschte er
'dem hiesigen Vorschubverein zu seiner 40;ahngen ftgmsrn-
chen Wirksamkeit und zu dem Besitz des neuen Geschäfts¬
hauses alles Glück. Die Abendunterhaltung , w^ e noch
neben den Darbietungen turnerischer und gesanglicher Kunst
sowie den tadellosen Vortragen der hiesigen Milrtarkapelle
W ) verschiedene Ansprachen der Herren Dienst - Flors,
heim, Dr . A l b e r t i - Wiesbaden und A. Waldmann,
hier, gewußt wurde , nahm einen rE .Mrmrrten - erlauf
und dpirste aus die vielen anwesenden Gaste, welche nicht blos
,rm ernste Berathung zu Pflegen hierher kmnen, sondern wel-
ckie auch einige fröhliche Stunden innerhalb unserer Mauern
verleben wollten, einen bleibenden Eindruck ausgeubt haben.
Um 12 Uhr war die Veranstaltung zu Ende. __

kuntt. fcifferafur und VMenlckakt.
4t ucber Laufss Festspiel „Döberitz", welches, wie bereits

telegraphisch gemeldet, gestern im Königlichen
Berlin aufgeführt wurde , schreibt bas , „Berl . Tagbl . Rur
ungern legt der Kritiker die wuchere Feder des Festberichter.
statters aus der Hand . Er weiß w , baß Josef Luiff nur eine
Gelegenheitsdichtung zu schaffen hatte , vermuthlrch nach emem
fest vorgezeichneten Plan . So etwas wie ern Polterabend l-nrt
recht viel Gepolter ) für ein häusliches Fest. Aber wehe, wenn
uns einfällt , daß große Dichter auch auf solche Zweckpoesien
den Schimmer des Genius warfen . Dann wird Herr Laust gar
zu klein. Dann fühlen wir ihn von allem Guten verlassen, wv-
ran er nicht arm ist, wenn er sich einmal aus der Sonne fluch-
tet und ein stilles , auf keine Hofgunst gestelltes Werk rm Schot-
ten vollendet. - Nur die Frische der Sprache ist anzuerkennen.
Nichts mehr . Alles andere an dem erfreulich kurzen Stuck M
handwerkliche Arbeit nach Maß , für eine Tendenz zurcchtge-
schnitten, die außerhalb der Kunstsphäre liegt. .

— Nach dem Bericht der „Berl . N . N. ist die Musik des
Kapellmeisters Schlar „markig und zweckentsprechend.

# Heber die königlichen Theater ist jetzt der Jahresbericht
für 1902 erschienen. Er erstreckt sich auf die Hostheater in Ber¬
lin , Hannover , Kassel und Wiesbaden . Am Wiesbadener Hof-
theater gab es 21 Novitäten und 9 Neuemstudrrungen. Auf
dem Repettoir standen unter anderen Björnsvn , Sudermann
und Hauptmann . Die beiden letztgenannten galten laut „B . T ."
bisher in Berlin als noli me tangere.

ch- Profeflor Calandrelli ist am 27. Mai gestorben. Derielbc
wurde am 9. Mai 1834 in Berlin geboren als Sohn des 1832
aus Rom berufenen Edelsteinschneiders Giovanni Calandrelli.

Er besuchte seit dem Jahre 1848 dre Kunstakademie und arbei¬
tete später bei verschiedenen Bildhauern , u. a. bei Fischer, Dank¬
berg und Drake . Arbeiten von ihm befinden sich im Königlichen
Schloß, an dem silbernen denkmalartigen Ausbau zum bOjähci-
gen Stiftungsfest des Eisernen Kreuzes (Soldatenfigurenj . die
vier Ecksoldaten an der großen silbernen Ehrensäule. Spätere
Hauptwerke Calandrellis sind eine Reiterstatuette Wilhelms I.
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!m Turnirkostüm , eine sitzende Statue des Peter Cornelius»
Statue des Generals Jork am Denkmal Friedrich Wilhelm III.
zu Köln, das Relief vom dänischen Krieg an der Siegessäule,
die Reiterstatue Friedrich Wilhelms IV . an der Freitreppe des
Nationaldenkmals , Denkmal des Kurfürsten Friedrich« II . i der
Siegesallee usw.

vr. Julius üohmeyer,
der empfindungsreiche , feinsinnige Dichter und Begründer
namhafter journalistischer Unternehmungen ist nach länge¬
rem Leiden im Mer von 68 Fahren gestorben . Am 6. Okto¬
ber 1835 in Neiße als Sohn eines Apothekers geboren , folgte
Lohmeyer dem Berufe des Vaters . Als Apotheker in Elbing
leitete er seine dichterische Begabung in die Wege des berufs¬
mäßigen Schriiftstellerthums und fand für seine schwungvolle,
formreiche Poesie ein Arbeitsfeld beim Kladderadatsch , in des¬
sen Redaktion er eintrat . Eine Menge stimmungsvoller
Leitgedichts dieses humorvollen Blattes ist sein Werk. 1873

gründete er die große Lustrirte Zeitschrift Deutschê ugend,
wo sein Redakttonstalent alles vereinigte , was sich mit Fed«
und Stift mit der Welt der Kleinen geistig und künstlerisch
beschäftigte . Vor zwei Fahren gab der unermüdlich thattge
Mann die Deutsche Monatsschrift für das gesummte Leben
der Gegenwart heraus . Er war auch Gründer , des orrgr-
nellen Wtzblattes „Schalk ". Seine „Gedichte eines Optt-
misten " zeichnen sich durch Tiefe der Empfindung und ange¬
nehmes Pathos der Vaterlandsliebe aus . „ . ... ,

Das Blatt gehört der Hausfrau . ^Ewig allem ist der
Wechsel." Auf nichts paßt dieser Ausspruch besser al - auf die
Mode , die uralte , ewig junge Tyranmn des Menschengeschlechts
Keine Dame , kleide sie sich auch noch so einfach, kann sich, ohne
«mfzufallen, den Launen von Frau Mode ganz entziehen, eme
jede ist in gewissem Grade ihr unterworfen und unterthan , und
eine jede beschäftigt sich mit der Frage : „Was ist letzt Mode?
Diese Frage in einer Weise zu beantworten , die den Inspruchen
der sich einfach anziehenden Hausfrau entspricht und auch den
Wünschen der eleganten Weltdame gerecht wird , bezweckt»Dies
Blatt gehört der Hausfrau !" Zeitschrift für die Angelegenheiten
des Haushaltes , sowie für Mode , Kindergarderobe , Wal che und
Handarbeiten mit den Monatsbeilazen : „Das Blatt ver iungen
Mädchen", „Das Blatt der Kinder" , Schntttmusterbogen , Hand¬
arbeiten und Kunstbellagen. Verlag von Friedrich Schtrmer
Berlin SW . 13 Neuenburgerstraße 14a . Preis viertehahrlich
1.75 A  Einzelhaft 15 Pf . „Dies Blatt gehört der Hausfrau ! ist
aber nicht nur eine Mode - und Handarbeitszeitung , wildern
auch ein echt deutsches Familienblatt , das neben semen vielen das
Herz erhebenden und den Geist bildenden Artikeln auch reickchal-
tige Beiträge über Kindererziehung und Gesundheitspflege,
Winke für Haus - und Zimmergarten , sowie für Küche und Kel-
ler bringt und in seinem illustrirten Theil den Tagesereignissen
seine Aufmerksamkeit schenkt. Zwei große Romane bieten anre¬
gende Unterhaltung für die Feierstunden . . . ... .

# Das Magazin für Litteratur . (72. Jahrgang ) enthalt auch
in seiner neuesten soeben zur Ausgabe gelangten Nummer eine
überaus reich« Fülle interessanter Auffätze und künstlerischer
Beiträge . Der bekannte schwedische Dichter Oscar Levertin hat
eine feinsinnige Erzählung „Der alte Magister " beigesteuert,
sein Landsmann August Strindberg ist mit einem tiefdringenden
Essay über das moderne Drama und Theater vertreten , Char¬
les Baudelaire mit zwei ungemein stimmungsvollen Skizzen
Von deutschen Autoren erwähnen wir eine frappante poetische
Skizze „Wahnsinn " von Elsa Asenijeff, ferner lyrische Beiträge
von Wilhelm Holzamer , Manfred Kyber und Wilhelm von
Scholz. Von Humor und scharfer Satyre erfüllt ist ein aktueller
kritischer Artikel über „Das litterarische Medibumsel" von I.
Hegner , der in derselben Nummer auch mit einer etwas extra¬
vagant modernen Novelle zu Worte kommt. August Weiß ! end¬
lich, der Autor der kürzlich in Wien beschlagnahmten „Gräftn
Julie " fordert seinen Staatsanwalt mit kühnen Worten in die
Schranken , und der Münchener Schriftsteller Karl Ettlinger
bringt in seinem Artikel über den „Ersten Zuhälter " einen Auf-
sehen erregenden Beitrag zur Gesellschaftswissenschaft. Freunde
der Moderne in Litteratur und Leben erhalten diese Nummer
vom Magazin -Verlag in Leipzig-Reudnitz gratis und ftanko als
Probenummer zugesandt.

ff „Neues .Land !" Hoch lebe der Nordpolfahrer ! war der
begeisterte Zuruf , mit dem der Herzog der Abruzzen vom Volke
begrüßt wurde , als er mit seinem Vetter , dem König von Jta
lien , im Gefolge des deutschen Kaisers in Monte Cassino er
schien. Es war eine Anerkennung, die ihm das italienische Volk
für die großartigen Leistungen spendete, die der Herzog als er¬
ster Italiener auf dem Gebiete der Polarforschung vollbracht
hat , Leistungen, über die er in einem reich ausgestatteten hoch¬
interessanten Merke berichtet, welches unter dem Titel „Dte
Stella Polare im Eismeer " (elegant gebunden 10 A]  bei F . A.
Brockhaus in Leipzig erschienen ist. Die Firma Brockhaus ist ja
neben ihrem Konversationslexikon insbesondere bekannt als Ver¬
legerin klassischer Reisewerke, und es ist daher kein zufälliges
Zusammentreffen , der in ihrem Verlage , welcher unter anderm
Nansens „In Nacht und Eis " umfaßt , ein diesem ebenbürtiges
Werk „Neues Land" (2 Bände , geb. 20 JL,  zunächst in Lieferun¬
gen zu 50 Pf .) aus der Feder des treuen Beglellers Nausens,

:deS Kapitäns Sverdrup , über die neue großartige Nelle der
„Fvam " im Erscheinen begriffen ist. Wir haben schon Gelegen¬
heit gehabt, auf die Anziehungskraft , welches dieses Werk aus¬
übt , hinzuweisen. Das Fortschreiten der Lieferungsausgabe,
von! welcher wir nun 11 Hefte in Händen haben, kann unser
«utes Urtheil nur verstärken. • -

Wiesbaden , den 29. Mai.

Wahl . — Sommerkostüm . — Der dumme Aujust. — Stroh-
Hut. — Blitzstrahl . — Bowlinggreen . Frisch gestrichen. — Be-

straster Neberumth.

„Wer die Wahl hat, hat die Qual !" Die Binsenwahrheit j
des schon abgenutzten und fadenscheinig gewordenen Sprichwor¬
tes haben Sie , meine Gnädigste , gewiß auch empfunden beim
Aussuchen des neuen Sommerhutes und auch jetzt wieder be¬
enden Sie sich im Zustand quälender Unruhe, denn : soll das
Sommerkostüm aus Grenadine , oder Foulard gebaut werden?
Um diese weltbewegenden Fragen dreht sich gegenwärtig alles
Dichten und Trachten das bekanntlich auf das Böse gerich¬
tet ist. Ein duftiges Grenadinekieid mit Hauschigen Aermeln sei
nichts Böses, sondern gleich in seinem zarten Faltenwurf einein
poetischen Erguß ? Meinetwegen auch; der geldzahlende Haus¬
vorstand, der mir im Familieneirkus immer wie der dumme
Aujust vorkommt, muß leider die Poesie in die nüchternste Prosa
umsetzen. Noch prosaischer ist es, wenn sothaner Hausvorstand
sich selber für eine sommerliche Behauptung sorgen nluß, denn
da kann einem in diesem Jahre ebenfalls die Wahl qualvoll
werden. Entweder kaufe ich mir einen echten Panama für 40
JL  oder eine Imitation davon zu 4 JL,  vielleicht thut es auch
eine billige Matelotsorm ! Wäre ich Baron Nixhausen, dann
wäre mir der echte Panama sicher, schon darum , weil er in allen
möglichen Facons getragen werden kann; vorn tief und hinten
hoch und umgekehrt, hinten je eine „Delle" und umge¬
kehrt, vorn zwei Tellen und tief in die Stirn gezogen und um-
gekehrt, links übers Ohr gehauen — pardon gezogen und rechts
hochgestellt und zwei Tellen und umgekehrt. Diese letzte Art ist
scheinbar als letzte Neuheit anzusehen und wirkt so, als habe der
Blitz in den Hut geschlagen, wobei auch das Gehirn des Trä¬
gers von dem verderblichen Blitzstrahl in Mitleidenschaft ge¬
zogen wurde . Das wird auch cnscheidend sein, für meinen Ent¬
schluß, indem ich auf die letzte Art der Panama verzichten wer¬
de, um nicht den Anschein zu erwecken, als sei ich nicht mehr im
Vollbesitz der gesummten Geisteskraft . Außerdem gehört da
zum Tragen eine gewisse vornehme Nonchalance, verbunden mti
dem Gesichtsausdruck eines italienischen Banditen , und darüber
verfügt nicht gerade jeder. Es muß doch auch Leute geben, welche
einen billigen Matelothut kaufen! Schließlich kann man sich auch
damit in das Bowlinggreen setzen und sich an der Schönheit
und Farbenpracht der Anlagen erfreuen . Man muß das Schöne
doppelt loben beim Uebergewicht der albernsten Geschmacklosig¬
keiten und deshalb kann ich mir es nicht versagen zu koustatiren,
daß gärtnerische Kunst und feine. Geschmack da ein Plätzchen her¬
gestellt haben, das seines Gleichen sucht. Ueberrascht und bewun¬
dernd bleiben Einheimische und Fremde stehen ob der herrlichen
Wirkung der mit feinem Schönheitsgefühl zusammengestellten
Farbennüancen , nicht zu vergessen der sich ausprägenden techni¬
schen Fertigkeit und Kunst. Prächtig sind die Begonien mit ihren
leuchtenden Farben , blaue und weiße Vergißmeinnicht , buntfar¬
bige Pensees lachen uns an und die rothen Geranien bilden ei¬
nen wirkungsvollen Abschluß. Trotzdem können Farben cud} ver¬
derblich wirken ! Die srischgestrichenen Ruhebänke sind ja jetzt
theils trocken und zum größten Theil die Farbe mit den Kleidern
abgewischt. Aber das Gespenst: „Frisch gesttichen" grinst uns
dafür in allen Straßen an , denn sämmtliche Laternenpsähle bis
hinaus zu unseren Kolonien wurden in diesen Tagen mit einem
neuen Anstrich versehen. War das ein Gaudium gestern Nacht.
Geht da eiitle feucht-fröhlige Gesellschaft über die Rheinftraße
nach — Hause, meinen Sie ? — nee nach der „Bierquelle " und
in jugendlichem Uebermuth will einer dem Laternenanzünder
die Arbeit sparen . Eins , zwei drei — hinaufgeklettert und die La¬
terne ausgedreht . Homerisches Gelächter empfängt den Dienst¬
beflissenen als er wieder unten ankommt, denn der staubgraue
Anstrich des Laternenpfahles hatte dem dunklen Anzug ein
zebraartiges Aussehen gegeben. Ja , wer den Schaden hat,
braucht für den Spott nicht zu sorgen! Schließlich läßt sich ja
vielleicht der Anzug als „letzte Neuheit" tragen.

* Der König von Dänemark wird zum Kurgebrauch heute
hier erwartet.

* Oberregierungsrath Bake in Wiesbaden ist zum Regier¬
ungspräsidenten von Trier ernannt worden.

* Obenpräsident Graf Zedlitz-Trützschler ist hier eingetrof-
fen und wird kurze Zeft hier verweilen.

* Hohe Gäste. Man schreibt uns : Am Dienstag Nach¬
mittag besuchten hohe Herrschaften, unter anderen der Fürst
von Wied und Gemahlin , die Prinzessin Schaumburg -Lippe
und die Erbgroßherzogin von Meklenhurg -Schwerin mit Be¬
gleitung das Restaurant Bahnholz . Die Herrschaften nahmen in
dem Hotel-Restaurant des Herrn Hammer gemeinsam den
Thee ein. Ganz entzückt sollen sich die Gäste bei dem Besitzer
wegen der reizenden Lage des Etablissements und der herrlichm
Fernsicht ins Rheinthal und das Taunusgebirge geäußert ha-
ben. Der Thee wurde auf der Veranda eingenommen. Leider
trat gegen 6 Uhr ein Unwetter ein , welches den Aufenthalt im
Freien verleidete. — Durch das Deimelbachthal führt jetzt ein
Weg nach dem idyllischen Gelände . Die Gesellschaft Eigenheim
hat mit der Gründung der Villenkolonie in diesem Thale gro¬
ßen Erfolg gehabt. Die Grundstückspreise sind jetzt, da für GaS,
Wasser und Beleuchtung bereits gesorgt ist, enorm gestiegen
und es entwickelt sich dort eine aufblühende Villen-Vorstadt.
Bemerkt sei noch,, daß der Kaiser die Reize des Thales auch zu
schätzen weiß. Bei längerem Aufenthalt in Wiesbaden pflegt
der Kaiser, aus dem Rabengrund kommend, mit Vorliebe seinen
Morgen -Spazier -Ritt mit seinem Gefolge durch dieses Gelände
zu nehmen. Leider zeigte sich hier eine gewisse Kurzsichtigkeit der
Sonnenberger Verwaltung . Warum wird diese feinste Villen¬
straße nicht ausgebaut?

* Residenztheater . Morgen Samstag ist die letzte Vorstell¬
ung des „blinden Passagier " . Am ersten Pfingstfeiertagc er¬
klimmt der „Hochtourist" die steilen Alpenselsen und am 2.
Pfingsffeiertage beginnt Direktor Hennenberg mit „Madame
Sherry " die Saison . Auf vielfache Anfragen sei bemerkt, daß
Dutzendbillets zu allen Abendvorstellungen Gültigkeit haben.

* Generalintendant von Hülsen hat sich von Berlin nach
Wiesbaden begeben, um die Oberregie über die hier stattfinden.
den Festspiele zu übernehmen . Nach deren Beendigung
eine Anzahl Künstler Probegastspiele für das König!. Theater
hier absolviren . Da die Entscheidung über ein definitives En.
gagement am Königlichen Theater nur dem Generalintendan¬
ten zusteht, so wird Her von Hülsen diesen Probegasffpielen bei-
wohnen und aus diesem Grunde erst Mitte des nächsten Monats
nach Berlin zurückkehren.

* Königliche Regierung . Die geprüften Regierungs -Civil-
Supernumerare S chm u ck und S chw i n n hier sind vertret¬
ungsweise den Kgl. Kreiskassen in Frankfurt a. M . bezw. Lau-
geuschwalbach überwiesen worden. — Der Intendantur -Sxfte-
tariats -Anwärter Sergeant W i l ke, aus Oesttich-Winkcl, von
der Korps -Intendantur in Frankfurt a. M -, bezw. vom Inf.
Regt . 83, ist zu einer 4wöchigen Ausbildung in den Geschäften
der Zahlungsstelle 18. Armee-Korps bei der Kgl. Regierung!-
Hauptkasse hier thätig.

* Fernsprechwesen. Von zuständiger Seite werden wir im
Hinblick auf die bevorstehende gewitterreichere Jahreszeit dr.
rauf aufmerksam gemacht, daß während der Dauer von Gewit-
tern von der Fernsprech-Vermittlungsanstalt Gesprächsverbin-
düngen nicht ausgeführt werden. Sämmtliche Fernsprechappa-
rate sind mit äußerst empfindlichen Blitzschutzvorrichtungen
versehen, welche etwaige Entladungen atmosphärischer Elektri-
zität sicher auffangen und ableiten . Immerhin wrrv empfohlen,
bei nahen und schweren Gewittern die Fernsprechapparate und
Leitungen nicht zu berühren . Gleichzeitig soll hier nochmals
darauf hingewiesen werden , daß das von Manchen so beliebte
Aushängen des Fernhörers gar keinen Werth hat und eher
Schaden als Nutzen bringt.

* Gütertrennung haben vereinbart , Landwirth Heinrich
Miss er  und Hilda geb. Stenzschell und Kutscher Johanu
Raut  h und Frau Eva geb. Neunzerling.

* Ausstellungslotterie -Lotterie . An die im Juni 1903 itatt-
findende Ausstellung f. Kunst u. Gewerbe in Cronberg wttdMit-
te Juli 1903 eine Verloosung von Gemälden und gewerblichen
Gegenständen veranstaltet . Loose dieser Lotterie sind in Wies¬
baden bei der Geschäftsstelle des Lokal-Gewerbevereins , Well¬
ritzstraße 34, sowie in den Papierhandlungen von L. Hutter,
Kirchgasse 58, P . Hahn , Kirchgasse 51, und in der Buchhand¬
lung von H. Heuß, Kirchgasse 26, zum Preise von je 50 er-
hältlich.

* Die 12. Versammlung der deutschen Otologischen Gesell¬
schaft wurde heute im Weißen Saale des Kurhauses eröffnet
Nach der Begrüßungsansprache des Vorsitzenden Prof . Kör¬
ne r -Rostock begrüßte Geheimrach Dr . Pfeiffer  den Cow
greß namens der Regierung . Oberbürgermeister Dr . v. Jbell
überbrachte die Grüße der Stadt und Dr . Rudi off  dieje¬
nigen der beiden ärztlichen Vereine und des Ortskomitöes . Di«
Verhandlungen selbst bieten nur wissenschaftlichesJgchinteresse

* Das Jahresfest der Vereinigung zur Erhaltung deutschei
Burgen auf der Marksburg bei Braubach am Rhein iindet,
wie bereits kurz gemeldet, in diesem Jahre am 23. und 24.
Juni statt . Der Herzog . Ernst Günther zu Schleswig- Hol
stein, der Protektor der Vereinigung , hat, wie im vergangene
Jahre auch diesmal seine Theilnahme fest zugesagt, außerdem
wird die Frau Herzogin zugegen sein. Geplant ist für den er¬
sten Tag eine Festversammlung auf der Marksburg mit einer
Eröffnungsrede und kurzem Thätigkeitsbericht des Vorsitzen¬
den, Wirkt . Ober -Regierungsrath von Bremen -Gerlin und ein
Vortrag des Architekten Bodo Ebhardt -Berlin über ..Deutsche
Burgbauten ", sodann ein Festessen in der Batterie der Warks-
burg und einem besonders aufgeschlagenen Zelte , Abends Burg¬
beleuchtung. Am zweiten Tag Fahrt mit Extrazug der Klein¬
bahn über Nastätten nach St . Goarshausen , Besichtigung des
Rheinfels , Mittagessen in der Lilie in St . Goar , Fahrt nach
Oberwesel und Besichtigung der Schönburg , Abends Rückfahrt
nach Braubach . Nähere Auskunft über Quartier ertheilen d:e
Mitglieder des Vorstandes der Vereinigung und Herr Dr . -ned.
Romberg , für den Vorstand der Ortsgruppe Braubach in Brau-
bach am Rhein . Der Preis beträgt für jeden Tag 10 A

* Vogelschutz. Um Jrrthümer zu vermeiden macht der Vor¬
stand des seit 12 Jahren bestehenden Vogelschutzvereines und
Kanarienklubs Wiesbaden (ältester Verein) darauf aufmerksam,
daß er mit dem dieser Tage neugegründeten Vereine nichi iden¬
tisch ist. Daß der Vogelschutzverein und Kanarienklub Wiesba¬
den (ältester Verein ) außer bedeutenden Erfolgen in der Kana-
rienzucht auch solche im Interesse des Vogelschutzeszu verzeich
nen hat, beweisen die in den Kiranlagen und öffentlichen Plö¬
tzen im Winter aufgestellten Futterhäuschen , ferner die Beschaff¬
ung von Nistgelegenheiten für unsere Wildvögel, die Veran¬
lassung von Bestrafung von Vogelfängern , die Prämienzahlung
an die um die Abfassung von Vogelfängern verdienten Perfqnen
usw. Die Geschäftsstelle des Vereins befindet sich nach wie ror
bei dem Schriftführer des Vereins , Paul Gebhardt - Mauer¬
gasse 2, Friseurladen . Daselbst werden Anmeldungen als Lieb¬
habermitglied zum Besten des Vogelschutzes entgegengenomwen-

* Mord oder Selbstmord ? Die aufs Eiftigste betriebenen
Ermittelungen haben zu dem Ergebniß geführt , daß der aw
Montag Morgen auf dem Schienengeleise zwischen Hochheua
und Kostheim aufgefundene, von der Eisenbahn überfahrene uo»
gräßlich verstümmelte Musketier Schmitt vom 81. Regt, lir-,
zum Koupäefenster hinausgestürzt ist. Es liegt vielmehr, nav
dem „M - T ." entweder Mord oder Selbstmord vor. SHtzM
der aus Burg am Rhein stammt, hatte mit einem lllkadcho
in Kostheim ein Liebesverhältniß . Man erzählt nun, da?
Schmitt Abends auf dem Weg zur Bahn angegriffen, und »
dem entstandenen Streit erschlagen worden ist. Seine Lenya
hatten die Mörder , um die Spuren ihrer That zu Der®l Ä0' .'
vor die Lokomotive geworfen und überfahren lassen.
pel war an der Leiche abgeschnallt und man fand es 200 w
von der Stelle , wo der Leichnam lag, auf dem BalUiv ,
In der Nähe fand man ferner die Mütze des Tobten . . aus
ein schwerer Stein lag , um sie anscheinend am Fortstwg
verhindern . Eine Bestätigung dafür jedoch, das SchmM v
sächlich erschlagen worden ist, fehlt bis zur Stunde ; doch
auch kein Grund vor, einen Selbstmord anzunehmen, o
war Schmitt ohne Urlaub nach Mainz gefahren und hott * <
für , wenn man es entdeckte, allerdings Strafe zu erwarte , '
che jedoch nur so gering ausfallen konnte, daß sie kew
als Grund für einen Selbstmord zu gelten hätte. Schuft ^
als Freiwilliger eingetreten und diente im zweiten. ^
wurde ihm vom Eisenbahnzug der rechte Arm und der . D
Fuß und der Hinterkopf glatt abgefahren, während das . '
völlig unverletzt geblieben ist. ^

* Ein Radfahrer rannte heute Vormittag in der Nabe ^
Bahnhöfe eine Frau über den Haufen. Der Radler ®ur g tcif-
einem Schutzmann angehalten und wird den verdienten ^
zettel erhalten . Die F"au kam zum Glück mit dem Schrea
von.
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g Ei « China -Kämpe . Der heute 22 Jahre alte Wil¬
helm Wolfs  aus Westerburg war Unteroffizier bei der
hier in Garnison liegenden 6 . Batterie des Nass . Feld -Artil-
lerie-Regiments Nr . 27 , als die Aufforderung zu Meldungen
füi die Theilnahme an der Expedition nach China erging,
und, thatendurstig wie er war , befand er sich unter den Er-
sten, die sich meldeten , und demgemäß auch nach China einge-
schifst wurde . Zu seinem großen Leidwesen jedoch fand er
drüben nicht, was er dort suchte. Im Gegentheil , er büßte
obendrein seine Gesundheit ein . Als er zurückkam und sei¬
ne Dienst in der Batterie wieder übernahm , litt er an chro¬
nischer Ruhr , aber auch in seinem Temperament hatte sich
rjjne vollständige Aenderung vollzogen . War er früher ins¬
besondere, wie es sich dem Soldaten geziemt , unterwürfig ge¬
gen seine Vorgesetzten gewesen , so brauste er jetzt arff bei je¬
der Gelegenheit , und sein Batteriechef , der Mitleid mit dem
Atmen Manne empfand , hatte Noth , diesen vor Bestrafungen
nnd anderen Unannehmlichkeiten zu bewahren . Beim Mili¬
tär jedoch koimte er nicht bleiben . Am 31 . Januar erfolgte
seine Dienstentlassung mit Mk . 45 Monatspension , nachdem
er vorher auf dem Compagnie -Bureau im Stammbuch sein
National unterschrieben , d. h. die in demselben enthaltenen
Angaben als richtig anetkannt hatte . Nun kommt in diesem
National außerordentlich viel auf die Censur an , welche für
die dienstliche Führung ertheilt wird . Bei Wolfs war diese
nicht einwandffei gewesen . Die bezügliche , vorerst mit Blei¬
stift gemachte Einzeichnung lautete deshalb nur auf „ziemlich
gut" und eine Konsequenz dessen war , daß ihm der Civil-
versorgungsschein nicht zugesprochen werden ks -rnte . Wolsf
will, weil weder diese Censur . noch überhaupt seine Pmsio-
nirung nach seinen ! Geschmack war , bei der Unterzeichnung
gleich vorgehabt haben , an höhere Instanzen zu rerurireu.

'uns diesem Grunde , versichert er , habe er seiner Unterschrift
gleich cm Ort und Stelle die beiden Buchstaben „M . 23." bei¬
gefugt. Das tollte bedeuten , daß er nur unter dem Zwange
der Verhältnisse . d. h. weil er befürchtete , sonst nicht Widder
gleich in Urlaub gehen zu können , seine Unterschrift gebe,
„mit Vorbehalt ". Nachdem er am 31 . Januar um 12 Uhr
denn Appel seine Sachen abgegeben hatte , sollte er sich gegen
2 Uhr zur Erledigung einer letzten Formalität auf dem Bat-
tmBurccru einffnden . Bei seinem Eintritt bedeckten dicke
Folianten den Tisch , und obenauf lag die Stammrolle . Die

>Gedanken, welche ihm beim Anblick dieses Buches bewegt ba¬
den, sind, wie es scheint , keine erffeulichen gewesen . E.r
schlagt die Seite aus , welche sein National enthält , nimmt
eme Feder zur Hand und durchstreicht seine Unterschrift , so
'tiefe dieselbe kaum mehr zu erkennen ist. Me in dem be¬
streifenden Raum dienstlich anwesenden Leute sehen es zwar,
sie sind aber nicht in der Lage , die That zu verhindern . Durch
die Durchstreichung seiner Unterschrift sowie durch eine Ra¬
sur an den Buchstaben „M . D ." soll Wolff , nach einer wider
ihn erhobenen Anklage , wegen deren dr beute vor di ? Straf¬
kammer citirt war , vorsätzlich eine Urkunde beschädigt haben.
Er füllte jede seinerseitige rechtswidrige Absicht in Abrede,
totH vielmehr der Meinung gewesen sein , nur gethan zu ha¬
lben, wozu er befugt gewesen . Me Buchstaben „Bk. 23." will
et nicht entfernt haben . — Das Urtheil wird in acht Tagen
gesprochen, weil es zweifelhaft war , ob W . um die Thatzeit
noch als Soldat oder schon als Civilist zu beftachten war und
ch er demgemäß noch dem Militär - oder schon dem Civil-
kesetzunterstand.

°ss. Die feindlichen Handwerksmeister . Daß ein magerer
vergleich besser ist, als ein fetter Prozeß ist eine allgemein ke¬
imte Thatsache, welche dieser Tage am hiesigen Schöffengr-
richte wieder ihre Bestätigung fand . In einer unserer Nachbar-
iätte lebten seit längerer Zeit zwei Handwerksmeister in hef¬
tiger Fehde miteinander , die in geschäftlicher Mißgunst ihren
Emnd hatte. Wlo es nur immer anging , chikanirten unduzten
i’e sich gegenseitig und dabei geschah es , daß Meister ll . sich in
grobea Beleidigungen gegen seinen Konkurrenten Z . erging , die
IMn nicht nur allein kränkten, sondern auch darnach angethän

ihn geschäftlich zu schädigen und ihm den Kredit zu un-
inoinden, was natürlich dem Beleidigten baldigst von guten
wmden überbracht wurde . Meister Z . beschloß nach längerer
Überlegung die Sache gerichtlich zum Austrag zu bringen.
£ * ie es aber nicht unterlassen , als sein Feind eines Tages an
™ Werkstatt vorüberging , diesem nachzurufen , daß er sich

"kaputtmurksen" und er doch „verrecken" möge . Bor dem
-Mewblieb ein mehrmaliger Sühneversuch ohne Erfolg , trotz-

W ' Meister 36. sich erbot , wahrscheinlich wegen der .ungleich
Freren Beleidigung seiner Worte , die Gerichts -kosten zu tra-
^ Aber Meister Z . bestand hartnäckig aus gerichtlichen Ent-

Durch Zeugen wurde nun der Thatbestand der gcgen-
Beleidigung festgestellt . Ferner wurde aber auch fesr-

*' baß betr . der beleidigenden Aeußerungen des 'Meisters
» Msichen die Verjährung eingetreten war , resp. daß Meister
KJ"! SU lange bedacht hatte , ehe er Klage anstrengte . Und so

daß Meister Z . trotzdem er als Kläger auftrat , für seine
^ngendea Wünsche mit 3 JL  Strafe belegt wurde und außer-
itiifn- i "d unerheblichen Gerichtskosten zu tragen hatte,
m Meister 36. straffrei ausging . — Wer den Schade

^ raucht für den Spott nicht zu sorgen.
w Nachtruhe . Die Anwohner des Schillerplatzes
*«t e Rocht zwischen zwölf und ein Uhr aus dem er¬
dicht chuimmer geweckt. Der Hahn einer Gaslaterne war »n-
:j»i, "dworden und dos entströmende Gas verursachte e>n Ge-
Î ^ ivre eine schrille Dampfpseife , etwa zwanzig Minuten
ich' .̂ nächtlichen  Schwärmer sammelten sich auf dem Platz

ü;e ■ f* er  öffneten sich, aus denen verschlafene Gesichter
der Ursache des Spektakels ausschauten , bis ein

euer Laternenanzünder dem Uebel abhalf.

Wettstreit. Zu dem am 1. und 2. Pfingstfeierkage in

Qt’ Un^ Ernst Schlosser  von hier einen Ruf als
«ttfej, lter  erhalten , ein Zeichen dafür , daß das Streben und
e Gx OErselben .als Komponisten und Dirigenten weit über

, ^ U unserer Stadt hin Beachtung findet . An dem Wett-
» ^ heiligen sich etwa 80 Vereine in 6 Klassen.

^ Ausü Borussia unternimmt am 2. Pfingstfeiertag ei-
IJ®. uuch dem Saalbau Germania , Platterstrahe 109.

SeIo nn Qfel6ft humoristische Unterhaltung mit Tanz statt und
Originalsach .cn zur Vorführung , so auch die

»Schusters blauer Montag " oder der „Betrogene

^Uesbadeuer General-Anzetger.

z. Reichslagswahl . Eine große Kiste ist bei unserem Mazi-
sttat eingetroffen , deren Inhalt für die am . 16. Juni stattfin¬
dende Reichstagswahl bestimmt ist . Das Gewicht der Kiste be¬
trägt 170 Kilo ; es sind die Umschläge , welche für die Abgabe
der Stimmzettel benutzt .werden , im Ganzen sind es 44,500
Stück . Die Umschläge haben eine Breite von 15% cm und eine
Höhe von 12 cm., sie entsprechen vollständig den üblichen Ge-
schäftsbriesumschlägen . Die Farbe der Umschläge ist außen hell-
blau , während die Innenseite eine graue Farbe besitzt . Aaf der
Adressenseite befindet sich in der Mitte ein runder Stempel,
in welchem sich der preußische Adler mit der Umschrift „Wahl¬
zettel -Umschlag " befindet . Die Umschläge selbst sind nicht gum-
mirt und müssen zusammengefaltet werden . — Betreffs des Jso-
lirraumes ist seitens des Magistrats eine definitive Entschei¬
dung noch nicht getroffen , da verschiedene Vorschläge gemacht
sind . Auch in einer heute stattgefundenen Sitzung wurde noch
kein bindender Beschluß gefaßt.

r Zur größeren Vorsicht im Bahnverkehr sollen in den
Wagenabtheilungen 4. Klasse, um das gefährliche HinauÄeü-
nen ans dem Fenster ; u verhindern , quer den Fensterrahmen
außer den schon bestehenden , noch mehrere eiserne Stangen an¬
gebracht werden.

* Stenographenklub Stolze -Schrey . Nachdem bereits am
20. d. M . aus Anlaß des Geburtstages des Systemersinders
Wilhelm Stolze eine Vorbesprechung stattgefunden hatte , hat
sich in einer auf Dienstag , den 26. ds . anberaumten Versamm¬
lung ehemaliger Mitglieder des hiesigen Stolzeschen Stcno-
graphenvereins (Einigungssystem ) ein neuer Verein unter dem
Namen „ Stenographenklub Stolze - Schrey " gebildet . Ter neue
Verein wird sich besonders angelegen sein lassen , die zahlreichen
Anhänger des Einigungssystems Stolze -Schrey , welche Mitglie¬
der des hier schon bestehenden Vereins waren , und aus dem¬
selben ausgetreten sind , wieder zu sammeln und durch gemein¬
schaftliche praktische Uebungen , Vorträge usw . ihr Interesse an
der Stenographie anzuregen . Selbstverständlich , können auch
solche Schriftgenossen bcitretcn , welche bisher noch keinem . Ver¬
ein angehört haben . Der monatliche , Beitrag beträgt 50 Pfg .,
das Eintrittsgeld 1 JL,  jedoch sind die bis zum 1. Juli Eiutre-
tenden von der Zahlung des letzteren befreit . Schriftliche An¬
meldungen werden bei den Herren Th . Krieger , Hochstraße 8,
Hch. Lehmann Feldstraße 22 lab 1. Juli Feldstraße 8), Wich.
Freiherr Jahnstraße 36 p., Earl Eichhorn Weilstraße 10, stw ' e
im Vereinslokal , Restaurant Mcißenburgerhof lBesitzer : C.
Ladest , Ecke der Weißen burgstraße und Sedanssplatz ent-
gengenommen . Der Beginn eines Anfängerkursus wird demnächst
bekannt gemacht . - - , ■’

* Ter Bäckergehilfenvercin feiert am zweiten Pfingstfeier¬
tag sein LOjähriges Stiftungsfest , Aus diesem Anlaß findet Nach¬
mittags 1% Uhr ein großer Fcstzug statt , welcher sich durch ver¬
schiedene Straßen der Stadt nach dem schattigen Festplatz der
„Kronenburg " bewegt . Dort findet von Nachmittags 3 Uhr ab
ein großes Volksfest verbunden mit Hammelverloosung , Wurst-
schnappen , Eierlaufen und einer großen Kinder -Bretzel -Polo-
naise statt . Abends 8% Uhr Abmarsch , nach der Männerturn¬
halle , Platterstraße 16. Daselbst von 9 Uhr ab großer FestBall
unter gütiger Mitwirkung der Gesangsriege des Männer -Turn-
vereins.

* Der Klub Edelweiß unternimmt am 2. Psingstfeiertaze
wieder einen seiner beliebten Ausflüge nach Biebrich zur neuen
Turnhalle . Daselbst findet von Nachmittags 4 Uhr ab große hu¬
moristische Unterhaltung mit Tanz statt . Die beliebten und be¬
kannten Humoristen und Duettisten des Vereins , sowie eine gut
besetzte Musikkapelle werden den Gästen einige genußreiche
Stunden bereiten . Außer den neuesten Coupletts , Soloszenen
und Duetten gelangen .zur Aufführung „Ein Stündchen beim
Dorfbarbier " , „Der geprellte Gensdarm " und „Ein unterbro¬
chenes Rendezvous . Der Aufenthalt in dem großen Saale ist in¬
folge der ausgezeichneten Ventilation auch bei der heißesten
Witterung sehr angenehm . Ter Ausflug findet bei jeder Witter¬
ung statt.

* VtterUwesen . Gebrauchsmuster » Schutz wurde ertheilt
Herrn Georg Diez , Tapetengeschäft Adolfstraße 5 hier , unter
Nr . 199355 auf : „Ein an den Wandtheilen der Auslage -Räume
angebrachter durch Verschlüsse festgehaltener und herausnehm¬
barer Rahmen zur Ausstellung und Umwechslung von Tapeten
usw .-Mustern ." Ferner Herrn Dr . Ew . Kochs , Chem . Labora¬
torium , Mbrechtstraße hier , unter Nr . 198712 auf : „Sterili-
sationsapparat bestehend aus Flasche mit hohlem mit Watte ge¬
fülltem Stöpsel und geradem oder gekrümmten Stöpsel -Ansatz
und Herrn A . Kaufmann , Ober -Jngenieur Kaiser Friedrich-
Ring hier , unter Nr . 198741 auf : „2lus einer Anzahl um einen
gemeinsamen Mittelpunkt drehbarer Scheiben bestehende Be-
lichtungsstabelle für photographische Aufnahmen ." Obige Schutz-
rechte wurden durch das Patentbureau Ernst Franke , Bahnhof-
straße 16 hier , erwirkt.

* Restaurant Fricdrichshof . Heute Freitag Abend von 8
Uhr ab findet wieder Militärkonzert statt , ausgeführt von der
Kapelle des Brandenburg . Artillerie -Regiments Nr . 3.

* Promenade -Konzert . Die Kurverwaltung wird an den
beiden Pfingsttagen um 11% Uhr Vormittags Promenadekon¬
zert im Kurgarten veranstalten.

Spredtfaal.
Mr diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen-

über keine  Verantwortung.

Ein „angenehmer " Zustand!

Die Anwohner der oberen Jahnstraße haben seit .langer Zeit
unter einem Mißstand zu leiden , der anscheinend der Aufmerk¬
samkeit unserer sonst so rührigen Behörden entgangen ist . In
nächster Nähe des Schulhofes  befindet sich, nämlich eine
Pferdemistgrube , die gewiß nicht dazu beiträgt , den Gesund-
heitszustand unserer Stadt zu heben . Im Gegentheil ist ihre
durch nichts gerechtfertigte Lage in der inneren Stadt eine be¬
ständige Gefahr und nur zu sehr geeignet durch ein unglückliches
Zusammentreffen von mehreren Zufällen , eine Typhusepidcmie
hervorzurufen . Besonders unverständlich ist uns , daß man den
in den umliegenden Straßen und Plätzen dieses Stadttheiles
zusammengekehrten Mist in diese Grube bringt und dann jeden
Morgen wieder guf die Straße lagert , wo er liegen bleibt . Es
ist dies , wie man sich denken kann , kein angenehmer Llnblick und
sollte in einer Stadt wie Wiesbaden nicht vorkommen .Hvs ' entlich
hat dieser Appell den Erfolg , daß dem Mißstande abgehvlfen
wird.

Mehrere Anwohner der Jahirstrvße.

18. 3ujrgng.

ketzts üelegramme
* Berlin , 29 . Mai . Die Verhaftung eines gemeinge¬

fährlichen Schwindlers , des 50jährigen Kaufmanns Stade,
der einen hiesigen Buchdruckereibesitzer in rafsinirter Weise
um etwa 20 000 Mark betrogen hat , ist der Kriminalpolizei
in Düsseldorf gelungen . — Wie aus Magdeburg gemeldet
wird , hat dort die Kaffeeinamsell Rosa Meurer aus Berlin,
die sich dort bei Verwandten aufhielt , um ihre Niederkunft
abzuwarten , gestern Nachrnittag unmittelbar nach der Ge¬
burt ihr Kind mittelst eines Taschentuches erdrosselt . Sie
wurde als Polizeigefangene in ein Krankenhaus gebracht . —
In der Wohnung seiner verheiratheten Schwester beging ge¬
stern Abewd ein Rechtsanwalt aus Hamburg Selbstmord , in¬
dem er sich mit einem Revolver zwei Kuc ; eln in die Brust

schoß. Man hofft ihm am Leben zu erhalten . Mißliche Fi-
uauzverhältnisse sind das Motiv der That.

* Berlin , 29 . Mai . Der Kais .er  ist gestern Nachmit¬

tag gegen 6 Ilhr in Döberitz angekommen . Abends um 9
Uhr begann der große Zapfenstreich auf dem Exerzierplatz
hinter dem Lager . Heute in aller Frühe begmmen die Ueb»
ringen . Zwei Ertrazüge brachte die noch fehlende Berliner
Infanterie . Die Kavallerie ist in der Umgebung von Dö¬
beritz einquartirt . Nach Schluß der Uebungen findet beim
Denkstein Friedrichs des Großen eine Parade statt , an der die
gesamm !e Infanterie , Kavallerie und Artillerie theilnimmt.
Hierauf folgt die Eirweihung des Denksteins.

* London , 29 . Mai . Gestern gingen hier schwere G i  -

witterini  Themse -Thal nieder . Das Lager der Aeomanry
hat stark gelitten . Zahlreiche Zelte wurden vom Sturme
weggefegt . Im königlichen Gutshose von Windsor schlug,
der Blitz ein und tödtete mehrere Stück Vieh.

* Centn , 29 . Mai . Der Bruder des Sultans von Ma¬

rokko soll , wie verlautet , vergiftet  wovden sein.
* Madrid , 29 . Mai . Ein furchtbarer Sturm  mit hef¬

tigem Regen hat in der Umgegend sämmtliche Bäche und
Flüsse in reißende Ströme verwandelt . Aus Barcelona wird
berichtet , daß dort infolge des herrschenden Sturmes der
französische Dampfer Jsere ans Dtarseille im Hasen Schutz
suchen mußte.

* Fiume , 29 . Mai . Der ungarische Dampfer Duna ist
Nachts bei Rovigny mit dem italienischen Handelsschiff Mon-
te Christo zus ammen gesto ßen.  Letzteres ist , nachdem
die Mannschaft gereftet war , gesunken , während die Duna
starke Beschädigungen erlitt.

* Peking , 29 . Mai . Die Lage in der M a n d s ch n r e i

ist unverändert . Iiutzland legt eine große Thättgkeit an den
Tag , um sich auf alle Eventualitäten vorzubereiten . So hat
die russische Regierung u . A . 250 000 Tonnen Kohle bestellt.
Zahlreiche Tanipfer verladen in Port Arthur Lebensmittel
und Munitivll . Tie diplomatischen Vertreter von Deuffch-
land und Oesterreich werden heute erwartet , der russische Ge¬

sandte soll morgen eintteffen.

Elektto -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt
ein Prospekt der Firma Ferdinant]

Herzog (Inh . Carl Herzog ), Hoflieferant Sr . Hoheit
des Prinzen Eduard von Anhalt , Wiesbaden , ikangr
gasse44 , Ecke Webcrgasse , betreffend, Triumph “ ,
bester Stiefel der Gegenwart , bei , worauf wir besonders
aufmerksam machen . 2249

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter and Kerlinet Börse,

mugetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8 . liirlet ’eld & Sohne Weberguase S.

Frankfurter | Berliner
Anfangs •Course

yom 29. Mai 1903
Oester . Credit -Actien . . . • t • 209 .— —.-
Disconto -Commandit -Anth . . ] 185.10 185.10
Berliner Handelsgesellschaft . . . -
Dresdner Bank . . . . . 147 .20 -, _
Deutsche Bank. 208 .50 _ ._
Darmstädter Bank . . . . . . . _ .- 136.20
Oesterr . Staatsbahn , . . , , , 146.20 146 40

14,60 14.80
177 .50 17/ .20

Hibernia . . . 174.75 174.50
Gelsenkirchener. 175.50 174. 60
Bochumer . . . 172 .80 172.50
Laurahütte. 213 .90 213.70

Tendenz : schwach.
vom 28 . Mai. B. G.

Pr . Pfdbr .-Bk . Hyp . Pfd . 4°/0 unk . 1912 | 103 .30 103.20
. . 3--/. «/o , 1912 100.80 100.70
» » 3Vj°/o n 1912 97.80 97.70
„ Komm -Obl . 3 ' /, »/, „ 1912 100 .80 10070

Fettleibigkeit ! Corpnlenz!
„Corpnlin " tEntfkttiliig -r. PralinsZ ), ärztl . einpwülen, sehr wirksam
n. uiiichädlich (Extrakt des ÄeertanqS 0,5 — der Tamannde 0,3 —
der CaScara 0,2) Pro pektc gratis und franco durch Apotheker

Henke , Berlin \V. 8 , Eharlottenstr . 54 . 6 |204



US.

Unü Der ir offene
Auswahl.

80. Mai 1903.
NL 125. WieSbabeserG«»er«I-A»zet̂ i.

Ardeffs-Kalywels. |
Hniciacn fut Hefe Rubel! büren mit b»

11 Uhr Vormittags
tu «nietet «speHtton emjulieiet«.

Stellen-Gesuchc
k» chw. sucht per sos. d. Pflrae
SS  einer Dame, Kind, ob. alt.
Herrn ober II. Sanatorium,
auch mit auf Reisen. Gute Zeug¬
nisse. _ „ - .

Offerten erbetenu. T. 25 H°f-
heim i. Taunus postlagernd. o24

Offene stellen
ittamutdic jlerltfug«.

rbentl. Fuhrknecht gef. Weu
ritzslr. 19. P.

TW. Sfkiimkhkll
finden Beschäftigung gegen guten
Lohn bei
Ferd. Leonhard, Bildhauer,

Eltvilleo. Rh., Taunurstr. 8.
^Vür sofort und für 1. Oitober

suche ich
zwei Lehrlinge

aus achtbarer, evangel. Familie
für mein Man -faltur- U. Colonial.
waarengefchäst. »1"

Nastätten.Kduard Schüler.

Lehrling
für Colonialivaaren- und Deli-
kaleffen-Gefchäft gesucht.

M. Beyficael , Wiesbaden,
_ Friedrichstraße 50
Schlosserlehrling

sucht „ U8Louis MooS,
Snorfftr. 14.

Braver

hchlofierlel,kling
gesucht. ^528

ft. Hoblwein, Helenenstr. 23.

Willig""„ „ _ _ dingUngen gesucht
Off. an I . G. Mollath, Central^
stelle Mainr u. Wiesbaden. 1432

schon mit
8220

ö a

<v

■wöchentliche Abaahlung.

Aeltestes Waaren - u. Möbel=Kredit =Haus.

.1 Jttmann
20

Walen.-
Wiesbaden , Bärenstr. 4 , I. Et.

Alte Kunden
ohneAnzahluug

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Ltellen-Vermirtechn.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends

«bthettung I. f. Die » ftb«t!,
und

Aeseiteriauenj
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder»
Kuchem,eädchen.

B. Walch- Puy- u. MonaiziiE,
Näderinnen. Büglerinnen „„
Laufmäoch-n u Taglödnerin,,,

Gut empfohlene Mädchen erhalte,,
sofort Stellen.

Äbtheiluug II.
A. für höhere B rufsarte,.

Kinde.fräulein- u. -Wärrerimei,
Stütze», hausbälterinuen,
Bonnen, Jungfern. ™
Gesellschafterinnen.
Erzieberinnen, Lomvtoristin« ^
Verkäuferinnen. Lehrmädchen.
Sprachiehrerinnen.

B für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pcnfione,
fauch auswärts) :
Hotel- u. Restaurationsköchimk«.
Zimmermädchen, Waichmädjeii,
Beschließerinnenu. HaushälUi.
innen, Koch-, Büffet- n. Servir,
sröulein^

6 . Centralstelle für Kranke«-
vflegerinnen

unter Mttwirkung der 2 ärztt
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldet!«,
ärztl. empfohlenen Pflegerin«!«
find zu jeder Zei- dort zu «nahten

Wagen - u Karren Fuhrwerk
gesucht. Baustelle Adler, Langgajfe.
8041  Adam Tröster.

WNtsWlS
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20. 1. beim Sedansckh.
Anständige Mädchen erhalten füt

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen,

a»er >ch neklu.billigTt e llu nsg
D,»v will verlange per „Postkarte" die
v,ut,vhoVs >t»nr- nft«st .G«lingen

Heute werden

Verein für unentgeltlichen

WcitsiMMlS _
im RathhauS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilnua für vtänue«
Arbeit finden:

Gemüse Gärtner
' Maler — Anstreicher

Sattler f. Geschirru. Reiseartikel
, Wochen-Schneider
M§oel-Schreiner
Schuhmacher

- Tapezierer
Lehrlinge: Maler, Schlaffer,

Schuhmacher
Kupser- u. Silber-Putzer
Fuhrknecht

Arbeit fache«
Küfer
Bau- u. Maschinen-Schloffer
Monteur — Maschinist—Heizer
Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaudtener
Einkaffierer
Taglöhner
Krankenwärter
Maffeur
Badmeister. _ _

;wei Pferde,
prima Onalität . ausgehauen. sowie frisch- 8wik- d- llen . Knoblanch.
Würstchen , Fleischwurst . Mettwurst und prtma Ranchflen«
empfiehlt stets frisch

Neue Pferdemetzgerei,
Kl Schwalbacherstraste 8.

Heute und Samstag Abend bis 10 Uhr geöffnet-

int Schlossplatz, gegenüber dein Rathskeller-
Keu eröffnet,

,b Samstag vor Pfingsten-

„Stern-Kammer“,
B Kein Zuckeraufschlag.

34  Psg . Fst. Kölner Würselrasfinade Pfd 34 Pfg. 56/161
7= " oebr. Kaffee, lräftig- und re,«schty. .75 Psg-^
Billigere u. bessere Sorten p-r Pfd. 80 Pfg. bis Mk. 1.80.

j . Schaub , (fjtabtnüt. 3.
Sämmtl. Colonialwaaren zu gleich billigen Preisen.

Erfrischungslokalä la ÄschingeT in Berlin.
Inhaber : Jean Lippert,

früher Besitzer des „Schützenhofs1 in Biebrich.

Ausschank hiesigeru.auswärtiger Biere,

Weibliche Perlene«.

Gin sauberes Laufmädchcn
sofort gesucht. 823a

Langqasse 45, KnefeU.
Lin braves anständiges

WW- Mädchen * , _
jofort gesucht. 8263

Qranieiistr. 19. Htb- Pt.
Atunge « Mädchens. Vormittags

zum Auslaufen gejucht
8233 Schwalba cherftr. 6

Gesucht anständiges, jung.
Monatsmädchen

für Morgens zu leichter
Arbeit , 6232

Schöne Aussicht 28,
Parterre.

Sil J “Men k. das Kleidenngchw
-»vt unentgeltlich erl. Wellritz«
straße 11. Part . 3237
<?* a.  williges Mädchen sos. gesucht.

Hochstätte 8,
Ordl . MonatSsran

für Bormittags gelucht.
8171 Schwalbacherftr. 7, 2 r.
"Gebild. Biädchen
tagsüber zu größeren Kindern ge
sucht. Vorzustellen Langgasse 37,
i» KouseltivuSgeschüst. 2981

Ta  Qual .. 6 jähr. ausgehauen.
SS- onvst « , e e Nummer 18 Hochstätte 18.

2240  Telephon 2612.

VERWERTUNG
NICHT
h. NUR

VONIN
ALLEN
ländern . „
GRÜNDUNGvon

darunter:
Kroncnbrän . Münchner , ^ Mlmbaclier uiv

Fürsten berg - Bräu , Tafelgetränk Sr . Majestät des
Kaiser*, sämmtlich das Glas zu 10 Ftg .lernsr

Berliner Weissbier . "W2»
Reichste Auswahl in

belegten Brödchen , *u 10 Pfg . da » Stack,
Sowie in feinsten Delikatessen.

Verabreichung selbstgekelterter Weine un
Apfelweine und verschiedener Liköre ; auch von

Limonaden und anderen alkoholfreien
Getränken. __ 8247

Ein großer Posten moderner

12.—,16 .—,20.—,25.—,30.—ffi-

Hosen,
1.50, 2— , 3 —, 4.- bis8.- L
Herrenrua - u Schnür-

Stiefel,
4.50 5.—, 6 — bis 10.— «.
Tmeil- r.. KlllötrM
in großer Auswahl billigst emst
2416 Firma P *clu .eMer,
Hochstätte 31 , EckeMich-Mz.

Hausmann
sucht Nähe Taiinusstl. oder'»
Vororten hübsch möbl W°i«
mit Schlafzimmer. Gute,
Pkiisiou erwünscht. Off. u. f - '
526 an die Erve», d. Bl.,

SVNDICATEN.
nNANimUNOvERFINOUHeEM-DEWITZ,MORRIS&Co' „
LONDON, E.C. 7ElyPlace . ^
BERLIN.S.W.207 Friedrich StrI o
WIESBADEN.  SchillerplatrI

Tarn -CfflVerein.
3088

Gasthaus z. Uhrthnrm
Morgen Samstag: HflslLSlsupp«
Wellfleilch mit Kraut, wozu freundlichst cinladei

3250 Nikolaus Hamburger, Marktstratzc 15.

Dar Megenturne « findet heute Freitag Abend
auf dem TUvttplatz
statt Die Geräthe aus der Turndalle find alle oben. Alle Turner

im ^7V, “ WJJJJ 1

Mktzelfuppe,
wozu sreuiidlichst einladet 3246Christian Fpiedrioh,

Hochstrahe 2.

Bekanntmachung.
Samstag , den SO. Mai , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Knchgasse 23
1 Tisch. 3 Sophas, 2 Schreibsekretäre. 1 Kommode,
1 Glasschrank, 1 Pianino, 1 Schreibtisch. 1 Regulator
1 Eisschrank und 1 Sack Kaffee

öffentlich zwangsweife gegen Baarzahlung versteigert. 3270
Wiesbaden, den 29. Mai 1903.

Salm , Gertchtsvollzteher.

Kcllerstopf.
Schönster Spaziergang, herrlichste Fernsicht-
beste Erfrischungen, sowie Kaffcc ^ der , Choculadc,Kuchen öid.  pr . b le jte Stöbe. oz/

Zum Besuche ladet r .undlichst einlb' i-i«-.di 'ieb Priester , Restaurateur.

EXente Samfloq , von Bormittags 7 Uhr ob, wird das bei der Unter-
H suchung mmderwerthigbefundene Fleisch zweier Kühe zu 30 und
25 Pfennig das Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichnete»
Stelle auf der Freibank verkauft.

An Wiedccverkänfer eFleischhändler, Metzger, Wurstbereiter und
Wirlhe) darf das Fleisch nicht abzeaeben werden.
goz 4 Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
L?te kaufen am besten jämmtiiche Schuhwaaren tn nurv_ ! v ! . r±_ i —

WiesbadenO

Bureaui'

fy/kheinsb .Zß.

ic luuicu um vv(*v.. . . . ■- r*x c.

prima Qualität zu den niedrigsten Preisen im Schuhe
waarcnlager von

FX, Ott , Schuhmachermeister,
6 Sedaustraste «

-Sämmtliche Reparaturen in eigener Werkstätte schnell,
gut und billig.

^ 7ahe am Walde. lÔ fJ
vom Kurhaus entfernt. ">,nt1' " ,
Frühstück fofott billig äu ^
miett,£n' Tenneldacĥ .

Leeres
Frontspitzenzimwer,

8 Mark monati. zu „ g,
3-269 SCennelo attLa—

•l  Zimmer u
zu venmelhen. z

Niedftratze^Rr^ .
Daeue sucht per foforl elch
inölJiirte W0H.

nebst Kücheu, ĝ 'gV'
ne bst Preisang. u.̂ 0 ^—
liTvitniDnr . 21757 ^ 3 $
Lv » it fep. «•««- * -

fÄTÄiiif
ü . 11 . Fateut^

Brettspiel mit
steinen, rentabler m  1 t[ M
verkaufen. Näh. bei §« >
Wellnbstr. 40.

und zwei Spannkett ^ de»
Abzugeben g-gm^ . ^

b-t Nereinsfb§ <3252
Anzabl I !i^ ^ '̂ ensteLd-̂ L

^Nahmen . S' n|^ nbtr!et Ämit Rahmen, -M » tan p»
abzugeben.

8265
t . . ayehgso"

STÄfJ!einer

günstigen BedingungD{fett g,
fauf n oder zu v Kl.
A.  U . a. d. '. U . a.

Kumpf(8 Pfund) 26
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30. Mai 1903. Nr . 125. Wiesbabeuer Geueral-Anza'ier. 18. Jajrgai ».

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 31 Mai 1903. — 1. Pfingsttag.
Marktkirche » gemeinde.

«Mraottesdienst8.40 Uhr: Herr Div.-Pfr . Franke. HauptgotteSdienst
xorw. 10 Udr: Herr Dekan Bickel. Nach der Predigt Beichte und
i.| Abendmahl. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff.

»-» Die Kollekte ist für das Rettungshaus bestimmt.
Montag, den 1. Juni , 2. Pfingstta.

, „-,b?ottesdienst8 30 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. Hauptgottes-
" dienst, Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler.
ßAts 'woche: Herr Pfarrer Schüßler.

Bergkirche
, «fingsttag: Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Pfarrer Deesenmeyer,
' 'stachd» Predigt Beichteu. hl. Abendmahl. Lbendgottesd enst 5 Uhr:

fjert Viear Zipp.
*jB. Die Kollekte ist für das hiesige Rettungshaus bestimmt.

«. Pfingsttag: Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Grein . Nach
»er Predigt Christenlehre. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Hilfspredi-
.,r Eberling.

lUtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Grein.
Kg Die Taufen finden am 2. Pfingsttage um 2.30 Uhr in der

stirche statt.
Beerdigungen: Herr Vicar Zipp.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingosie Nr. 9.
W Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene

geöfinet.
4.15 Uhr: Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde,

lienftog, Nachm. 4—6 Uhr, Mijsionsverein.
Neukirchengemein de. — Ringkirche.

I. stfingsttag: Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber.
Aach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
g. Die Conecte ist für das evangel. Rettungshaus bei Wiesbaden be.
ftiimnt. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Hilfsprediger Schlosser,

zmtswoche:  Taufen u. Trauungen Herr Pfarrer Lieber.
Leerdigungen: Herr Pfarrer Friedrich.

Clareuthal.
Gottesdienst 10 Uhr: Beichte und hl. Abendmahl. Herr Hilfsprediger
taloffer.

j. Pfingsttag: HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Nach be,.
Predigt Christenlehre. Abendgottesdienst5 Uhr: Hr. Pkr. Friedrich
Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Risch,

zersam  ml u n g e n im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 32
Renntag, Borm. 1130 Uhr: Kindergottesdienst.

Kapelle des PaulinenstiftS.
I,Pfingsttag: Dorm. 9 Uhr, Hauptgottesdienft. daran anschließend hl.
Abendmahl. (Beichte dazu Samstag, Abend 6.45 Uhr. Kindergottes-
bienfl Nachm. 2 Uhr (Predigt). Jungfrauen-Berein Nachm. 4.30 Uhr.

1 Pfingsttag: Hauptgottesdienst Bonn. 9 Uhr. >Psr . Schlosser).
Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2.

Zmntag 11.30 Uhr:  Sonntagsschule . Nachm. 4.30 Uhr: Versamm¬
lung junger Mädchen (Sonnlagsverein). 8.30 Uhr, Versammlung
für Jedermann (Bibelstunde).

Jidtn Donnerstag Abends 8.30 Gemeinschaftsstunde.
Ev . Männer - unv Jünglings Verein.

-» lag. Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr. 6 Uhr: Andacht.
Mittwoch Äbend8.45 Uhr: Monatsversammlung.
ijttitag Abend8.30 Uhr: Posau: enprobe.
eamftag Abend9 Uhr: Gebetsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugendvercin.

-» tag, Nachm. 3 Uhr: Spiele re 6 Uhr: Andacht.
Tieufiag, Abends8.30 Uhr: Bibelstunde.
Sounetftag Abends8.30 Uhr: Turne».

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Evaug . Gottesdienste der Mcthodnteii -Kirche.

Friedrichstraße 36, Hinterhaus
rmntag, den 31. Mai , Vorm. 9.30 Uhr: Predigt über Joh . 14, 23

dis 3t. Thema: „Wer feiert wahrhaft Pfingsten". 11 Uhr: Son »
lagsschule. Abends8 Uhr: Predigt über Apg. 2, 1—11.

Pfingstmontag, den 1. Juni , Vorm. 9.30 Uhr: Predigt ü. er Sacharin
4. 1—10. Thema: „Der Bau des HanseS Gottes in der Menschheit"

«mßag, Abends8.30 Ugr: Bibelstunoe.
Sonnecftag Abends 8.30 Uhr; Jngendbund.

Prediger I . Schmeißer.
Evangel.-Lutkievisclicr Gottesdiettst . Adelheidstraße 23.

1Pfingsttag, Borm. 9.80 Uhr: Lesegottesdienst,
t Pfingsttag, Vorm 9.30 Uhr: LesegolteSdienst.

Evang .-Luthcrifcher Gottesdienst.
Kirchsaal: Ooerrealschule2. Stock, Oanienstraße 7.

. Vorm. 9.30 Uhr: Beichte, 10 Uhr: HauptgotteSdienst,
NachmZ Uhr: Predigt. Pfarrer Heinpfing,

Baptistcn -Gemciudc , Oranienstraße 54, Hinterh. Part.
Mgfifonntag, 31. Mai, Vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Kinder-
MeSdieust„. Bibelktasse, Nachm. 4 Uhr: HauptgotteSdienst.

s»Dotzheiin, Karrenweg 11, Abends 8 Uhr: gottesdienstl. Bersamml.
Abends8.80 Uhr: Bibelslunde,

nnirfiag, Abends8.30 Uhr: Uebungsstunde des Gesangvereins.
Prediger C. Karbinsky
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Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde ) .
6e" ^L Mai, Vorm 10 Uhr : Erbauung im Wahlsaale des

Athllauses; Thema: „Geist der Wahrheit, Freiheit, Liebe —, komme,
WH bei uuS ein." Lied: „Frcirel giöses Gebolzt

Redner: Prediger Sedlmayr, Ludwigshafena. Rh.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.
Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.

Mmoimtag, 31. Mai, Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt und Te

Nftmontag, den 1. Juni . Vorm. 10 Uhr: Amt.
W. Krimniel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

^»Slieun Churcli «k 8t . Augustin « ok Cantorbnry,
ruj,. Frankfurterstrasse 3.
W Dn ,Ev6: Choral Evensong, 6.

n. y l Holy Eucliarist 8, Matins, Choral Celeb.. 11: Even-

Bf - Matins 10: Holy Encharfst , 10.20 : Evensong 6.
Ist, reet f *v Euch . 8, Matins 8.30. Evensong 6.[ , ™the weelc as nsual. See notice board at the Chnrch.

• Treble, British Chaplain : Kaiser Friedrich King 36.

Katholische Kirche»
Pfingsten. — 31. Mai 1903.

ianẑj ^ eete im Hochamt des Pfingstsonntag ist für dar Waisen"* Marienbausen bestimmt.
<9i5[ sn,_ !) Pfarrkirche  znm hl. Bonifatiur.
ditnjjV,siez.M, zweite6.30, Militärgottesdienst8, Kindergottes.
W ’oif' 14' 8 Hochamt 10, lehre hl. Messe mit Vredigt 11.30.
r̂«diĉ '' |. Zierliche Vesper. Danach Generalabsolution, alle 4

. bania con benediziono per gli operai italiani nella
bk t '̂ "brichstr . 24. 5 Ubr Gelegenheit zur Beicht, eb

- ' 8 Uhr Schluß der Maiandacht.
ebenso nach

' wie an S nnlagen.
Donnerstag und Samstag QuatemQuatembertage, gebotene Fast-

^'bns°3 i' ietn  wir das Fest unsere« Kirchenpatrons, des bl Boni-
j,! 1! Morgen Gottesdie si-Ordnung wie an Sonntagen.

. QUSfak êweliche Vesper. Die bischsfliche Behörde bat gestattetz?" augi, " irierliige -vesper. nie oliiposiiiye« kyüroe ya>
Quatembertagauf Donnerstag zu verlegen.

^ blhr Salve, b—7 und nach 8 Uhr Gelege:Gelegenheit zur

2) Maria - Hilf - Kirche.
Frühmeffe und Gelegenbeil zur Beichle 6, zweite hl. Messe(zweiler

Moysianischer Sonntag) 7.30, Kindergotkendienst(hl. Messe mit Pre.
digt) 8.4r>, feierliches Hochamt mit Predig und To Denm 10 Uhr.
Nachm. 2.15 feierliche Vesper. 5—1  und nach 8 Ubr Gelegenheit
zur Beichle. Abends 6 Ubr geftiftete Kreuzwegandacht für die armen
Seelen und Schluß der Aiaiandacht.

Am Pfingstmontag ist der Gotlesdienst wie an Sonntagen.
An den Wochentagen sind die bl. Messen um 6.15 und 8.15 Uhr.
Freitag, den 5. Juni , Fest des hl. Bischofs und Märtyrers Boniiatius,

gebotener Feiertag. Die hl. Messen sind um 6, 7.30 u. 10,15 Uhr.
um 8.45, Hochamt mit Predigt (Kindergottesdienst). Abends 6 Uhr
ist Andacht mit Segen (525). Am Vorabend 6 —7 und nach 8 Uhr
ist Gelegenheit zur Beichle.

Mittwog, Donnerstag(siehe oben) und Samstag sind Quatembertage.
Samstag 5.30 hl. Messe in der Schwesternbauskapelle.

Samstag, Nachm. 5 Salve, 5—7 u. nach8 Uhr Gelegenheitz. Beichte

Goldgasse 7 . Goldgasse 7
Hotel und Badhaus

„Zum goldenen Ross".
Elektrische Lichtbäder in Verbindungmit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen.
Eigen« starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.

Thermalbäder ä 60 Pfg ., im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten-Restaurant. —

Billige Preise ! Telephon 3083.
3226 Eigcnthümer: Hucjo Kupke.

Empfehle mich zur

Anfertigung eleganter Herrenkleider
nacta Maas ».

Prima Arbeit . — Tadelloser Sit *. — Billigste Berechnung.
Fried . König,  Schneidermsinsr , SVBonitzstrasse 17 ,

langjähriger Zuschneider der Firma Gebr . Suff am Kranzplatz. 8430

Mitteirheillisciier Sängerbund.
6 . Säuger -Buudesfest.

Diejenigen verehrt. Vereine und GeseNschaften, welche auf unsere Einladung zu
dem Bundesfcst eine Antwort an uns noch nicht ergehen ließen, werden Höst, gebeten,
dies bis spätestens den 1. Juni bewerkstelligen zu wollen. • 3253

Der geschästsfiihrende Ausschuss.

Die
lästigen Monatsbinden

beseitigt
allen Damen

!der neue bequeme Träger ohne
Gürlei

Mentrix,

I

D. R. P . a. D. R. G. M.
Mk 2 .50

Elastisch bei jeder Bewegung.
Passend für jede Körpersorm.

Garantie für Sauberkeit.
Abwaschbar.

12 „Mentrix- EinlagenM. 1.25
Fabrikation u. Vertrieb:

Kurfiirsten-Apotheke,
Berlin W., 487

Genthinerstraffe 35.

Walhatta -Theater.
Kammer Sprri ?kit. — Dir. Gmil Klothmaun.

Samstag , den 80 . Mai 1803.
Novität . Zum 3. Male: Novität.

raue » von Heute.
pchwank von Jakobson.

In Scene gesetzt von Oberspielleiter Julius -Eyben.

F
Mryer, Rechisonwolt
Engenie, seine Frau, Or . zur.
Mohnfeld, Bureauvorsteher) , . ™
Blasius, Schreiber ) J’£el)er
Mollenttnn.
Ellen, seine Frau, I) r. msd. . .
Kurt Dobbersnhl, Rittergutsbesitzer .
Lucie, seine Frau . . . .
Emanuel Sülski, Delikatessenhändler.
Hulda, seine Frau . . . .
Franziska, Dienstmädchen) . . ™
Friedrich, Diener ) bei
Toni, Dienstmädcheu. . . .
Robert, Oberkellner . . . .
Franz, Kellner.

Ort der Handlung: Berlin.

Julius Eiben.
. . Ella Heiderich.
. . Emil Nothmann.
. . Georg Juliusberß.
. . Adolf Klein.
. . Lueie Wendt.
. . Richard Bendey.
. . Margarelhe Ronald
. . Heinrich Grentzer.
, . Else König.
. . Anna Oerla.
. . Ludwig Tersky.
. . Jda Unruh.
. . Heinz Reichert.

. Emil Wehrhahn.
Zeit : Die Gegenwart.

Die immoliilirn. ntth H,sothkktii-AgkM
von

J . & C. JFirmenlch,
Hellmuudstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf van Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hstpothekenu. s w.

Nach dem 1. u 2. Akte finden größere Pausen stati.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag , den » I . Mai 1803.
Zum 1. Male.

Da» süße Mädel.
WF Während der Sommer-Spielzeit ist das Rauchen  auf

lichen Plätzen des Zuschauerraumsverboten,
siimmt-

Samstag, den 30 . Mai 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Inner.

1. Choral „Allein Gott in der Höh’ sei Ehr’ ,‘
2. Ouvertüre zu „Der Brauer von Preston“
3. Adagio aus der Sonate pathetique .
4. Fesche Geister , Walzer . . . .
6. Die Fischerinnen von Proeida , Tarantelle
6. Potpourri aus „Der Troubadour “ .
7. Zigeunerbaron -Quadrille . . . .

Adam.
Beethoven.
Ed. Strauss,
Raff.
Verdi.
Joh . Strauss.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kurorchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters König!» Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre*zu „Alfons und Estrella “ . . Frz . Schubert.
2. Spanischer Tanz aus „Der Tribut von Zamora “ Gounod.
3. Santa notte , Meditation . Orlando.
4. Arie aus „Der Zweikampf “ . . . . Herold.

Violine-Solo : Herr Konzertmeister Irmer.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

5. Kuss-Walzer aus „Der lustige Krieg“
6. Ouvertüre zu „Struensee “ ,
7. XIII . ungarische Rhapsodie , .
8. Marche tartare . . . . .

Abends 8 Uhr:
1. Vom Fels zum Meer, Festmarsch .
2. Ouvertüre zu „La Traviata “ . .
3. Rondo capriccioso, op. 14 . .
4. V. Finale aus „Faust “ , . .
6. Coppelia-Walzer . . . .
6. Vorspiel zu „Lohengrin “ .
7. Für Herz une Gemüth , Potpourri .

Joh . Strauss.
Meyerbeer.
Liszt.
Ganne.

. Liszt.

. Verdi.
. Mendelssohn.
. Gounod.

Delibes Waldteufel.
. Wagner.
. Komz&k.

Total-Ausverkauf.
Herren -Hiiie,

Mützen , Schirme , Stöcke
zu erheblich billigen Preisen zu verkaufen.

Marktstrasse 19a, Ecke Grabensträsse.
2596 Der Konkursverwalter.

Eine Etagen -Villa m. kleinem Garten, auch zum Allein-
bewobnen geeignet, Näbe de« Wald:s und der elekt. Bahn, für
52,000 Mk. zu verkaufen durch

I . 4 C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schäne Villa zum Alleinbewvhnen, AdalfSallee,

8 Zim. m. Zubehör, kleinen Garten, zu verkaufen durch
I . &  E Firmsttich , Hellmundstr. 61.

Eine schöne Etagcie -BMa , Nähe Frankfurterslraße, für
108 000 Mk, Mleiheinnahme 6200 Mk„ sowie eine Anzahl
Penfions- und Herrschasts-Billen in den verschied. Stadl» mtd
Preislagen, zu verkaufen durch

A. & C. Fipinenich , Hellmundstr. 51.
Ein gutgehendes Privat - ?»otel , 15 möbl. Ziinmer und

eine Wohnung von 4 Zim. und Zubehör, große Küche, Bügel-
zimmer», s. re., in der Nähe des Kochbrunnens, für 120000
Mark zu verkaufen durch

I . &  E . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Tin Haus , Nähe untere Rveinstr., in. 5 Zim. u. Zubeh.,

wegen vorgerückten LllterS des Besitzeis zu »erkaufen, sowie ein»’
Eckhaus, oberen Stadlth., für 105,000 Mk.. welchesd. Läden
brechen für Metzger oder auch jedes andere Geschäft sehr ren¬
tabel gemacht werden kann, zu verkaufen durch

I . & <£ . Firmenich Hellmundstr 51.
Ein neues rentabl. EckhauS , mestl. Stadlth. mit schönem

Eckladen, kleiner Thorsahrt und Lagerraum. 2 mal 3-Zim»,er.
Wohnungen mit Balkon usw. sür 117 000 Mk. zu verkaufen.
Alles Nähere durch

I . ch E . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes HauS , Scerobeiistr. mil 3-Zimmer-Wohniingen,

Hinterhaus mit 3- u. 2-Ziinmer-Wohnungen für 135 000 Mk.
zu verkaufen. Rein-Ueberschuß 1400 Mk. Alles Nähere durch

I . &  C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Haus , Nähe Bismarckring, mit 3< ». 4«

Ziminer-Wohnungen. Hinterhaus 2. u. 3-Zimmer. Wahnungen
für 125 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von 1400 Mk zu
verkaufen durch

I . «£ C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein rentables HauS , Nähe Bismarckring, sür 85000 Mk.

mit 3- u. 4-Ziinmer-Wobnungen, sowie 2 rentable noch neue
Häuser, westl. Stadttbeil, m. Hinterhaus mit Werkst, oder Lager¬
räume für 96 u. 98 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich Hellmundstr. 51.
Eine in der Nähe Wiesbadens bestehende Obstplantagc>

4 Morgen groß, mit 800 tragb. Obstb., viele Tausend Beeren»
Nräucher, nur edle Sorten, mit Obst, »nd Beerenwein.Kelterci,
sowie nachweislich gutgeh. Obst. u. Beerenwein-Geschäft und
Restauration, Wohnhaus. 5 Zimmer, 1 Küche, Kellern, Gewächs.
Häuser, Kelterhau«, große Hallen usw. ist w.-gen Krankheit des
Besitzers für 46 000 Mk. mit 6 bis 8000 Mk. Anzahl, zu verk.
Säuimll. Jnvent . mit einbegriffen. Das Anwesen würde sich
auch als Eonservenfabrik oder als Spekulatlonsobjekt für Rentner
eignen. Alles Nähere durch
7257  I &  T . Firmenich , Hellmunstr. 51.

Kurhaus * zu Wiesbaden*
Bei aufgehobenem Abonnement.

Di enstag, den 2. Juni 1903, ab Abends 8 Uhr:
(nur bei geeigneter Witterung)

Grosses Gartenfest.
Ab 7 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesucher reservirt,

DOPFEL -KONZERT.
Illumination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
Hof-Kunstfeuerwerker A . Becker Machfolger , Herr Adolf

Clausy , Wiesbaden.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  stattiindet.

Städtische Kur-Verwaltung.
Letzte BahnzUge: Kastel -Mainz-Frankfurt 10 87, Kastel-Mainz 11*°,

Rheingau ll 88, Schwalbach 11°°.



Radfahrer-
Anzüge. Confections-Haus1
Gebrüder Dörner

4  Jlmiritiusstrassc 1 4L,
Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertig 1®yy  leauauciiö givootw -

Herren- und Knaben-Garderoben
empfiehlt zur Saison in reichster Auswahl in allen Grossen . Farben nnd Faeons:

Während der beiden Feier-
| tage kommt bei meinen sämmt-

lichen Kunden

<§„DoppelBier“j
8 zum Ausschank.

Hochachtend

C. W nth,
Brauerei „Zum Taunus "̂

Herren - Sacco - Anzüge - - „
H« rren - Jaquet - und Gehrock - Anzuge
Herren -Sommer - Paletots
Herren - HavelocB . . *
Herren - Bainkleider . »
Herren - Sackröcke • .
Herren - Loden - Joppen
Herren - Lüstre - Joppen
Heppen - Leinen - Joppen
Jünglinge - Änzüge . . •
Jünglings - Paletots
Jünglings - Hosen . . •
Jünglings - Loden -Joppen
Jüngling s - Lüstpe -Joppen
Jünglings - Leinen - Joppen
Knaben - Anzüge.
Knaben - Paietots . . . .
Knaben - Hosen

. von

. von

. von

. von
. von
. von
. von
. von
. von
. von
. von
. von
. von
. von
. von
. von
. von
. von

15 bis
30 bis
15
15

3
8

bis
bis
bis
bis

21/, bis
3 bis
2

10
10

3
2

bis
bis
bis
bis
bis

27 , bis
17 , bis
27 , bis
6 bis

0.90 bis

48 Mark.
60 Mark.
45 Mark.
40 Mark.
18 Mark.
18 Mark.
10 Mark.
15 Mark.
6 Mark.

25 Mark.
24 Mark.

9 Maik.
6 Mark.

10 Mark.
4 Mark.

20 Mark.
15 Mark.

5 Mark.

2758

Fantasie - u. Wasch -Westen in wunderbaren Dessins
von 3 Mark an.

Jagd-, Sport- und Livree-Bekleidung.
Niederlage echter bayrischer und tyroler Loden-Artikel.

Anfertigung nach Maass
in eigenen Ateliers.

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen.
Ehrenpreise und goldene Medaillen.

Reise-
Bekleidung.

Arbeiter-
Kleider.

V’

empfehle mein neu eingerichtetes Speii - hauS.
V Warmes Esten zu jeder Tageszeit a Portion 25 Pfg,

mit
3243

Suppe 30 Pfg . . . - . . .
Neue Mrdt'llthgkttl und ZpklselMS

v «f Sc »„ „ oik>a>1,erstraste 8gt . Schwalbacherstraste 8  _

' Altutadt - CJonsum,
31 Mcnaeraasse 31 (nächst der Goldgaff-) ^

offerirt bei Einkäuten von Lebensmittet billig» mit Nabattschemen.
1». Schweineschmalz per Psd 53 und 60 Pfg.8st.Salatölp.Schoppilllachl n n

Fst Tafelöl „ „ 40
M . Tafelöl m. Olivenöl 50
Nüböl P. Schopp. 28 u. 30
Pflanzenbutter per Psd. 50
Corinthcn » » 20
Rosinen - - 30

34 Pfg.
31

Koch-Mehl p. Pfd. 13 Pfg.
Blüihen-Mebl p. Pfd. 15 ,
Brillanr-Mehl „ „ 17 *
Gebr. Kaffee „ „ 70 ,
Porz. gebr Kaffeep. Pfd. «0 Pfg.,

M. 1.—,M . 1.20. bis M, 1.40.
WLrscl. Zuckerp. Pfd. 31 Pfg.
„ "• 3“ “ * ■

Bekanntmachung.
Wm 8. Juni er., Nachmittags 1 Uhr, werde» von dem

Unterzeichneten Vereine zu dem am 27 ., 28 . u. 28 . Juni
er. stattfindenden

Radfahrerfrste
eine Anzahl Plätze für Caroussels , Schaubuden re.
meistbietend vergeben.

Bedingungen können jederzeit eingesehen werden.
Hochheim, Mai 19u3.

Nadfahrverein 1899
Hochheim (Main).

Sultaninen „ » 45 fr
Vorstehende Preis e sind theilS Ausnabmspreise nur bis Pfingsten. Ve !ma Suchard

Kragen, Manschetten,
Vophemden Heppen - Hemden,

empfiehlt in bewährten, guten Qualitäten zu
billigen Preisen

Friedrich Exner,
Neugasse 14. 8003

Männertnriiverein.
Pfiugst -Sonntag , 31 . Mai:

Famiiikii-Ailsßüg
mit Musik

nach Camberg -Tenne -Esch-Jdstein.

Abfahrt 8.25 Vorm. Hess. Ludwigsbahn Sonntags¬
fahrkarte Camberg. ,

Anmeldungen nimmt entgegen: Kaufmann Fkttz
Engel , Faulbrunnenstr . ; Willi Götz , Butterhandlung,
Wellritzstraße.
8058 Der Vorstand.

Letzte Neuheit in feinster Des-
sert-Chocolade der weltberühmten
Chocoladenfabrik Suchard. Neues
Verfahren — besondere Finesse
der Ausführung durch Verwendung
von edelsten , mildschmeckenden
Cacaosorten.

Wulff,
Nicolasstraste.

Täglich » Uhr : Brillante Vorstellung.
Neu ' 3 Tigcr -Grazien , 3 Damen a,d . dunklen Erdkheil.
Neu k Harry Althoff ' S phänom-naler Jockey.Act aus

dem 50 C-ntimeier schmalen Rande der Manege.
Sie» : Di- berühmten ReiikünstiermnenFri. Zephora h

^H "s!? ue^ " chul. u. Fieihcitsdreffurend. Hrn. Dir. Ed . Wulff
Neu ! Die 12 rust Windhunde.
»Icu ! Die französischen Clowns Leou Petit . Der popu¬

läre Clown Bojanowsky mit neuen Witzen
Nen l 4 Gebrüder Price . komisch musikal. Jntermez,o.

Senenswerther Marstall . —- 15 « Rasse -Pferde.
BiUet -Dorverkauf aller Plätze zu Kass-npr-ls-n m de»

Cigarrengeschästtn von Lens» , Wilhelmstratze 50. und Gn».
Meyer , Lanagaffe 26. Die Circuskaffe ist tagl. von 11 1Uhr
und von 5 Uhr ab geöffnet; Sonntags van Vormttlags 11 Ar
an ununlerbrachen.

Pfiugst -Sonntag « Pfinast Montag ( Täglich) :
2 Gala - Fest- Vorstellungen2

4 nnb 8 Uhr.

RESIDENZ-THEATER.
Montag , den 1. Juni , Abends 7 Uhr:

U iJegiiui Ati©pzcetteafpißljcit tm
Gastspiel der Direction O - car Henttenberg . ,

Novität I Zum t Male:Madame Sherry,
Operette in 3 Akten von H u g ° F - lt x.

Hanptschlager:  Das Sieb von, Dolch der Mutter. - ® J £
von Dundee. - Das L.ebesduett am Klav.er. - - D°.■ ^
Drasch! 1. Güte. - Joupla Catartna - Das
- Das Boa-Lied. - Das Mädchen Couplet. - läil

DntzendbiNetS (gültig zu allen Vorstellungen,. 1 Aanglg ^
1 Sperrsitz 33 W.. 2. Sperrsitz 24  M ., Ba kon 12 MI. M
Theaterbureau von 9—1 und 4- 6 Uhr, sowi
Ludwig Engel,  Wilhelmstr, von 8—6 Uhr zu haben^  ^

- — Vorverkauf von heute ab

X Hstel -Rkstanküiit)
i ..Friedrichshof.
^ W  Heute , Freitag . Abend 8 Uhr:

l  Militär-Concert, \
Ji — A%t> lt mC ausgeführt vondrCape'-edes Brandrnburgische"Artillerie -RegimentS Nr . 3.
0  21 ug . Bökem - ier
^ Einritt 10  Pfg ., hierfür ei« Prograw«

Käcker Verband . ^
Pfingstmontag , den 1. Juni , ..

Waldstraße, _ »,
Großes Gartenfest.

. .. v,,t . vallo » 6 . NUnmmat ' 0" ' o

KambM, Gasthlllls zum Sflumis.
Zn den bevorstehenden Pfingslfeiertagen Halle meine Lokalitäten

dem verehrlichen Pn likuni auf's Beste empsohlen und mache gleichzeitig
aus meine neue Restaurationshallc aufmerksam.

Slm 2 . Feiertage:

Große Tanzmusik.
wozu freuudlichst einladet Ludwig Meister.

521

Aufsteigen von Luftballons , Jllnmrnat » .
werk u. s. w.

Eintritt frei! - ^ | wall*
Im Saale : Sommernacht " ,

Es ladet fämmtliche Kollegen, Freunde

freundlichst ein ^
Anfang 4 Uhr, Ende Morgens

Großer Kartoffel -Abschl-S-
«* -

D .arMraße 27, Eck.8241 , HellmUndstE' |

J
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ptMi ooo, xrf & srÄ
Diamantmehl, feinstes Confectmehl. beiS Pfd. ä 17 Pfg.
Bayr Sandbutter bet S Pfd.
Sützrahmtafelbutter ,. 2 ,,
Palmbutter in '/, Pfd. Packeten
Gemahlener Zucker

»8 Pfg
105,
55 .,
30

S ' l! entst̂ tger -tuigt, ä Pfd . M Pfg
Rosinen " " "

Mandeln, sütz« B - rr-- -■ •• "emahlener Zucker .. » » * kK
Garanürt reines Schwemeschmalz bet2 Pfd. ä 5o Pfg.

C. F * W * Schwanke , jebenmltel- u. plfincßufuni
. . . , ^ _ _ au « »  <Schwalbacherstr. 43. aeaennber der Wellritzstratze.

^ Telef . 414 . 4360

Naturreine ^ ^
Nothwein-Specialiläten : P•

Hämatofis , angenehmer Tischwein . . 45 Pig
Original -st, otliwci » , Qualität extra . ao „
Marca Graeia , sehr gehaltreich und müd 60  „
Edütean la Fcrlingue , Oriq.-Bordeaux 7o»j _wotttr triaickianaiiruna . anf

Süd- und
Dessertw'in-Specialitate « :

Priorat «, dunkelratb fcmig. kräftig. .
Prima Samo» Muscat . Med,cmalwem 75
Red old Port , das befte femer Art . . 110
Malaga , dunkel . 120

Schaumweine. Flaschcugarung. ""^" ^ ,,̂ p̂ t" L̂enneb '"in- und ausländischer WeineL. F. W. Schwanke, an Konsumenten. Wiesbaden, Cassel, Essen(Ruhr).
Sdüüalbttdiftlir. 43,

D. R. Idr. Har »» » G. M
Reflex - Creme

in schwarz und in allen Farben»
ekrei «an Terpentinöl : frei von Gäu c ; frei von Harzöl,

, sowie frei von fämmtlichen dem Leder schädlichen Substanzen,
1 Anerkannt beste» und unübertroffenes Putz- und Conser-
|virungs »iiltel für alle Schuhe und Lederwaarcn.

Hervorragende Anerkennungsschreiben.
6sneral-V»rtrst»r für Frankfurt und Umgegend:
Gustav Henschel , Frankfurt a . M.»

, Neue Zeile 64 -66.

«-»ÄÄÄ 'ÄSf I
st S*Ä ® ^ «04 « ^ .. » - ^ •>«•1

Rheinische Bierbrauerei, Mainz.

Kaiser-Automaten-ßestaur ant
Wiesbaden,

Marktstrasse 19a , gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens , von vielen Fremden besucht.

Fünf venehiedene Sorten Biere

2 Wi8sbaMü“eLS eHÄbriüf £ r : SoE :; ÄS : ^

Caffee, Chocolade uÄTSorten ‘Gebäck 20 Sorten belegte Schnittchen.Alles frisch und bester Qualität.
Zum Besuch ladet ergebenst ein _

U96 Kaiser- Automat G-. m. b. H., Wiesbaden.
Harktstrasse 19a , gegenüber der Weogasse.

der * Pfingsttage i

8pecial *Brän
(hell)

Bock - Bier
(dunkel ) .
V 174/11

In Qualität gross!

• V; ' :ti'.' iw!' ''-'•’S1 i •"J-v- . ' " '

ittsmototßihfÄ Zmh, Kölll-Dkiitz

Feiertag §<

Cigarren
Montana
Sport
Trompetas
Lioba
Puritosa
Hocke im Heim
Jesica
Panulfa
Erb ’s Spezialmarke
Erb’s Pflanzer
Grossartig ff.
Schöne Welt Pflanzer
ff. Bremer Handarbeit
La Corana
Preciosa
Fortuna
Electra
Anita
Antila
Braca
El Mentor
La Carolina

n
n

100 Stück
100
100100100
100100
100
100
100100
100100
50
50
50
50
25
25
25
25
25

n
Mk. 2.—

2.25
2.50
3.—
3.50
4.—
4.—
4.50
550
5.50
6.50
6.50
6.50
3.75
4 50
5.—
5.50
3.50
4.75
6.—
9.—

12 .-

10 Stück Mk.
10 H •*
10 „ „
10 „ „
10 H //
10 „ //
10 „ //
10 „
10 „ »
10 ,/ u
10 „ „
10 ,/ »
10 „ n
10 „ H
10 ..
10 „ ,/
10 ■ n

Dnhiftßklk Frankfurt a . M .* KirstNplch 7.
’ji I Deutzer

Saoggasdilage«
mit

®rigiTt(i[ ©tto-Motoren
in Größen von 6—1000 Pfrrdekr.

W «. ». . «ff Pi -- d-I- . ftft»° d- .
Billigste Betriebskrast der Gegenwart.

Bis zu 60 »/» Brennstoff-Ersparniff gegenüber Dampfbetrieb.
nmm. — . » '<« »«■ - «* • 1000 ^ m

lMotore für alle «Rasarten und flüssige Brennstoffe.

Grosse Answahl in Cigaretten altrenommirter Firmen
PN. ICO St . von 65 Pfg . an.

Epb ’s Special -Cigarrenhaus,
Ecke Rhein- und Moritzstr . 1 Filiale Bismarckring .

^asaBsasesssEAB tp  Erasssa se

«

MKKacac « - -r

TAU ^ CS - BBU ^ ^ E^
vormals J . Friedrich, Hoflieferant

Cärosskarben
k o h 1e n s ä u r e r e i c h s t e Quelle

Anerkannt yorgtigHch9te»_ n»tflrll ohes

TafelgesundheitswasserI. Ranges
in ' /. u. Krügen , ' /, u. '/. Flaschen _ 2700

Hauptniederlage für Wiesbaden bei ^
iu el#ph663  J * 6 . Keiper ^ Kirchgasse oz*  114 ». 663.

Schuhwaaren-AMelkius!
Wellritzstratze ÄS.

Weg-n A ..s, °b- d-s « - schäsiS Ausverkanf ,SmmM»-r
1V bis 20 % billiger wie seither. Das Lager umfaßt eine gr B
6imn ., Eonitn. imb Siiibttflieltl, Schuh-, Puu °'f-l m Chk°n »«k. >- ^

Ä siW « . SchuhwE»

KchuhVaamhan-lunz 4PA°L« Äi7. VoK «I^ WellWr^

Speievling
und Apfelwein

en gros
Fritz Heraricli , Blücherstratze 24,

Aplel- und Beerenwein-Kelterei._ _ __ [_>ijjM̂^ ^

NurdieMarke,Pfeilring 4
gibt Gewähr für die Aechtheit unser»
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur

„FFIXIiBIMÖ « 2i » a ©lia - 0 » e » ®
und weise Haohahmungen

Lanolin-Fabrik Bartlnlkoin̂ .MARKE PFEILRIN8.



erscheint taguch. der Stadl Wtesdaden. m̂ on  nt-
Nr. 125.

»»ruck und Verlar, der Wiesbadener Verlagsanstalt ffmil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Mauritinsstrahe 8.
Samstag den 30 . Mai 1903 . _ 18 Jahrgang

Amtlicher Lheil.

Ortsstatut
bek. die Erhebung einer Gebühr sür die Benutzung des Ka-

uatnetzes der Stadt Wiesbaden.

Die 88 10 und 11 des Ortsstatuts vom 11. April 1891
betreffend Neukanalisation werden aus Grund des Beschlusses
der Stadtoerodnetenversammlung vom 6. Juli — 5. Oktober —
1800 aufgehoben. Dagegen greisen folgende Bestimmungen
Platz: _ ,8 1-

Begründung der Zahlungspflicht.
Ur alle bebauten Grundstücke, die nach Maßgabe der po¬

lizeilichen Vorschriften an die städtischen Kanäle bereits ange-
schlossen sind oder in der Folge zum Anschluß gelangen , ist al?
Vergütung für die Benutzung des städtischen Kanalnetze-, eine
Gebühr an die Stadtkasse zu entrichten.

8 2.
Fälligkeit der Gebühr.

Die Gebühr wird fällig:
asfür bisher an das städtische Kanalnetz entweder garrncht
- oder nicht den polizeilichen Vorschriften entsprechend an-

geschlossene Grundstücke bei Beginn der Anschlußarbei-

b/für bereits angeschlossene Grundstücke, sobald aus den-
' selben Neubauten errichtet oder bestehende Gebäude um

ein Stockwerk erhöht oder solchen Ausbesserpngen oder
» Veränderungen unterzogen werden, welche eine wesent-

liche Umgestaltung der Umfassungsmauern oder inneren
Tragwände oder der Decken-Konstruktionen bedingen (vgt.
Bau-Polizei -Verordnung vom 18. November 1895. 8 2b.
Abs. 1s.

8 3-
Betrag und Berechnung der Gebühr.

Die Höhe der Gebühr bestimmt sich nach der Straßen-
frontlänge des betressenden Grundstücks und beträgt sür den
laufenden Frontmeter 25 JL  Bei Eckgrundstückenwird die län¬
gere Front berechnet. Für Grundstücke, welche an mehr als
zwei Straßen , oder, welche, ohne Eckgrundstücke zu sein, an zwer
Straßen liegen, werden die Straßensrontlängen zusammen-ge-
rechnet, doch ist der Magistrat berechtigt, in Einzelfall erne
oder mehrere Fronten bei der Berechnung der Gebühr außer
Ansatz zu lassen. , . ..

Ist die Straßenfront geringer als die Hausfront , so bemrßt
sich die Gebühr nach der Länge der Hausfront.

Für Grundstücke in den Landhausquartieren soll jedoch die
Gebühr bei engräumiger Bebauungsweise mindestens 400 .L,
Bei weiträumiger Vebauungsweise mindestens 500 JL  betragen,
auch wenn weder die Haus - noch die Straßenfront das Maß
don 16 oder von 20 Metern erreichen. Für die Feststellung
der Frontlängen eines Grundstücks ist die Eintheilung und Be¬
zeichnung im Stockbuch oder die sonstige amtliche Bezeichnung
Acht allein entscheidend. Es ist vielmehr die ganze Front der
chatsächlich mit dem zu entwässernden Gebäude wirthschaftlich
zusammenhängenden Liegenschaft, einerlei ob solche niehrere
Grnndstücksnummern trägt , oder nicht, und ob dieselbe aus Hof,
Garten, Park oder anderen Flächen besteht, maßgebend.

Wird die Frontlänge eines beitragspflichtigen Grundstücks
nachträglich dadurch vergrößert , daß ein Nachbargrundstück,
sür welches noch keine Gebühr entrichtet , wirthschaftlich mit
ihm vereinigt wird , so erweitert sich die Zahlungspflicht nach
Maßgabe des Zuwachses der Frontlänge.

§ 4.
Befreiung von der Gebühr.

. Befreit von der Gebühr sind diejenigen Grundstückstheile,
m die ein Beitrag zu den Kosten der Grundstücksentwässerung
nach den bis zum 12. Februar 1901 in Geltung gewesenen sta-
^arischen Bestimmungen oder auf Grund besonderer Verein-
nurung bereits geleistet worden ist.

§ 4a.
Grnente Gebührenpflicht in Folge der Anlage neuer Straßen.

Wird ein bereits angeschlossenesGrundstück, für dessen An¬
schluß an die städtischen Kanäle eine Zahlung bereits geleistet
Worden ist, vom Straßen durchschnitten oder in anderer Weise
berührt, die auf Grund später festgelegter Fluchtlinien angelegt
^rden , so wird dasselbe unter den im 8 2b festgelegten Voraus-
letzungen von Neuem gebührenpflichtig.

Die Höhe der Gebühr bestimmt sich, dann nach Ben nun-
Ihrigen Straßensrontlängen , mit der Maßgabe , daß die der
Oberen Gebührenberechnung zu Grunde gelegten Straßen-
vonten außer Ansatz bleiben.
» Sft ein solches Grundstück in zwei oder mehr selbständige
Mundstücke getheilt worden, so tritt die Gebührenpflicht jewei-
K nur für diejenigen Theilgrundstücke ein , bezüglich deren die
Voraussetzungen des 8 2b zutreffen, und es bleiben die der
Scheren Gebührenberechnung zu Grunde gelegten Straßen-
st°nten nur soweit außer Ansatz, als sie das einzelne, jeweilig
18 Frage stehende Grundstück begrenzen.
, Kommt ein Theil der alten Straßenfront dadurch in Weg-
1*7 ' daß die neue Straße seitlich in eine alte Straße einmün-

BMo kommt die für das wegfallende Stück der alten Straßen-
entrichtete Gebühr weder zur Verrechnung noch zur Rück-

«nhlung.
8 5.

I Haftbarkeit.
'Neben  dem zur Zeit der Fälligkeit der Gebühr im Stock-

eingetragenen Eigenthümer des Grundstücks hasten der

oder die Rechtsnachfolger solidarisch sür die Zahlung der Ge¬
bühr.

8 6.
Rechtsmittel.

Dem Abgabepflichtigen stehen die im 8 69 ff. des Kommu-
nalabgabengesetzes bezeichneten Rechtsmittel zu.

8 7.
Dieses Ortsstatut tritt mit dem Tage der Veröffentlichung

in Kraft.
Wiesbaden , den 21. April 1903.

Der Magistrat.
B . A. 324/1 03.

Genehmigt.
Wiesbaden , den 11. Mai 1903. 3009

Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden.
Vorstehendes Orsstatut wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht.
Wiesbaden , den 20. Mai 1903.

Der Magistrat.

14,00
12,50
10,60
5.50
3,80
2,05
6.50
3,80

7,80

Bekanntmachung.
Nsmal-Ejilhcitspttjse für Strakeulmteu

pro 1963.
A . Fahrvahnpflaster

1 qm kostet:
1. 1«r Klaffe : Granit, Syenit, olivinfreier

Diabas u. s. w.
a) mit Pechfugendichtung. . . . 18,70 Mk.
b) ohne „ . . . . 17,20 „

2. 2 « Klaffe : Basalt, Schlackensteine, Ana
mesit, Olivindiabas, Melaphyr usw

a) mit Pechfugendichtung. . .
b) ohne „ . . .

3. Einfahrt- oder Rinnenpflaster . . .
4. Chaussirung . .
5. Provisorische Fahrbahnpflasterung. .
6. Fahrbahnregulirung.
7. Kleinpflaster.
8. Gedeckte Stückung . . . . . . .

B . Gehwegpflaster.
1 qm kostet mit:

1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) .
2. Mosaik:

a) gemustert . . 6,90
b) ungemustert. . . 4,70

3. ©erneut . 6,20
4. Asphalt . 7,50

1 lfd. m kostet:
5. Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . . . 9,00
b) „ Granit „ „ . . . 10,70

6. Saumstein. 2,80
€ . Sonstige Ausstattung.

1. Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag
und Abtrag . Jstkosten

und 10°/0 Zuschlag
1 Frontmeter --- lfd. m kostet für:

2. Straßenrinnen-Einlässe . 5,50 Mk.
3. Baumpflanzung:

a) einreihig . . . . . . . 2,50 „
b) zweireihig . 5,00 „

4. Beleuchtungs-Einrichtung. . . . . . 2,00 „

Vorstehender Tarif der Normal- Einheitspreise für
Straßenbauten — gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 3181

Wiesbaden, den 26. Mai 1903.
Stadtbanamt.

ff

99

ff
99

•9

ff

_ ... Bekanntmachung.
Dienstag , den 9 . Juni d. IS ., Vormittags

11 Uhr, wollen Herr Christian Hloell und
Miteigentümer ihr an der Ecke Roon und
Teerobenstratze ( Distrikt «Ueberhobe »") belegenes
Grundstück, im Flächengehalte von 8 ar 30,00 qm , in
dem Rathhause, Zimmer No. 42, abtheilnngshalber
freiwillig versteigern lassen.

Das Ansgebot erfolgt pro Ruthe.
Die Genehmigung gilt als mit dem Zuschläge er-

theilt, sofern das eingelegte Gebot die feldgecichtliche Taxe
erreicht.

Bebauungsplan liegt für Jntereffenten bei
Heinrich Kneipp , hier , Goldgasse Ro . 0 , zur
Einsicht offen.

Wiesbaden, den 27. Mai 1903.
Der Oberbürgermeister.

3211  In Vertr . : Körner.
Bekanntmachung.

Die Holzabfuhr ans sämmtlichen städtischen
Waldungen wird bis ans Weiteres verboten.

Wiesbaden, den 27. Mai 1903. 6179
Der Magistrat.

Volksbadeanstalteu.
Am erste» Pfingstfeiertag ist nur das Bad am

Schloßpiatz , am zweiten Pfingstfeiertag nur das
Bad in der Roonstrafie für die Benutzung geöffnet.

Wiesbaden, den 26. Mai 1903.
3200 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 3 . Juni d. Js ., Vormittags

10 Uhr soll in dem Wahlsaal des Rathhauses, Zimmer
Nr. 16, die diesjährige Crescenz an Gras von Feldwegen,
Gräben und Böschungen öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Wiesbaden, den 27. Mai 1902.
3215_ Der Magistrat

Bekanntmachung
Weibliche Personen , welche die Führung des Haus¬

halts bei armen Familien während der Krankheit der Frau
rc. übernehmen wollen, werden ersucht, sich unter Angabe
ihrer Bedingungen im Nathhaus, Zimmer Nr. 14, alsbald
zu melden 3095

Wiesbaden, den 25. Mai 1903.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Verdingung.
Die Herstellung von ca. 300 lfdm. gemanertem

Kanal des Profils 125/70 cm zweiringig, ca. 40 lfdm.
desselben Profils dreiringig und ca. 7 lfdm. Betonrohr¬
kanals des Profils 60/40 cm einschl. der dazu gehörenden
Spezialbauten im Salzbachthal , zwischen Kupfer-
und Spelzmühle sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath-
hausc, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 9 . Juni 1903,
Vormittags UV » Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 29. Mai 1903. 3251

Stadtbauamt,
Abtheilung für Kanalisationswesen.

Verdtnguns.
Die Arbeiten zur Herstellung einer circa 82,00

lfd. m langen Cement -Kanalftrecke des Profils
30/20 cm auf der westlichen Seite des BiSmarckringes
von Haus Nr. 8 bis zur Dotzheimerstraße sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim Rath-
Hause, Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunter
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 9 . Juni 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, ' den 27. Mai 1903.

3244 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesew

Freiwillige Feuerwehr.
Die freiwillige Feuerwehr zu Erbacha./RH.

feiert am 13 ., 14 . und 15. Juni ct . ihr
25jähriges Bestehen, wozu wir auch eingeladen
sind.

Diejenigen hiesigen Feuerwehrleute, welche
an dem Fest theilnehmen wollen, werden hiermit
zu einer Besprechung auf Donnerstag » den

4 . Juni l. IS ., Abends 8 '/» Uhr, in das Hotel
Union ", Neugasse 7 , eingeladen.

Wiesbaden, den 28. Mai 1903.
3236 Die Branddirektiou.
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Fremden-Verzeicimiss
vom 29. Mai 1903

Kuranstalt D r . Abend,
Parkstrasse 30

Bayer, Karlsruhe
Gruhl Halle

A e g i r , Thelemannstrasse 8
Braun, Fr . m. T'icbt, R;ga

Alleesaal,  Taunusstr . 3
ZscMesche m Pc Charlotten-

bürg
Hinke m Pr ., C-ustea

Belle vue.  Wilhelmstr , 28
{Ton Budberg, Eas' iMid
I -

7wei Böcke,
Räfnergasse 12

Goes Rimbach
(Alexius, m To vit. Kein T
’Seinisch, Pr , Köln

Goldener Brunnen,
Lalmon Paris
ixottlieb Wb UW*
jBrehn Frl, Ilbesheim

(aut amtlicher Quelle.)
Vier Jahreszeiten,
Kaiser Priedrichpiatz , L

Weigt m. Pam, Pieschen
Kaiserhof

(Augusta -Victoi ia-Bad),
Frankfurterstrasse 171

Aschoff Aachen
Landmann Nürnberg
Grebert , Langenschwalbach
Schaab, Trier
Ullmann m Tocht . Erfurt
Simon m. Fr, Leipzig
Ehrhardt , Düsseldorf

Deutsches Haus,
Heehstätte 22

^ohlgemuth , Fulda
isepky, Essen
petermann Dornheim
pebttsehewitz, Bromberg
Ruliiand ' Ludwigshafen
Wlhsh, Erd mannshausen
feiigfreiS Wllbad
fvsWflaokftV, Leipzig
Etzold, Mannheim

Di etenmühle (Kuranstalt)
Gendelmoyer Berlin
Unruh, Frl ., Danzig

Einhorn,  Marktstrasse 38
Pfuhlen, Mülheim
Schuster Frl , Bingen
Möller Frl . Bingen
Joseph, Erfurt
Gugler, Nürnberg
Kleber m Fr Luisentbal
Bublietz Stettin
Newicki, Berlin
Hahn, Glogau
Man, Dietzdorf
Voltmann Bad Oeynhausen
Schumacher m. Fr , Münster
Husten, Viersen
Hosemann m Fr , Baringhausen
Klein, Frl , Eiserfeld

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Leuwen, Haag
de Groot Haag
Sihle, Ostrow
Metz, Birminghan
Lowiteck Krakau
Klewitz, Koblenz
Klewitz Fr m. Tocht, Hanover
Loeuf Frl ., Koblenz
Ries Frankenthal

Karpfen.  Delaspi 5'’ '
\ Flechsig, Meissen

Berthold Wien
.’ ow, Berlin

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Hermsdorf , Hamburg

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Hebel Fr , Berlin
Lehmann Fr ., Berlin
Plappert , Frl ., Berlin
Hebel Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Mertens Neuwied
Frohne, Bad Schmiedeberg
Distier m Fr ., Bamberg

Krone.  Langgasse 30
Bozi, Remscheid
Herrmann Fr . m Soh, Ober¬

stem
Funke Eveking
Bender Offenbach

Quellenhof,  Nerostr . U
Wagner Mannheim
Michel Frl ., Heidelberg
Friedrich m. Fr, Berlin
Mangold Kolma -
Packer , Dresde.i
Käufer m Fr ., KRa

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 und 8 _ .

Beiter , Frl , Berlin
von Livonius Ca st .otz
Plaue Hamburg
Wolff Berlin

Reichspost,
Nicolässtrasse 16

Schart m. Fr , Bonn
Huttoing Baddelsmann m. Fr

Newyork
Schäfer, Kampf
Hesse , Gommern
Rosien, Fr , Danzig
Hildebrandt 2 Frl , Danzig
Schmiedt Leipzig
Klein m. Fr , Bonn

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Deinenw Wien
aus der Fuente Düsseldorf
Slüve m Fr , Hano' .-r
van Dompseler Fr , Gravenhage
Lockhart Frl , Paris
Stbropshire Frl Paris
Rarns Fr, Paris
Gay , 2 Frl . Louisril ’e
Winter 2 Frl Le' pzig
P*hl m Fr , Dortmund
Jordan , Remscheid
von Eberstein , Fr . Qlnshagen
von Eberstein m. Fr tiäns-

hagen
von Santen Köln

Rüper, Köln
Hofer, Altenessen
Fuchs m Fr, Ulm

Welsse Lilien,  Häfnerg T
Walterstein Fr , Hannover
Schürmann, Worms
Lootsen-Barandon Fr ., Grabow
Braeutlgam Frl , Grabow
Vorländer Fr , Frankfurt

Metropole  u . Man >p *1(
Wilhelmstrasse 6 l 8

Denker, Erlangen
Beckmann Usingen
de Osa Berlin
Hildebrandt , Meissen
Andre, Haag
Ra mann, Fiume
Westendorp , Köln
Strauven m Fr ., Bonn
Gio klage Köln
Christophersen m Tocht, Flens-

burg
Frohnhausen Köln
.Tüdickm. Fr , Benrath

! von Eckartsberg m Fr, Hanau
Conry, Basel
Arns m Farn Remscheid

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

TTa.nA 2 Frl Irland

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Jacob!, Berlin
Martin , Frankfurt
Kiesling, Alsbach

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Westermann Frl.. Oespel
Snethlage, Rom
Uebermann Frl , Hohenlimburg

Giüner Wald,
Marktstrasse

Laackmann m Fr , Langenberg
Neufeld Düsseldorf
Bingen Fr , Frankfurt
IStriendt, Stuttgart
Hölscher, Ulm
Mül Frl, Manchester
Stierstatt Frl Limburg
JDunhof Fr , Ransdorf I
Gose witsch m Fr ., Frankfurt
Fischer, Stuttgart
Joseph, Stuttgart
Reinhardt m Farn, Aschaffen¬

burg
Kramer Godesberg
Faber, Duisburg
Tietze, Kassel
Röhrs m Fr . Northeim
Heittkamp , Duisburg
Kolski, Berlin
Hohner, Osnabrück
Joachim, Leipzig
Wettmann , Boppard
Ries, Frankenthal

Hamburger Hol
Taunusstrasse 11.

Roedenbeok, Trier
Hääck , Berlin
Pougs. Frl . Odenkirohen
Schmitz Frl , Odenkirchen
[Ums zwimlAt Bamberg

Happel.  SohUlerplatz 4
Georg Kirberg
Krimmer, Wernigerode
Kalthamm Darmstadt
Henkel m. Fr, Darmstadt
Metz , Nürnberg
Haupt m Fr , Berlin
Cohn, Berlin
Jaeokel, Frankfurt
Hoffmann, Fr , Danzig

Luftkurort Neroberg.
Mondorf m Fr , Dresden

Nonnenhof,
Kirthgasse 39—41

Beul, Köln
Hildebrand Darmstadt
Kühne, Eschweiler
Schmidt, Cosse]
Neddermann, Strassburg
Becker m. Fr , Bonn
Fening, Köln
Rute Braunschweig
Buhre Dönzelt S| ■
Bolte Hannover
Krüger m Fr ., Delmenhorst

Park - Hotel  fBrietnlJ
Wi'IlicRnstrasse 28—30

Adgieff m Fr ., Petersburg

P'ar taer
Spiegelgasse 9

Redeker, Göttingen

Petersburg,
Museumstrasse 3

Blausteln Blaustala
Theyssen, Hilfarth

if f f t x e t H o f,
Grabenstrasse 5.

Sehnen m Fr , Berlin
Richter , Frl , Itmenden
Sehmitt m Fr Elberfeld
Crimen», Steglitz
Menkel, Hannover
Schmidt m Fr Bin nen
Hepp, Dauborn
Bauer, Frl., Hannover

Zur guten Quelle
Kirchgasse 3

Rüth, Hemsbacn

Victoria,  Wilhelmstrasea 1
von Eberstein Berlin
Sonntag Frl . Lehe
Sonntag m Fr , Lehe
von Gilsa m Red, Kassel
von Stubenrauch m Fr ., Berlin
Boentgen Solingen
Kretzler Fr m Töcht Köln-

Nippes
Betzier Frl , Köln
Betzier, Fr , Köln
Oehlerking Tamateve

Vogel,  Rbeinstrasse 27
Kirsehlülbel Eisenach
Hofmann, Riesa
Heise m Fr Berlin
Bucholz Charlottenburg
Moszkowski Berlin
Eckerle Pforzheim
Schauer m. Fr , Merbsch
Knagge Frankfurt

I Kurhaus Waldeck
Aarstrasse

Gendelmeyer Gr Lichterfelde

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Prinle , London
Schulte Fr , Schwelm
Lassmann Bielefeld
Eppstein Nassau

I Gross, Offenbach
j Pringle Frl , London
I Körner Wehen

Passavant m. Fr , Michelbach
Theis Gladenbach
Pringle London
Sas m Fr, Rotterdam

Hotel Ries.  Kranzplat*
Koch, Frl , Giessen
Davidsohn Fr Pos«

von der Weppen Essen
Borgwaldt Fr . m egl, Lübeck

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasäe 45

Schultz m Fr Katz
Geerts m Fr , Amsterdam

Minerva,
KL Wilhelmstrasse I—&

Wiemann Hamburg
Orlitzuy m. Fr ., Moskau
Beckhaus m Fr , Münster
Frohne Frl m eBgl, Kopenhagen
Eller Eberstein Morungen
Schwarz m Fr , Grossdüngen
Strasburger Frankfurt ,

Hotel Nassau (Nassaus*
tlofl . Kaiser Friedrichplatz 3
Stuever St. Louis
Caffery St. Lome
Ritzke, Fr m Tocht., Breslau
Rikmers Bremen
Berg m. Fr, Warburg
Ross m Fr Kiel

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3,

Seidel m. Fr , Posen
Mueriein Frl , Würzburg
Brüggemann Breslau
Müller von Schönaich Berlin

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und • ,
Graf von Zedlitz-Trützschler

m Fr u Bed, Kassel
Hodgson England
Jcipstad Christiania
von Muntte -Kaas Frl , Christi,

nia
Kaufmann m. Fr/Berlin

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Hamburger Paris

Schweinsberg.
Rheinbahnstrasse 5.

Oldiver Stuttgart
Briinig München
Rhum, Fr . München
von Brauska m Fr . Frankfurt
Blindt Barmen
Schäfer, Berlin
von Popp Fr m. Töcht , Mün¬

chen .

Spiegel.  Kranzplatz , 10L
Welsch, Chemnitz

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28

Zabel Frl , Berlin
Zingel Frl , Berlin
Levin, Gnesen

Tannhäuser.
Bahnhofstrasse 8

Köfn er m. Fr Aachen
k ü̂ller, Stuttgart . . . .
Sachs, Nürnberg
Mfeverer Nürnberg
Beck, Nürnberg

’Funk , Nürnberg
Eberhardt . Düsseldorf
Vanik Wien
Bamberg, Berlin

Taunu « Hotel,
Rbeinstrasse 19

Leehowitz Warschau
Materne Breslau
Hendrick , m Fr , Groningen
Doertling Berlin
Wigand m Fr . Allgemisgen
Brasch m Fr , Meine
Kaesemodel Landsberg
Schubert Fr , Wurzen
Lepderich m. Fr, Wagenungen
von Dillenburg Fr Hamburg
Ewert m Fr , London
Weiekert Plaue
Detereus Aachen
Blaskude Fr , Bonn
Hahn m. Fr , Kolberg
Gehrmann, Frankfurt
von Sommerfeld Blankenburg
Ottensmeyer m Fr , Bad Oeyn¬

hausen
Mac Kary Glasgow
Mac Farlaud London
BHter. Glasgow
Hinsch, Lachroinowitz
Noack Hanover

Union,  Neugasse 1
Lamp, 2 Damen Newyork

•Richter , Dillenburg
Pieren , Köln
Schäferle m Fr, Stromberg

von Frankenstein Frl Peters¬
burg

von Jasikoff Fr . m Enkelin
Petersburg

Pens . Kaiser Wilhelm,
Martyn m. Fr . London
Stein, Fr , Berlin

Pension Windsor,
Leberberg 4.

Schittnig Gütersloh
Augenheilanstalt {jj,

Arme.
Weber, Budenheim
Petri , Biebrich
Fischer, Bischofsheim

[ Nichtamtlich«

Westfälischer
Schtitzenhofstrass'

Roskothen , Duisburg
Sc-heffer Frl, Recklinghausen
Mailaender Berlin
Dusemberg Holzminden

Jn pi-ivLttisusri-n:
Bärenstrasse  2 II

von der Heyde Königsberg
Gr. Bürgstr.  3

Rau, Pforzheim
Dejlianpöestrasse  >

Böhk Frl, Breslau
Villa Frank,

Leberberg 6 a
Bertram Fr. m Nichte, Berlin
Waldeck Frl Hamburg

Fr anz - Abtstrasse  1
Marx , Memphis
Frank Fr m Tocht, Memphis

Häfnergasse  7
Adler, Fr , Würzburg

Pension Harald,
Geisbergstr. 12

Manxion m. Fr Saalfeld
Rotschild Fr Charlottenburg

Villa Helene
Sonnenbergerstr. 9

Wicliers Arnheim
Catani Frl, Göthenburg
Trägärdh m Fr , Göthenburg

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Grunert Fr , Berlin
Kape11enstrasse  31

Ohren Krefeld
Kammin Krefeld

Kapellenstrasse  8
Lichmann Frl , Kopenhagen

Kapellenstrasse  41
Henneberg, München

Lehrstrasse  4
Holder Reinau

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Andreae Fr . Weinheim
Cübbes, Frl, München

Villa Monbijou,
Erathstrasse 11

Krasinska m Tocht, Warschau
P r i v.-H otel Montreux,

Geisbergstrasse 28
Fritzen m Fr . Düsseldorf
Villa Olanda,.  Grünweg 1.
I.averge, Frl , Rotterdam
Falk Frl, Berlin
La Verge Frl , Rotterdam
Unger-Laverge Fr , Haag

Prof . Pagenstechers
Klinik,  ElBabethenstrass * 1.
Dresden m Bed London

Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 5

Osthof Fr. Petersburg
BintSrun Fr m. Sohn u Bed,

Rheydt
Röderstrasse  28

Rieger m Fr , Neisse
Pension Roma

Gartenstrasse 1.
ßtockfleth Christiania
Hovland Fr . Christiania

Villa la Rosiöre,
Elisabethenstrasse 15.

Simon, Berlin
Villa « orrento,

Sonnenbergerstrasse 21.
Maltohewsky m Fr , Petersburg

Vi 11a Stillfried,
Hainerweg 3

Wienecke Fr m. Tocht, Berlin
Wienecke Hanau

Taunusstrasse  33 -35.
Ermler m Fr Breslau
Halfpaap m Farn, Breslau

Villa Teresina
Frsnkfurterstrasse 16

CoHum Frl , London
Villa Victoria,

Sonnenbergerstrasse 17.
Ehrler m Fr , Zwickau
ViII  a Vi  o 1e 11 a, Gartenstr.
von Brasch Fr m Tocht Reval

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 3 . Jnni 1903 , Nachmitta g

S1/« Uhr, werden die zur Coneursmaffe der Ehefrau des.
Dachdeckermeisters Karl Araund , Christiane , gefa.
Braun , zu Bierstadt gehörigen, in der Gemarkung Bier¬
stadt belegenen Immobilien an der Wiesbadenerstraße, be.
stehend aus einer Wegfläche, zur Vergrößerung eines an¬
grenzenden Bauplatzes bestimmt, ferner einem zweistöckigen
Wohnhaus mit Treppenbau, nebst Stall , Hofraum und
Garten, zusammen taxirt zu 16,600 Mark, in dem Raih-
hauszimmer zu Bierstadt zum wiederholten ersten Male
Zwangsweise öffentlich versteigert werden. 2033

Wiesbaden, den 21. April 1903.
2303_ König !. Amtsgerichbt , Ath 12.

Brennholzverkauf
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

„ 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1, „

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellunffrn werden von dem Hausvater tzvturm,
Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen-
aenommen

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 2012

Versteigerung
Mittwoch, den 3. Juni, Aachmitlags2 Uhr, werden in unsm

Behansung in der Grabeustraße
Embj . Ps-rd (Wallach). 2Wagen, sowie sammti. Ackergerathschajteii

gegen baare Zahlung versteigert.
FiörSheim, den 28. Mai 1903. 2 31

Loreuz PH Rnvvert Erben.

Jagdverpachtung.
Mittwoch , den IO. Juni d. Js .. Nachmittags

2 Uhr , wird die Feld - nnd Waldjagd hiesiger Ge¬
markung, circa 900 Morgen groß, beginnend am 6. Augnst
d. Js ., aus 6 Jahre im Gemeindezimmerdahier öffenckch
verpachtet. . --- ../W

Das Jagdrevier liegt ganz in der Nähe der Bahn¬
station Idstein,

Niederauroff , den 21.  Mai 1903.
Der Bürgermeister:

_ Becker.
Reswenz -Tiieater

Direltion: Dr. phil. H. Rauch.
Samstag, den Mat ISNS.

AbonnkmentS-Vorstellung. Adonnkinents-BiLetS auu>g.
Zum 35. Male:

Der blinde Passagier . 1
Lustspiel in 3 Akten von Oscar Blumenihal u. Gustav Kad-lburg./

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Sonntag, de» 31. Mai 1903.
Abonnements-Borstellung. AbonnementS-Bllletr guu'll-

Erfolgreichste Schwank»Novität .»
Zum 10. Male:

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Neal-

Jn Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Schluß der Spielzeit; 31. Mai.

1. Juni:
Beginn der Operet1e«-Spiel ?eit. . i

WT Gastspiel der DirektionO »kar Hcn»-»b-ra.

SAils- ickKönizlichk
Samstag bleibt das König! Theater gtfchloffe«.

Sonntag, den 31. Mai 1903.
145. Vorstellung.

Dannhäuser
und der Aangerkrieg aus Wartburg.

Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagne<;
Anfang 7 Uhr. — Mewöbnüche Preis ■

WaHittlla - llestaur » » ^
Täglich Abends 8 Ubr: —

■■Willi i GROSSES COKCERT

i. Original Ungarischen Jigeune -Kapeu,
unter Leitung des Primas Bitto Gabor  Pista-

Sonntags ab 11'/, Uhr
Eintritt an Mochentaoen frei. Sonntags »rn " -

Sommerfrische WaiöfricNli
0

Michelbach bei Bad Schwalbach, ^
dir. am Wald. Arzt, Apotheke, Post, Bahnhof. Himmer

ohne Pension. _ —

P atente etc.
L'rnst Franke,»Läw»»



90 . Mai 1903.

LH ^Dame juchl schön modt.
^ stimm-r. Offerten unt. G. fl.
K a. d. Exp, d. Bl.  2947

W s îiljruitc. 3fcsssn°L,r
| t,' Winter,. Badez.. Küche,
„:*TZub., Haupt, u. Nebentreppe
n*r fof ä- v» m. Näh. b Besitzer

W, Hartmann . Pt.
— 6 Zimmer.
^ld -idstr. 80, 3 Et.. Herrschaft!.

W°hn. von 6 Zim. u. Zub
i Ott. zu verm. Einzuschcn

?"nst u. Freit, von 10- 1 u.
HÄlltr. N"h. Part . 27S7
•Äüik  tz-Zimincr-Wobnung in.
ö reichlichem Zubehör, Balkon,
»«tknbenutzung, in VMa an
liier Lage mit Herr!. Aussicht
illia zu vermiethen. Zu besehen
«-riladter Höbe3, Hochp. 3108
' 5 Zimmer.
^hnstratze 20, sch. 5.Zimmer»
A Wohnung nebst Zubehör (2.
haae) Wegzug« halber a. 1. Juli
l  verm. Näh. Part . 30' 4

4 Zimmer
s-xemburgstr. 2, 3 I., e. schöne

J  i-Zim.-Wohn. , d. Neuz. entipr.
I-rl-tzung halber per 1. Juli
zu verm. Näh. daselbst. 2030
q »eudau PhilippSbcrggr. 8a,
yl 4-Zim.»Wohn. per 1. Juli
j, »m. Näh. daselbst. _ 8671

Riehlstraße 17
sind2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. ft. aus gleich od. spät, zu vm.
Wb. Rieblstraße 17. 1. Et. 8549
Achter, icinerflr . 22 , N-uv.,
v direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
j. vm. Näh, daselbst._ 4520

3 Zimmer.
iau, Dotzheimerstr. 57J

3- u. 4-Zim -Wohn., d. Neu¬
zeitentspr., aus sofort zu vm.
Ah. im Hth._ 8027
ftjtubau Dotzheimerstr. 69 3«u.
**  4-Zimmer-Wohnungen, der
faj . entspr., aus gleich ob. sp. z.
tun. N. i, H. b. Roffel. 3026
Vcub. Setirersteiurrur. 22,
s' l direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimm-r.Wohnungen, d. Neuzeit
«hprechend auSgestattet, P. sosort
z. vm. Näh, daselbst. 4521

S Zimmer.
stchrsir. 81, 2 Maus, an einz
^ Personen zu verm. 3065
Ädderstr. 18, 2, sch. Frontsp.-

Wohn., 2 gr. Zim u. K.
M °d. 1. Juli Wegzugshalber zu
^nmethen. 3112
Mine Wohnung m. Werkstätte
V auf den 1. Oktober zu verm.
N . i» der Erved. d. Bl. 3157

1 Zimmer.
Klücherstr. 7. Sftib 2 St ., ein
y  Zimmeru. Küche aus 1. Juli
-a verm. Näh. BiSmarckring 24,
^ lkS. 3154

«0«^, i Zimmer mit Herd,
Mnleuung. Speiser., Wand.
E nt “• skp . Eing. an eine ält.,

solide Person zu verm.
Eh 3 St . l. 3064

I ^ °.heizb Mansarde>' «rmiethen 818
M —. Ludwiallraße 10.

>̂ oi>tirte Zimmer.
?? Ich uiöbl. Zimmer
«Jr * n “• °>ne ruh. PersonS gt ' 46, 1. et . r. 448
VS "/'"“®' n ' H 'h. 1 r.,
G J8” * lunger Mann billige
-E ^ LogiS._ 3067
»in"* wöbl. Zimmer

' 2 Betten zu vermiethen.
SKJ . 2 St . 3337

»Ul möbl. Mansarde sof.
Kellerstr. 6. P . 3144

.Mnge anst. Leute können
Kostu. Logis erhallen

. ' -kstraße 3, Ecke Lang
^St °ck. 5445

^mi?« möluirles Zimmer
,?“i«L? 'nf’ün  p » sofort zu

Lebrstr. 1, Part.
erhallen Kost und

hr-E ^Rtehtstr.  4 . 3. 6881
® btim l L, am Koch
ij 'tmilt'l' "' möbl. Zim. an Kurg^fluinbe,, 2587

- zu verm. Schivai»
.^ E ^ r- 63, 1 (St . 3213
• SpÜr*’1- ö 'mmcr m. od. ohne

VMfionf0f. }U „ erm 3155
» «Unusstr. 38. Glh.

Nr. 125.

^NAalramstr. 7, Hth. Pt ., schön
möbl. Zimmer an beff.

Mädchen zu vermiethen. 3011

WieSbabnier General-?lnzel,er.

HUZ-emlicher Arbeiter erh. schöner
LogiS

2863 Walramstr. 35. 1. St.
^IT^ ellritzstraße 48, Ecke Sedan-
** *& platz, in gesunder freier Lage
möblirteS Zimmer zu verm. bei
K u b n. 3132
bHorksir. 7, Part , r ., schön möbl.
ZJ  Zimmer mit Pension zu
ver miethen._ 3128

orkstr. 31, Hth. Part ., kl. schön
möbl. Zim. zu verm. 2858N

sHin möbl. Zimmer mit v,
Pens. z. 45 M. monatl. zu

verm. Näh. i. d. Exp, d. Bl. 3156
Läden.

Hübscher Laden.
2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenkhümer daselbst. 8866
schöner Laden mit 2 Schau-

fenstern und großem Lad n-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Rnos Nachf , Metzger-
gaffe5._ 2961

Kapitalien.

8-10,00»p.
als Baukapital
gegen6 Proz Zinsen aus 1 Jahr
gegen hypothekarischeSicherheit ge¬
sucht. Offerten unter dl. fl.
2590 an die Exped. dr. Bl. 2591

1 -4—15,000 Mt aus gute
Hypothek fof. gef. Off. u. A _60
postlagernd Biebrich. 517

Großes

Kapital,
ist in beliebigen Beträgen von
20 .000 , 100,000 M . u. höh.
z. billigsten Zinsfuß per gleich
oder später auszuleihen . Bei
Neubauten werben während
der Bauzeit gern Thcillzah-
langen bewilligt , Briefliche
Anfragen unter E »I. 340
hanptpostlagernd hier zu
richten._ 3087

Auf
Lob.2. iupottj.
wünsche ich 160 OOO M , auch
in kleinen Beträgen , billigst
auSzulethen . Offerten unter
Ä . « .jöO hanptpostlagernd
Wiesbaden richten. 3082

Auszuleihen
80 .000  Mk.
auf 1. oder 2 Hypothek , auch
in Beträgen von 13,000 M,
zu sehr billiger Verzinsung.
Offerten unter W . E . H . 238
postl Nheinstr hier . 8081

[fl Verschiedenes . |j|

Gewichte,
Eisen und Messing , geaicht,

billigst

I 'ranr ^ lossnvr,
Wellritzstrafle 6 . 1935

Karlsruher
Blitzlack
per Kl. BüchseM. 1.50.

Karlsruher
Bernsteinlack

per Kl. BüchseM. 1.50.
Fuffbodenölfarbe p. Pfd. 35 Ps.
Diamantfarbe , , 30 „
Leinölfirnißp. Schopp. 38 „
Lack Schovp. 70 Pfg. b. M. 1.20
Leim f. Tüncher p. Pfd. 40 Pf.

„ „ Schreiner„ „ 60 *
Kreide „ „ 4 „
Bolus rt H ^ if
Karlsr. Parquet-Wichse Dose 75 „
Frcib. Stahlspäne Paquet 25 „
Karlsruher Fußbodcnöl in

S -Pfd .-Kannen M. 2.85.
Alles unter Garantie im

Farben - Consum
30 Grabenstraße SO.

Inh , « arl 2667

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstrasze IS.
Schm-rzloieS Obrlochstechen gratis
at^ üie werd. chicu. billig garnirt
V Walramstr. 25, 1. 2335

Nalthikivllsre
ist die billigste, denn bei dieser Ge¬
legenheit kann Jedermann die
Hälfte sparen. Empfehle darin
einen Posten gehäkelte Kinder-
kleidchen, sonst4 u. 6 M., jetzt
80 Ps. u. 1,20 M., Stoff- und
Sammetttriöchen, sonst8 u. 8 M..
jetzt 1—3 M„ 800 Stck. starke
Korsetts von 60 Pf. an, 4000 P.
Handschuhe, alle denkbaren Sorten,
von 20 Pf. an, 8000 P . Strümpfe
u. Socken, gestricktu. gewebt, in
bunt und schwarz, von 10 Pf. an,
Arbeit-» u. Hemdenblousen von
90 Pf. an bis zu den feinsten, 3
u. 4 Mk. (Reinseidenen), ein gr.
Posten Borhangstoff unter Preis,
Tisch-, Kommoden» und Sopha-
decken spottbillig, Spitzen- und
Seidenband p. Mir. von 2 Ps.
an, Fingerhüte 2 Stck. 1 Ps.,
Knöpfe p. Dtzd. v. 1 Pfg. an,
Zierbortcn von den billigst, dir zu
feinst., Strickwollep. Lorh 2, 4 u.
6 Pf., Normal- und Sporthemden
von 80 Pf. an, Häkelmuster von
2 Pf. an, sowie alle Sott Hand¬
arbeiten zu staunend bill. Preisen.

Nenmaun . 670
Marktstr.ahe 6_,_ Ecke Wauergallc

Krüge Kille»
p. Stück M. 1,40, 2. 2.50,

3.50, 4.50. 5, 5,50.
Deckbetten 6,50,8,50,10,50,

12.50, 14,50, 17 Mk.
Pluiv.eaux. Kinderwagen-

kiffcn, Sophakissen,
Barchent - Fcdcrleinen

kaust man billigst im
Wiesbadener

BettsedernhauS.
Mauergasse 15. Ü009

I

Auf
Credit!
liefere an gutsituirte und solide
Leute silberneu. goldene Herren-
und Damen - Uhren . Gold-
waareu . Juwelen , Regula-
teure , Tafeluhreu re. in allen
Preislagen vom einfachen bis zum
feinsten Genre in pretswerther
und solider Ausführung.

Bequeme Tbeilzahlungen, strengste
DiScretion zugesichert.

Falls Sie Offerte wünschen, so
schreiben Sie bitte unter Ediffre
8. fl . 3098 a. d. Exp, d. BI 3100

Frisch eingetroffen:
Feinste Imperial-

Orangen
(zur Zeit feinste, beste, saftigste

Frucht)
p. Stück 8, 10, 12 u. 15 Pfg

Messina-
und Palermo-Orangen

p. Stück 5, 6. 7, 8 u. 10 Pfg.
Angestossene Orangen.
per Stück 1, 2 u. 3 Pfg.
Citronen,

per Stück 6, 7, 8 und 10 Pfg
Feinste Sommer-

Malta-Kartoffeln,
sowie

Heue Egypter-Zwiebeln
alles in Ia gesunder Waare,

empfiehlt zu billigsten Tages¬
preisen 3141
J .Hornung &Co*,
Tel. Südfrüchte -Import Tel.
392. 3 Häfnergaag » 3 . 392.
siHLohnenstangen, neue und
'■V7 alle, werden billig abgegeben
Frankenklraße 4.  2956

Lohnen-Ktangen
emps. L. Dcbur, Roonür. 8. 2877

3wctschen-Latwerg frisch ein.getroffen per Pfund 20 Pfg.
2962 DielS , Grabenstr. 9.
«Leffere Herren » u. Damen
v Wäsche wird zum Waschen
und Weinbügeln angenommen

Srerobenstraffe 24,
3126 htb. 1 links.

Wlltljtllu. Verkitten
empfehle zu Festlichkeiten,c. meine
neue Festhalle, sie ist 200 lH»Mtr.
groß, kann in 2 Std. ausgestellt
u. in e. '/, St . abgelegt werden.
Anzus. tägl. v. Morg. 6 bis Ab.
7 Uhr. Hochachtungsvollk. Debus,
Roonstraße8. 2876
1:1«« Iarittt Portemonnaie mit
Muttien , Inhalt . Geld und
Trauring, gez. L.  Th . 03 von
verlängerte Adelheidstr. bis 4>rrber.
straße 26. Abzug, gegen Belohn
Herderstr. 26, Schlosserei. 3214
Cgstc berühmte Phrcnolagin
n deutet Kops» u. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 4235

J§ jrauenieihen
ff  ung rc. rc. schnelle Hilfe,
8 diskret. Briefl. ' Off. unter

«M- F. 101" Hauptpost! Frank-
urt a. M. 513

Buch “7 Ehe
von Dr . Rctau (39 Abbild.) fü
Rik. 1.50 franco. Catalog über
ntereffantc Bücher gratis, 501/83

B . Oichmann,
Konstanz P 133

Damen-Hüle.
elegant garnirt, in jeder Preislage,
Garnirungen rasch und billigst

Philippsbergstraße 45,
2607 Part . r.

IvtklkM Äk
Aufführung, Lebensweise, ein
Uedersiedelten, Ausgewanderten an
irgend welchem Orte der Erde;
benöthigen Sie aufrichtig., ver¬
traulich., ehrenhast, Rath ; wollen
Sie Klarheit, Gewißheit üb. irg.
welch. Berdacht, Angelegenheit o.
Persönlich!. ; wünsch. Sie Nach¬
forschungen behufs Sammlung be-
weiskrästigen Materials ; hätten
Sic gerne eine Bertrauenspers.,
welche diScrete, delicate Missionen,
Reisen erledigt; wüßten Sie gerne
vollständige Tagcseintheilung Ihr«
Ehehälfte, Verwandten, Bekannten,
Angestellten, Dienstboten, dann
wend. Sie sich an d. internat.

DetettjvlnAtulHeliss'
Frankfnrt a. M.»

Zeil IS . 299

Lo-
cken-
wnf-
fcr

Sadu-
lin

gicbt jedem Haare unver¬
wüstlich Locken- n. Wellen¬
krause, Wasser 66 Pf ., Po¬
made Sadulin 80 Pf . Fr *.
lAni»» , Krone » Parf - Nürn.
berg» Hier 4-. 8el »il «1, Langg.
3 , A.  Bcpiiug , Drog ., Or.
C Cratz , Drog Langg , Chr
lanbcr Jrüj , Kirchgassc 6.
Drog . Sauitas , MaucitiuS-
ftraflc 3 , neben Walhallatheaker.
Med -Trogerie « » « l -ill » ,
Moritzftr . 12 . IS. INookus,
Drog . , TaunnSstr . 25 . 4M?
En - gro r : Zahn & Cif » hier.

Kaiser-ßanommll
Rheinstrafle 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestelltv. 24 —30. Mai 1903:

Serie I:

Petersburg
mit den Schlössern Peterhof

und Zarskojc Selo.
Serie II:

Besichtigung der
Oeeandampfer

von Euxhaveu -Hamburg.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reife 30 Pfg.

Beide Reifen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reife 15 Pfg. Beide Reifen25 Pfg.

Abonneo>ent.

mit größerer Anzahlung
«tz- rentable Wohn- u. Geschäfts¬
häuser, Grundstückeu. Bauland.

Heinrich Löb.
2848 Kellerstr. 22, 1.

Gut erhaltenes

Killller-Zweirail
wird zu kaufen gesucht. Adresse
mit Preis u. fl . fl . 2040 an die
Exped. d. Bl. _ 2040

VrWWM

Mgerptah,
für Kohlenlager sehr geeignet, gute
Zufahrt, mit Stallung, gr. gedeckte
Halle, zu verkaufen.

Offerten unter L . F. 3160 an
die Exped. d. Bl. 3166

Ei» selten großer, schöner
Kerttliardinertzun-

(Rüde) als Luxus- ». Bcgleithund
in gute Hände billig abzugeben.
Näb. i. d l̂ ved. 2002

Gi» Zagksel
mit Geschirr und eventuell Wagen
zu verkaufen 2609

Bahnholz-R88lanranl

Clamiihlil Jlo. 18
sind lä - 14 Hühner und eine
Gluck mit 14 Kücken zu ver¬
kaufen. 522

Carl Dewald.

Ein Kttnurienvogtl
entflogen. Abzug, g Belohnung
BiSmarckring 25, P . r . 3245
1 Droschken-Fnhrwerk
mit Nummer zu verlausen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

Ein Kalilverdeck
schr billig zu verlausen. Näh.
Walramstraße 25, Part . 1379
/Lin gebrauchter Metzger - od.

Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
9821 Helenenstr. 12.
LHAeuc und gebrauchte Federrollenv » billig zu verkaufen. 1933

Dotzheimerstr. 74 b. F . Jung.

Ein fiij) neues Kreak
zu verk. Lehrstr. 12. 2207

Urne Federrolle
zu verkaufen. 2047

Schiilgafle Nr. 4.

GkschiistslliliM,
für Bäcker oder Milchbändlcr sehr
geeignet und einen großen Posten
Bastmatte » billig zu verkaufen.

Wilh. Frickel,
3106 Wellritzstr. 33.
s ^ranje Einrichtungs. Bienen-

zucht billig zu verkaufen.
3147 Römerberg6. Hth. P.
^ .müerwagen und Kmdcr-Roll-

stiihlchen, gut erb., bill. z. vk.
Näh. Walramstraße 14/16, 3 St
links. 3007

2 Breaes,
6°sitzig, b. z. verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . J »ng. 3!90

Eine

eehrittuhtk Hobelllttuk
zu kaufen gesucht.
3191 Sedanplatz 9. 3 l.

Ein Krllnkknfahrßttijl,
nur einiual gebraucht, i» Folge
Todesfalles zu verk. Räh. bei
Friedr. Kühnen, Wesel. 415

Kuchenmehlü Pfd. 18 u.
XS 20 Psg., pr. KpfM.1.50 u.
1.70. Palmin z. Backen, Pfd.-Dose
65 Pfg. Gar. rein. Schmalzk Pfd.
65 Pfd. Fst. Süßrahmbutter, tägl.
irisch, Psd. M. 1.30. 3119
Bi . Betisiegel . Friedrichstr. 50,

Ecke Schwalbacherstraße.
Min Bett, fast neu, 28 M., Küchen-1̂ schrank 24 M., Schreibtisch
28 M., Waschkommode in. Marmor
und Nachttisch 46 M. Paneel-
taschensopha65 M., Sopha 38 M.,
alles gut erhalten, zu verlaufen
Eleonorcustr. 3, Part . r. 3068

Slijichliüiiier-Allricht.
in moderne,n Sthi und Holzarten
liefert zu riesig billigen Preisen
unt. Garantie für nur beste Arbeit.
2513 Phil . Seibel , Bleichstr. 6.

Eine gut erhaltene

SHnhniaArmaslhlne
(Singer) nebst Werkzeugu, Leisten
Sterbsall halber bill. zu verkaufen
Friedrichstr. 47, 1 l. 3169

Für Tapezierer!
Eine alte Roßhaarmatratze mit

g. Roßhaaren zu verk. Walrain¬
straß- 35, 1 rechts. 3238

Eine Parthie
gebr. Fahnen

mit u. ohne Stangen zu jedem
Preis zu verkaufeno. zu verleihen
Bahnbofstr. 5, Stb . 1. 3219
Olmmcrmanns -Werkzcugzu verk.
■O Jorkstr. 31, H. 1St. r. 3224
ckkut gearbeitete Möbel , lack, und
IN pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hoh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Berten
60—150 M., Bcttst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M.< Spiegel»
schränkc 80—90 M., VertikowS
(poürt) 34—40 M., Kommoden
20- 34 M.. Küchenschr. 28—38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seearas, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12—30M.
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- u»d
Zimineriische6—10 M., Stühle
3—8 M., Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Aus Wunsch Zahlung- ^
Erleichterung. 4820
sDKut erhaltenes sch. Fahrrad
W (Adler) für 60 Mark Um-
stände halber sofort zu ver¬
kaufen. Näheres Röderstraße 25,
Hth. 1 l. 3223

18. Jatzrg«,»

ckLKarnitiir, fast neu, Moquet m-
*2 * Sophatisch 160 M., Eiskasten
(fünstheilig) mit versch. Ablaus»
Irahnen 50 Mark zu verkaufen.

Oranienstr. 35» 1 l.
Automaten,

drei Stück, 2theil. (Ehokolade und
Mandeln) m. Barom.. kurz gebr.,
billig zu verk. Off. Chiffren. 490
an die Exped. ds. Bl._ 490

Taillm-Ällzug,
gut erhalten, für große Figur,
billig zu verkaufen 2674

Frankenstr. 23, 3 r.
Einige gebrauchte

fäjir Fahrräder
billig zu verlausen. 898

Michelsberg8, 1.

^ »ayrrad für 65 M. zu verk.Ärndtstr. 6, 1 1. 3176

Ein Fahrrad
z. vk. Hermannstr. 22, Hth. 3206
^ ^ errcnrad, gut erhalten, 30 M.
'\ r  Adlerstr. 49, 2. Hh. P. 3205
Kinderwagen , gut erhalten,
SV sehr billig zu verkaufen.
3203 Weitsir. 10, Htb. 2 St . l.
^ ^ abrrad, noch s. gut erh., sehr
XS  billig zu verkaufen Bettram-
straße 9, Hth. 3 St r. 3187
«Fahrrad für 85 M. zu verk.
Xy  Schwalbacherftr. 19. 3178

in l 4sitz>ges Break zu verk.
Waldstr. 55. 3193

ck̂ t 'ne fast neue Ziiikdadcwoime,
1 w. Kindersitzwagen, 1 Pe-

troleumgaskocher billig zu verr.
3186 Seerobenstr. 16, 3 Et. r.

Holzfirmaschild,
3.50 Ritr. taug. 0,36 Mtr, breit,
sehr billig zu verkaufen
3202 Adierstraße 65, 2 St . 1.

DU" RoeeocoSalon "W
UM'Piano .vorzügl. Ton'̂ 2-
ltzA' Cassaschrank! *39*
im Aufträge zu verkaufen
2280 Friedrichstr. 13.

eigene Leiterei
P. Enders
Wiesbaden

Michelsberg Nr. 32,

Stodi= Wll
SdUtm-lnDci

Wilh. Renker.
Faulbrnnenstrasze 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Ueberziehen, Reparaturen

in jeder Zeit. 7177
Möbel - Belte»

Divans.
Wegen Platzmangel gebe sehr

billig ab: Vollst. gut gearbeitete
Betten, Divans in allen Bezügen,
einzelne Sprungrahmcn und Ma¬
tratzen (eigne Anfertigung), sowie
alle Arten polirte Wobn, Schlas-
und Eßzimmer- Einrichtungen.
Küchenmöbel in großer Auswahl.
Complette Braut - Ausstattungen
von 150 Mk. an. Bitte über,
zeugen Sie stch von meinen Preisen
und Qualitäten. 3164

Bürgerliches
Möbel-Magasin

Wilh* Heumaon,
Helenenstraße 3,

Ecke Bleichstratze

! Achtung 2Wiederverkäufe!*.
Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Scltiifcr . Wellritzstr . 21

Hosen-
träger,

hallbar, billig und
bequem 870

Kanfhaus
Führer,

Kirchgaffe 48.
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JASMATZI - CI GARETTEN
mit wertvollen Coupons

bi den Cigarren-Spedalgeschäfien erhältlich

—— Wlrvereenden kostenlos und portofrei an jedermann
unseren illustrierten Katalog , der 160 versdiiedene Gegenstände \
enthält , die vir gegen Coupons gratis und franco ejntauscheo 1 .

GEORGR. ]RSMRTZI RKT. GES. 7
Spezial -Abteilung Dresden -« , Prager St rasse 6.

Wnr erstklassige weltberühmte Marken » wie.

Dürkopp,
Cleveland und
Veritas!

m[t Freilauf , auch mit doppelter auswechselbarer Uebersetzung, sowie kettenlose
zu billigen Preisen , event . Thellzahlung , nur allein bei

Fr . Beeiser , Mechaniker, Moritzstrasse 2 9 Rhein»«» ^*.
(Inhaber : Gebrttder Frledr . dt Ferd . Becker , Fachmechaniker .) 3127

(Aeltestes Nähmaschinen - und Fahrradgeschäftam Platze , gegründet 1867. Telephon 1.684).
Reparatur -Werkstätte für alle Systeme ! Freilaufeinnchtungen in jedes Rad schnellstens I

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Bett .Bla-

lagen von Mk. 1.50 bis
Mk. 5 — pro Meter.

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi n.

Leder.
Brvohb &nder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmeglkser u.Trinkröhren.
Erankentassen.
Einnehmelöffel.
lnhalatl . ns -Apparate.
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Taschen Spuckgläser.

$äjf Beste W

Irrigatore,
Mk. 1.25 an.

complet, von

Injectionsspritzen . '
Nasen- u. Ohren-Douchen n.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Klystleraprttzon v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbandwatte , chemisch

rein , sterilisirt u. präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund und eckig

isrel

Leibbinden in allen Qrösaen
und Preislagen.

Wochen battbinden.
Leibumschläge j
Halsumschläge j n. Priesaniti.Brustumschläge '
Fieber -Thermometer.
Bade-Thermometer.
Zimmer-Thermometer.
WHrmfleeohen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Hothverband - KSeten für

d.Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

Billigste

Gesundheitsbinden,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineral wäseer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aecfate Krouznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen Salz,
Stsssfurter Salz.
Aechtes Seeealz.
Fichtennadel -Extract.
Badeschwämme.
Zungensebaber.
Preise I f3|

Telephon 717. Cbr . Tauber, Artikel zur Krankenpflege.
Kirohgasse 6 , oooo

4iS- ,o,;y «t«eiaA

Wer Sprachen kennt, ist reich zu nennon.
Das

Meisterschafts-System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

deutschen, französischen , englischen, italienischen,
spanischen, portugiesischen, holländischen,

dänischen, schwedischen, polnischen, russischen,
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr . Richard 8 . Rosenthal,

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen ä 1 Mk.

Italienisch — Rassisch , complet in je 20 Lectionen k 1 Mk.
Schlüssel hierzu k 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

k 1 Mk. 4061
Probebriefe aller 12 Sprachen &50 Pf.

Leipzig, Rosenthal ’sche Verlagshandlung.

üettemnaijfc’s fflicpjj

l R°
Grösst russisdvHofspwilteur

ettenmaycr
= Wiesbaden == =
Rheinffraffe * 1.

uüB
Wiesbadener

$pep [=fiil ([erralimfih®efdiftft und
llöGelfditemctei

Von Franz Undacher,
Wiesbaden , BiSmarckriug S,

empfiehlt sich im:
Aufpoliere »» Mattiren » Wichsen Von Möbeln
aller Art , sowie Neuanfertigungen derselben, unter

Garantie für tadellose Ausführung.
Einrahmen Von Bildern mit Schutz gegen Rauch und

Staub, äußerst billigst. 3161
Kein Laden ! Kein Laden!

Wiksbedkiier Pmi# lMit)iinlliilt,
E. Pinmacher & Co . 72 |

Dotzheim bei Wiesbaden (Telepb 771 ) .
Übernimmt Hotel», Pension- u. Prival-Wüsche. Prompte Bedienung,

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

Die Ausführung der

Central-Telephon- und i
Postnebenstellen-Anlage 1

von
I

1200 Apparaten\
für dar «f

q Hansahaus zu Frankfurt a . M. (Stiftstraße) Zs
wurde der ^

| Frankfurter

IPrivat-Telephon-Gesellschaft?m b . H. ■
übertragen . 602 fl
Frankfurta. M. Bilbelerftr. 2«. Tel 6256. ■

Wiesbaden , Adelheidstr . 82 p.

Haushaltungskaffee

Klitzsbikütt
verfertigt, unterfncht und ^
parirt unter Garantie äui..»

billig 2399

C. Koniecki
Wiesbaden , ’

@öe;jta!pefcf)äfMeit 1869

Kartoffeln!
Hagrnum bonum
Gelbe ( englische)
Prof . Märker
Mansche«

per 100 Pfund per Ikuchs

bei Abnahme von 5 Etr. 25 Pfg . per Etr. billiger. 3188

Telephon J , Hornung & Cie .,
392 . 3 Häfnergasse 3 . 392.

befördert: Gepäck u . Privatgüter
aller Art , Lebende Thier « als
Fracht-, Eil- und Expreßgut von und

zur Bahn;
befördert: Gepäck u . Reiseeffekte«
aller Art zu und von den Pebsonen

züoen, sowie zn den Rhein-Salondampsern; 614
befördert: Gepäck und Privatgüter aller Art,

einzelne Möbelstücke , Instrumente n , dergl.
innerhalb der Stadt von einem Hause ins andere

Bestellungen bis .8 Uhr refp. 2 Uhr werden gewöhnlich
am selben Vormittag resp. Nachmittag besorgt.

SpeditiouSAbtheilung 1.

Hürkoppl
Cleveland!

mit u . ohne Kette u. t>1 elh.ot.
Moritzstrasse 2. Tel. *Sfi<

Speisekartoffel,
feinste Dabersche , gehaltreicher und schmackhafterwie Magnum boaiw,

Cerrtner 3 .30 ab Lager , m

I . % 8 . M 8-a ?ir ‘
Schwalbacherstr . 43 , gegenüber der Wellritzsttaße.̂

=flB
Kragen, Kravatten,

Mansch etten, Hosen träge r,
Unterzeuge "WS

empfiehlt zu den billigsten Preisen _ sII . Fonradi,
Telefon 349. Inh. : E. Haarmann,

Kirchgasse ! /■

B

echte Holland. Röstung, belesen, reinschmeckenb.
Weitere 8 seiner « Sorten ä 160 , 150 , 140 , 130 , 120

110 , 100 und 90 Pfg . 804
Leben- mittel - und

Weinconsum.

Schwalbacherstr. 43,

IVV UHU '

E. F. W. Schmake,

llarnnug!
Meinen w. Kunden und Lieferanten theile ergebenst" Zl>l>

auf meinen Namen etwas zu borgen und zu leihen, t®“ ** *
lungm zu leisten, nur persönlich an mich oder meine Ehelrau.

Äug . Ul .iua , Dachdeckermeister.
3131 Hermannstraße 10

Bruchleidende
verlangt gratis und franco Broschüre über
Heilung von allen Arten Unterleibsbrüchen> „

Tausend« Dankschreiben, vom Fürsten bis zum Arbeiter,
Einsicht vor. „ nj,

Dr. Reimanns,Valkenberg830 . H
Da Ausland, Briefe 20, Kurien 10 Pfg. P °r" -_ _

—- - - - -- -- — - ^ »7 tQVr*
Der beste Sanitätswein ist der ApothekerB «»vr

goldener . .

Malaga -Tranben-Wertt ,
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzte» besten
für schwächliche Kinder , Frauen ,ReconvaleScenten, " ^ ^
auch köstlicher Dessertwein . Preis per '/, L>rlg. S g» j, -b«bÄ
per ' /, Fl . M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken3 « 18*
Br . Melin ’o Hofapotheke.
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